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(27. Fortsetzung.) (Nachdruck vcrboleu.)

Komtesse Nu sch a.
( , ©in Zeitroman von H. Kkster.

^ „Für diese Nacht ist wieder ein Transport Ver¬
wundeter angemeldet worden, meine Damen", sagte
eines Tages der dirigirende Arzt des Hospitals, Ober¬
stabsarzt Wurm, zu den Krankenpflegerinnen. „Es
wäre mir sehr lieb, wenn sich einige von Ihnen bereit er¬
klärten, bei der Ausschiffung der Verwundeter: am Bahn¬
hof und Uebersühruug derselben in das Lazareth zu¬
gegen zu sein."

Else von Schomburg ruit noch einigen Damen meldeten
sich sofort.

„So seien Sie um 11 Uhr Abeirds am Bahnhof,
meine Damen. Machen Sie sich aber auf harte Arbeit
gefaßt, es sollen fast nur Schwerverwundete sein. — "

Eine dunkle, regnerische Oktobernacht ruhte über der
Stadt und dem etwas entfernt von dieser liegenden Bahn¬
hofs in dessen Wartezimmer der Oberstabsarzt Wurm,
ein junger Assistenzarzt, mehrere Krankenwärter und
Krankenpflegerinnen auf die Ankunft des Verwundcteu-
Iransportes warteten.

Major von Schomburg befand sich draußen aus dem
Bahnsteig. H. war der Knotenpunkt verschiedener Eisen¬
bahnlinie::, fast unaufhörlich rollten dieZüge hin und her,
Gefangenentransporte , Verwundete, Militärzüge aller
Art kreuzten den Bahnhof, sodaß es stets alle Hände voll
für den wackeren, unermüdlichen Major zu thun gab.

Der angemeldete Verwundetentransport verspätete
sich fast eine Stunde . Endlich, einige Minuten vor
Mitternacht lief er in die Halle des Bahnhofs ein, lang¬
sau: und schwerfällig, als sei die Lokomotive müde und
matt von den: langen Wege.

Die Leute des Majors eilten mit Fackeln herbei, da
die geringe Beleuchtrmg des Bahnsteiges für das schwere
Geschäft des Ausladens der Verwundeten nicht genügten.
Der Transportführe :' übergab seinen Rapport , etwa
fünfzig Verwundete sollten hier bleiben, da sie zu krank
waren, um eine weitere Reise zu ertragen . Die iibrigen
sollten frisch verbunden und verpflegt werden, um dann
gegen Morgen die Reise nach dem Innern Deutschlands
fortzusetzen.

Ein unendlich trauriger , herzbeklennnender Anblick
bot dieser lange Eisenbahnzug voller Kranken und Ver¬
wundeten. Auf Stroh und Wolldecken ruhten die Ver¬
letzten in den dunklen Güterwagen , da nicht so viel gut
ausgestattete Krankenwagen zur Verfiigung standen, um
die Masse der Verwundeten darin unterzubringeu . Viel
fach batten sich die Verbände gelockert, das Blut der
Wunden hatte sie getränkt. Bleich theilnahmslos lagen
die meisten Verwundeten auf ihrem armseligen Lager,
mit gleichgültigen stumpfsinnigen Blicken den Aerzten
und der: Krankenträgern entgegensetzend. Andere
wanden sich ächzend in brennenden Schmerzen. Wieder
andere brun::::ten leise Flüche in den Bart und stierte«:
die Krankenwärter bösartig wie wilde Thiere an . Hier
betete ein gläubiger Katholik, während er den Rosenkranz
durch die zitternden Finger gleiten ließ — dort rief ein
brauner Wüstensohn Allah um Rettung aus seinen

Schmerzen an. Hier ergingen sich einige Leichtverwundete
in rohen Scherzen — dort kämpften andere i>: dumpfer
Verzweiflung gegen ihre Leiden an, die ihren Augen
Thränen erpreßten.

Es war ein furchtbares Bild — all dieser Jammer,
dieses Elend des Krieges! Dazu der rothe Schein der
Fackeln, der leise niederrieselnde Regen, die fauchende
Maschine, die hin und her eilenden Menschen, Kommaudo-
rufe, Schmerzensschreie, Aechzen und Stöhnen , Lachen
und Weinen — die entsetzliche Kehrseite des kriegerischen
Ruhmes.

Der Transportführer , enMStabsarzt , trat an den
Oberstabsarzt heran.

„In jenem Abtheil liegt ein verwundeter französischer
Offizier, Herr Oberstabsarzt", meldete er. „Nach
meinem Rapport soll er eigentlich weiter geschafft werden,
sein Zustand hat sich auf der Fahrt hierher jedoch so ver¬
schlimmert, daß ich es nicht verantworten kann, ihn
weiter mitzunehmen. Er stirbt mir sonst noch auf der
Fahrt . Ich bitte, ihn hier zu behalten."

„Unser Raum ist freilich sehr beengt, Herr Kollege.
Aber wenn es nicht anders sein kann — lassen Sie mich
den Verwundeten sehen . . . ."

In dem Coups zweiter Klasse eines Personenwagens
ruhte in Decken gehüllt die abgemagerte Gestalt eines
jungen Offiziers in der Uniform der Chasseurs d'Afrique.
Er schien zu schlafen, aber seineWangen glühten inFieber-
hitze und seine brennend heißen, aufgesprungenen Lippen
flüsterten unverständliche, rinzusammenhängende Laute.

Ein Krankenwärter saß bei ihm.
„Wie steht's mit dem Verwundeten, Wärter ?"
„Schlecht, Herr Stabsarzt . Das Fieber steigt noch

immer — er hat schon mehreremale das Bewußtsein ver¬
loren."

„Wo ist er verwundet?" fragte der Oberstabsarzt.
„Stich in die Lunge — außerdem mehrere Quetschun¬

gen. Er scheint unter die Hufe der Pferde gekommeu
zu sein."

„Armer Kerl. — Aber Sie haben recht, Herr Kollege,
in diesen: Zustand dürfen wir ihn nicht weiter trans-
portiren . — Fräulein von Schomburg", wandte er sich an
die in der Nähe stehende Else, „wollen Sie einen Trag¬
korb holen."

Else entfernte sich rasch, um nach einiger Zeit :nit
einer Tragbahre zurückzukehren.

„Hebt ihn heraus ", befahl der Oberstabsarzt den
Krankenträgern . „Aber vorsichtig — bitte, Fräulein
Else — wollen Sie den Kopf des Verwundeten unter¬
stützen—"

Else stieg in das Coupck und half den Krankenträgern.
!>etzt lag der Verletzte auf der Tragbahre , schmerzlich
stöhnte er auf und öffnete die Augen, mit stierem Blick
umherseheud. —

„l )e l’eau . . . ." ächzten seine Lippen.
„Geben Sie den: armen Burschen zu trinken, Fräulein

Else . . . ."
Else füllte ein Glas mit frischem Wasser, schob die

Hand unter den Kopf des Verwundeten, hob ihn sanft
empor und ließ ihn trinken.

In langen Zügen leerte er das Glas.
„Merci — merci . . . ." er sank leicht aufseufzend

zurück. Da trat ein Mann mit eiAer Fackel näher , so
daß deren Schein voll auf das in Fieber glühende Gesicht
des Verwundeten fiel.

„Mein Gott - - sehe ich recht!" rief Else zum Tode
erschreckt.

„Was ist Ihnen , Fräulein ? Kennen Sie den Ver¬
wundeten?" fragte der Arzt.

„Lassen sie mich sehen . . . mein Gott , wäre es mög¬
lich? — Herr Stabsarzt , wissen Sie den Nomen des Ver¬
wundeten?"

„In de>: Liste:: steht er als Leutnant Stanislaus
Comte de Gorka verzeichnet, verwundet in der Schlacht
bei Mars la Tour . "

„Er ist es — o mein Gott . . . ."
Aufschluchzeud verbarg Else ihr Antlitz in die Hände.
„Sie kennen ihn, Fräulein Elfe? — Welch ein merk¬

würdiger Zufall !"
Else raffte sich empor.
„Ja , ich kenne den Verwundeten, HerrOberstabsarzt ",

eutgegnete sie mit zitternder Stimme.
„Meine Eltern kennen ihn ebenfalls — bitte, rufen

Sie meinen Vater."
„Dort kommt der Herr Major eben." .
Herr von Scho:::burg trat näher.
„Nun, Herr Oberstabsarzt, Alles 'in Ordnung . .?"
Doch er konnte seine Frage nicht vollenden, Else eilte

auf ihn zu und ergriff seine Hand.
„Papa — Stanislaus Gorka . . ." sie vermochte

rächt weiter zu sprechen, sondern brach in kramPfhaKes
Schluchzen aus.

„Was ist Dir , Kind? — Was ist's mit Stanislaus
Gorka?"

„Dort — dort liegt er . . . ."
„Ihr Fräulein Tochter glaubt in dem verwundeien

französischen Offizier einen Bekannten gefunden zu haben,
Herr Major ", sagte der Oberstabsarzt.

Herr von Schomburg beugte sich über den Ver¬
wundeten. Ueberrascht richtete er sich empor.

„In der That — das - ist der Sohn meines alten
Freundes , des Grafen Gorka. — Der arme Junge — er
scheint sehr schwer verwundet?"

„Ja — ich fürchte, es geht nät ihn: zu Ende. —
Lassen Sie ihn uns rasch in das Lazareth schaffen."

„Nein, nein — nicht in das Lazareth !" rief Else.
„Papa , ich bitte Dich — laß ihn in unser Haus bringen."

„Du hast recht, Else. — Herr Oberstabsarzt, es steht
wohl nichts in: Wege, wenn ich den Verwundeten in mein
Haus ausnehme?"

„Gewiß nicht, Herr Major . Aber er nruß aufs Rene
verbunden werden — Doktor Barner kann Sie begleiten,
n:ein Fräulein , wenn Sie den Verwundeten fortbringen
lassen. Bleiben Sie dann nur bei ihm. Sie wissen ja in
in der Pflege Verwundeter Bescheid."

Ter Major bewohnte eine kleine Villa in der Nähe
des Bahnhofs . Der kurze Weg war bald zurückgelegt,
Else eilte voraus , um ihre Mutter zu benachrichtigen, die
sich sofort bereit erklärte, Stanislaus aufzunehmen. Ein
Bett war bald bereit und nach kurzer Zeit ruhte Slanis-
laus aufs Neue verbunden und durch ein kühlendes Ge¬
tränk erfrischt in dem weichen, breiten Bett.

(Fortsetzung folgt.)

Teppichreinigung Druckluft
vollkommenster Verfahren der Neuzeit.

ßranco-Abholung und Zurückbeförderung.

Adolph DaittS, Wiesbaden, webergaffe
Mbcher ZrMust-AiiliW, Wmg.

31811

Möbel und Betten
gut und billig. Will ». Mayer , 342
37 . Schwalbacherstratze 37.

Möbel — Betten.
Bevor Sic Ihre Möbeleinkiiufc machen, über¬

zeugen Sie sich von »leinen Preisen und
Qualitäten. 2885

Will ». lleMitiann,
Hklenenstratze1, Ecke Bleichstratze.

Eigene Werkstücke.

Verlobungs- und Einladungs-Karten etc.
in schönster Ausführung zu billigsten Preisen
empfiehlt 1612
Inc lllrinh *'r,edric, *strass« *9-

wll »ul », nächst der Kirchgasse.

Wiesbadener
erstes bstrzerlllyes iHötictapp
empfiehlt seine ans's Beste gearbeiteten Polster»
nnv Holzmöbel zn den allerbtlliqsten Preisen,
als: Mnsterzimmer, sowie einzelne Möbel,
Garnitnren in Plüsch, Seide, Gobelin, einzelne
Sophas, Sesseln. s. w., cornpletc Betten , grobe
Auswahl in Büffets , alle Arten Schränkt,
Schreibtische, Vertleows, Spiegel re. in nur
prima Ausführung. 16310

W . E& enolf,
Bahnhofstrab« ». Ecke Rheinstrabe.

Speisekartosfeln,
■mtgnnm Jinimm und gelb « englische , lade
mehrere Waggons au« und liefere zum billigsten
Preis frei Hans.

«»1t« Unkeihacii , Schwalbachcrstr . 71.
_ Telephon »52.__

P46

Oranicnstr. 4. (*. BcCkCl ', Oranienstr. 4.
Häringe 8, marinirt st, Rollmops 8 6,
Rüvöl Schoppen 33, Salatöl Schoppen 46
bis 80, prima Limb. Rahmkäse Psd. 40 Pf.
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Ziehung 28. März0
EU Köln n. Ith . 300000 Looi

-Liotterle
folgend«
Tug«

Loose

Geldlur Erhaltung da«

Siebengebirge s.

LOOSS:1 Ganzes419k.,1Halbes2Mk.j
' Porto und Liste 3 O Plg . extra.

16000 (JcldgeTrlnne , zahlbar ohne Abzug:

£125000!

£ 750Ö0
50000

25WV
10000 - 1 IOOOO
5000 = 25000
2000 = IOOOO
1000- 15000

500= 90000
200= fl 0000
100- 90000
50= 15000
20 = 30000
10= 130000

Haupt¬
gewinn

1 *
5 6
5 6
15 »
20  *
50 *
100 -i
300 *
1500ä
130006

Ferner
ompf. i Ksnigsberger Looseh 3 Mk.
190,000 HarkM
Marienburger ä 1 Ji \
Pferde -Loose WGT 11  Loose 10 Ji
7 Eqni- Q"VPferde und nochpagen O I 3447 Gewinne.

Loos Vsrsand gegen Postanweisung oder Nach¬
nahme duroh öeueral - öeblts BankgeschäftLud. Hüller&Ge.

Berlin , Breitestr . 5.
«BW  Telcgr .-Adr. : Gliicksmliller. Mt

Loose in Wiesbaden bei » arl Cassel.
flaupt-CoUeoteur, Kirchg. 40, C . de BTallois,
Langgasse 10, SHoritz Cassel , Langgasse 6,
Frau Therese Wächter , Saalgasse 3,
h . M.  Kasche , Wilhehnstrasse 80, Carl
Henk , Gr. Burgstrasse 17, J , Stassen.
Kirchgasse 60. F 47

Reelle Gelegenheit!
Große,letihmflSfäE).,auswärtige(süddeutsche)

Möbel-Fabrik
liefert frachtfrei an zahlungsfähige Privat¬

leute uns Beamte
Möbel jeglicher Art,

coiuplette Betten,
sowie ganze Ausstattungen, gegen monat¬
liche od. vierleljährl. Ratenzahlungen ohne
Aufschlag de» wirklich reelle« Preises
u. gewährt volle Garantie für Solidität
der Wnaren.

Offerten werden durch Vorlegung von
Mustern erledigt und sind erbeten unter
P . P . 8 53 an den Tagbl.-Verlag. F42

H . IJngcr ' sFrmieiischutx.
4 erztlicla als bequemster , unschädlichster,

absolut zuverlässigerhygienischer Frauensohutz
anerkannt, von vielen Frauenärzten, Univorsitäts
lehrern etc. nachweisl.verordnet.—Tausende
v. Anerkennungen zur Einsicht ! — 1 Dtz.
Mk. 2.—, 2 Dtz. Mk. 3.50, 3 Dtz. Mk. 5.
Porto 20 Pf. (B ag 2051) F121

M. Unser , Ehern. Laboratorium,
Viertln ST., Friedrichstr . 181c.

Schuppen -Pomade,
Bestes Mittel geg. die lästigen

Kopfschuppen.

Tannin -Pomade
zur Kräftigung d. Maare u. Wiederher¬
stellung der ursprüngl. Farbe der weiss
gewordenen. Beide Pomaden haben sieh
seither vorzüglich bewährt und sind aus
den besten Ingredienzien hergesteUt. In
Dosen ä 1,50 bei Parf. W . Sulzbach,
Spiegelgasse8. 14909

KmnkHkk,
Stücke, per 20 Centn« M . 20.— frei ans
Haus über dir Stadtwaage, per Caffa3 °/o
©conto. 1 Centn« Mk. 1.10 netto empfiehlt

Aug . fiiilpp,
Kohlen- und Holzhandlung.

Comptoir : Lager:
Hellmundstraße 83. v«l. Nicolasstraße.

Fernsprecher: 867. 2655
Nutzkohlengries

empfiehlt fuhren- und centtierweise billigst
LelevL. 2345. ~ '

1274
Kl. Cramer , Feldstr. 18.

Mbel.

Einzig in seiner Art
ist und bleibt daS

lvaaren - und Mbel - Lredit - Yaur
von

) . öttmann,
Bärenstratze4, 1. «. 2. Etage.

2« Filiale » .
Durch den Bedarf meiner 20 Geschäfte bin ich in der Lage, auf

bequeme Theilzahlung
mit jedem Cassa-Geschäft zu concurriren.

Zrrm Umzug bringe utein großes Möbel- und Polsterwaaren-Lager
in beste Erinnerung.

NeiNlen in Helm-nnii Imell-Kochltio», srvie KleiSerstosse rc.
eingetroffen. 3070

Ö

Bekanntmachung
Im Aufträge eines hiesigen ersten Geschäfts versteigere ich

heute Donnerstag, den l.  Mär; er., Morgens 97* und
Nachmittags 27, Uhr

anfangend, und de» folgenden Tag , in meinem Auctionslokale

47 Friedrichstratze 47
eine große Parthie:

seidene, wollene uud Wasch-Blonsen, Kinder¬
kleider, Seiden-, Woll- uud Waschstosfe,
darunter ein großer Posten hervorragend
schöner schwarzer Wollstoffe,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi . Helfrieh,

Auctionator uud Taxator.

Milets nach dem Süden,
Italien , Miviera , « rient , .trgypien , Miltouren.

Einfache und Kundreisekarten . Combinirte Eisenb.- und Dampferbillets. Schlafwagen-
Billeta. Schweizer General-Abonnements. Ital . Itundr.-Billets.

Gepäekbefürderung als Fracht -, Eil- und Passagiergut. An- und Verkauf fremder
Geldsorten. Lire, Francs etc. stets vorräthig. Bes. von Creditbriefen.

Reisehüreau Schottenfels , Wiesbaden, Theater-Colonnade 36/37.
Das Reisehüreau Schottenfels ist in Wiesbaden die alleinige Vor Verkaufs¬

stelle für Eisenb .-Billets der Kgl . Preuss . Staatsbahn und der Intern . Eisenb .-
Schlafwagen -Ges. . 15569

Der von uns Mlsgefertigte Versicherungs¬
schein No. 16507, ausgestellt am 21. Dezember
1865 auf das Leben des Herrn Julias
Eduard Stolzenberg , Directors einer
Coaksbrennerei in Alienwald, jetzt General-
Directors a. D. in Wiesbaden, ist uns als
verloren angezeigt worden.

In Gemäßheit von § 15 der Allgemeinen
Versicherungs-Bedingungen unseres Statuts
machen wir dies hiermit unter der Bedeutung
bekannt, daß wir den obigen Schein für
kraftlos erklären und an dessen Stelle ein
Duplikat ansstelleu werden, wenn sich inner¬
halb dreier Monate vom untengesetzten Tage
ab ein Inhaber dieses Scheines bei uns nicht
melden sollte. F279

Leipzig , den7. Februar 1901.
Lebensversicherungs- Gesellschaft zu Leipzig.

Dr . Händel . Hr . Walther.

JG  Möbel! Betten! 51
Complete Zimmer- Einrichtungen, einzelne

Büffels, Verticows, Salon-Schränkchen, Herrcn-
und Damcn-Schreibtische, Spiegel-, Bücher- und
Kleidcrschränke, Nnßbauui und Tannen, einzelne
Betten, Waschkommoden, Kommoden, Nachttische,
Garnityren, Sophas, Ottomane, Tische, Auszieh-,
Näh- und Bauerntische. Etagöre, Klciderstöcke,
Schaukelsessel, spanische Wände, Küchenschränke,
Stühle, Spiegel2c.

MB. Sämmtliche Waarcn sind nur solide
Fabrikate u. werden zn den denkbar billigsten
Preisen verkauft.

I » . Cevitt « , Friedrichstraße 13.
,FeinsterIchaimisbeer- Md t̂adjeibeernjeiu

per Flasche 60 Pf . 2881
<i>ehrüder Hattemer , Obstwein-Kelterei,

Friednchstraße 47. _
JMagnum lioiium u . Mauskartoffeln

empf. billigstM. Beysiesel , Friedrichstr. 50
Ecke Schwalbacherstraßc. Telephon 894. 607

Möbel - und Oecorations - Geschäft
T  Schwalbaclierstrasse 38,

Jean 1T1 © II1 © CK© 9 Ecke Wellritzstrasse.

fgfa. CJ-rosses JLag’ei"
in

Möbeln, Be tten und Spiegeln.
Ansstellnng«oipleter Mastercimmer

von den einfachsten bis zu den feinsten in nur guten Qualitäten
zn den äusserst billigsten Preisen . 2893

liraut -Ausstattungen.
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^ .ll ' den verehrten Herrschaften , lieben Freunden
und werthen Bekannten , welche am Tage meines
5000 - Jubiläums mir so rührend viele Freude gemacht
und mich so ehrenvoll ausgezeichnet haben , sage ich
vorläufig auf diesem Wege meinen herzinnigsten Dank,
bis es mir die Zeit gestattet , persönlich oder schriftlich
meiner Dankespflicht nachzukommen.

Ferd . Rudolph,
König!. Opernsänger und Schauspieler.

8324«

Cäcilien erein.
Heute Donnerstag , Abends 8 Uhr:

Probe für Sopran und Alt.
Der Vorstand.

]? 332

Deutsche Colonial-Gesellschaft,MWiesbaden.
Donnerstag , den 7. März , Abends ß Ulir , im Casino:

Vortrag des Herrn Ha &iptmann Hutter,
mit zahlreichen Lichtbildern

über:
„Zwei Jahre im nördlichen Hinterlande von Kamerun .“

Eintritt frei . — Gäste willkommen.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein F 874

Der Vorstand.

Laneseo & Mid.
Laden:

Grosse Burgstrasse IO.
Annahmestelle:

Moritzstrasse 13.

Zugang zur Fabrik:
Motzhclinerstrasse 55

und
Verlängerte Blücherstr.

für Hainen - und Herren <Garderobcn , VSöliei - und
Oecoratlons -Steffe etc.

Gardinen-Wasch- und Spaunerei. — Deeaticr-Änstalt.
Schnellste Bedienung . Massige Preise.

IMatacr Radfahrram
1884.

Die Kartenausgabe zu unserm am 9. März stattfindenden Kesinde-
Ball wird Donnerstag Abend 8 Uhr geschlossen. Freitag und Samstag können
Karten nur noch in beschränkter Zahl zum Preise von Mk. 3.— ausgegeben werden.
Mar Eiugeladeae sind berechtigt , Karten zu entnehmen . F427

Der Vorstand.

H ei © Lastwagen „ Benz “ .
Motor -Lastwagen

in 3 verschiedenen Großen
wil6-, 10- u.14-pferdigen
Motoren, für Lasten von
25, 50 imb 100 Centner.
Diese Wagen haben vier
verschiedene Geschwindig¬
keitenu. Rückwärtslauf,
sie legen in der Stunde
15 Kilometer auf ebener
Straße zurück und über¬
winden Steigungen bis
zu 10%.

Lieferzeit:
Ca. 3 Monate.

Preislisten gratis.
Lieferungswagen für Kaufleute in verschiedenen Größen, sowie Luxuswagen

in allen Ausstattungen und Preislagen, für 2 bis 12 Personen, empfiehlt die Motor¬
wagen-Handlung von 2830

Hii §| © driiia , Wiesbaden.
chgaffe 197 Teleph,19. « irchgaffe Telephon 891«

$0  lange vorrach reicht, gelangen zu
folgenden unerreicht billigen Preisen

zum Verlauf:
Untertassen . . . das ganze Dutzend 0 Pf.
Dessert- und Kinderteller . . Stück 3 „
Speiseteller , flach, . Stück 3 „
Speisetetter , tief, . Stück 5 „
Satz Schüssel«, weiß, . . . 5 Stück 68 „
Satz Schüsseln, blau Zwiebelin., 5 Stück 03 „

Waschgarnituren, complet, fein decorirt,
mit 35 Cmtr. großem Becken, Mk. 1,66.

Toilette -Eimer , complet, mit Sieb und
gutem Rohrbügel, Mk. 1,6Z.

Glasschüsseln, gepreßt, klein, 7 Pf.
Glasschüsseln, farbig, groß, 19 Pf. und 27 Pf.
Glasschüsseln mit passenden Tellern,complet, 36 Pf.
Zuckerschaalen auf Fuß 5 Pf.
Römer , weiß, auf antiquem Fuß, 17 Pf.
Kinderslaschen mit und ohne Zahlen Stück5 Pf.
Massive ächte Porzellan - Tassen mit Unter¬

tassen Stück 12 Pf.
Rechte Porzellan - Dessertteller , 19 Cmtr.,

Stück 16 Pf.
Rechte Porzellan - Milchkannen, fein decorirt,

Stück 18 Pf.
Emaille -Eimer , groß, Stück 88 Pf.
Emaille -Schüsseln von 18 Pf. an.
Reibeisen Stück7 Pf.
Farbige Leuchter mit Porzellanmanchette Stück

28 Pf.
Kehrschaufeln, groß, Stück 28 Pf.
Nippsiguren, groß, Stück7 Pf.
Deckelhalter aus Holz Stück 17 Pf.
Salz - nnd Mehlfässer aus Holz Stück 16 Pf.
Salz - und Mehlfässer , blau Zwiebelmuster,

Steingut, mit Holzdeckel, Stück 42 Pf.
Eisen - Gallus - Schreibtinte , flüssiger Leim

Flasche7 Pf.
Anerkannt billigste Bezugsquelle für Brautleute,

wirthe, penfiouen und Wiederverkaufes

lldogengasse Engros-Lager:
0 u. 14- Neugajse Za
Man vergleiche die Preise.



«eite 8 . 7 . März 1901 LvieSbavener Tagdlatt tMorgen -AuSgakc ). « erlag : « anggasfe '&7 40 . Jahrgang . Sto. 111

LY Erl

Jeder fremde
der nach Wiesbaden kommt, sei es zn kürzerem oder dauerndem
Aufenthalte, sei darauf aufmerksam gemacht, daß das ^Wies¬
badener Tagblatt " — gegründet *852 — die älteste,
beliebteste, billigste und dabei umfängreirlrstc Zeitung
Wiesbadens ist(täglich2 Ausgaben, Sonntags und Montags je
eine, Preis »0 Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie
kein anderes Blait, von Ifaus zu tfaus, von Familie zu Familie.

Neben einem ftlir reichlzaltigen redaktionellen Tstrilc
bietet das „Wiesbadener Tagblatt" eine» An ;cige »tlzeil von
unübertroffener Ausdehnung, da das „Miesbadener Tagblatt"
allgemeines Insertionsorgan der Wiesbadener Gc-
schästswelt ist, aber auch zu andere» Veröffentlichungen aller
Art, besonders zu best Familien - Nachrichten (Geburts-,
verlobungs-, lfeiraths- und Todes-Anzeigen) und dem Arbeits-
marltt, von Jedermann benutzt wird. Die für das Frcmden-
s>ublikuin und neuzuziehende Tinwohner Miesbadens wichtigen
öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden
werden im „Wiesbadener Tagblatt" aufgenommen. Dieselben
können unentgeltlich cingesehcn werden in den mehrfach
aufgelegten Exemplaren des „Miesbadencr Tagblatt" in
der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27. Einzelne
Tagblatt-Numnrern kosten6 jdfg. Alan

Sbonnirts»f das
„KSfesbator Tagblstt"
im Verlag Langgaffe 27, i» den zahlreichen Ausgabestelleniir
alle» Theilen der Stadt und bei allen kaiserlichen Postämter».

Das „Wiesbadener Tagblatt" wird von Königlichen,
rommnnalständischen, städtischen und anderen Staats-
»nd Civilbehörden , insbesondere von der Kgl. Staats¬
anwaltschaft und den Kgl. Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Frrmdcnliste . die Programme der Curhsus-
Conrrrte, die Nnlrnndigungen der lirestgcn Theater
(darunter di- ausführlichen Zettel des lfoftcheaters und des
Residenz-Theaters), die auswärtigen Fantilien -Nachrichten , die
Bekanntmachungon aus dem Vercinsleben und alles Andere,
über das der Fremde und Linhciiuische unterrichtet zu sein wünscht
(Fremdenführer, Tages-veraustaltnugen, Verrins-Nachrichtrn,
Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener
Tagblatt".

Gratisbeilagen des„Wiesbadener Tagblatt"sind:„Unter¬
haltende Blätter", alleh  Tage erscheinend, die „Illustrierte
Kinderjeitnng", „Alt -Naffau ", Blätter für alte nassauische
Geschichte und Kulturgeschichte, die „paus - und landwirthschaftliche
Rundschau", zwei „Taschenfahrpläne", der „Tagblatt-Kalender",
die„verloosungsliste", sowie „Amtliche Anzeigen des Wies¬
badener Tagblatt", enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und
auswärtiger Behörden, dreimal wöchentlich.

Schachfreunde seien auf die Rubrik „Schach", Organ
des Wiesbadener Schachvcreins, verwiesen/ welche das größte
Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag
erscheint.

Lei der rinheintischcn Bevölkerung bedarf das „Wies¬
badener Tagblatt" keiner weiteren Empfehlung, dort ist cs seit
fast einem halben Jahrhundert überall zu finde»

weil uncntbtbrlicb für Jedermann.

MÄGGF
T

find die Resten!

GEMüSE-u/CffAFT-

yin Würfeln,
Stets (risch vorriithig bei

C, W . lidirr , Bahnhofstraase 8.

Denjenigen Leuten, welche zur Bc-
schaffiing von

Confirmairöen-Ltleider»
einen Beitrag aus der Staütkassc erhallen,
empfehlen wir zn den allerbilligsten
Preisen:
Schwarze, weiße u. farbige Kleider¬

stoffe» fänimtfid)« Zutbaten, Röcke,
Hemden, Hose«, Taschentücher,
Korsetts :e. für Confirmanden, ferner

Fertige ConslrinMen-AilM.
Kragen, Manschetten, (sravatten.

Wir nehmen die Anweisungen bereit¬
willigst in Zahlung. 3298

(>ii{>i;i'nliciin & Marx,
14. Marktstraflc 14.

gestemp.
lange».
ü. 6 Ml.

NI?.

iStiHMiträ
Ja Feder1.50 Mk., Uhr reinigen1 Mk.,
Uhrglas 30 Pf. ec. Aecht goldene
Damen-Uhren von 18 Mk., acht silb.
Uhren von 10 Mk. an und höher niit
2 Jahre reeller Garantie! Goldene

Ringe von 9 Mk. an, Broschen, Ohrringe,
kurze Uhrketten ec., Musikwerke». Zithern
an. Ncrostr. 35, »cb. „Kaiser Friedrich".
Anfalls von alten Gold- n. Werthsachen.

Mtstcllcil— Bcltstellcii
polirt von 3 Mark an. Itlei » . Weberansse 58.

Zum Himmel",
Röderstraffc 0.

Heute:RetzeWpe.
Restauration Seidenraupe,

3 Ncrostras'.c 3.
Heute Adens : Metzelsnppe,
wozu höflichst einladet

Joliniin Pmily.

Kheingauer hos.
Heute:

Metzelsuppe.
Ratnrbnttcr

halb Buitrr und halb Honig Mk. 5.—. F 2
laglrr , Tinste 34 via Lderbcrg.

1900  er Legehühner!
Starke gelbbein. Jtal ., tägl. Eierleger. belieb.

Farbe, 13 St . lammt gr. raffenächt. Hahn 21.50 Mk.
franco Nachnahnic, garanr. leb. Ankunft.

H. linpinm . Buczacz 33 , via Breslau.
Prima Lollhäringe per St . 5 Pi ., ,

Limburger Käsei. Stein per P (d. -10 Pt .,
" Sauerkraut per Psd. 8 Pf .,

Gelbe Kartoffeln, Alauskartoffeln
empfiehlt , 224o

Frau <1. 14»Um » iWwc .. Ziarlstraßc 7.

Kartoffeln,
mag. bon., labe diese Woche wieder Waggons
aus." Ferner empfehle alle anderen Sorten
in In Waare billigst. 3183

Z?« i' rL. AlexI,
Michelsberg9, Ecke Gemeindebadgäßchen.

Amerikanischer

Hippen -Ta bak
pro Pfund 35 Pf.

\nr zu haben bei

B. Rosenau, Marktstrasse 26,
Cigarren en gros & en detail.  3268

Ga. 30 Clr. 1a Kornstroh, Flegeldrnfch, zu
verkaufen. Näh. Moritzltraße 61. n » n «.

Vrrlrnnfe
Best einges . Fremdenpenflon , allererste

Kurlagc, »>. Mobiliar f. 17 Zimmer, f. 20 Mille
zn verk. Aufzug, eleklr. Anl., 8/‘ Anz. Off. mit.
«I. x . a i3 an den Tagbl.-Verlag._ 3028

läsitie in bester Kurlage, seit
mehreren Jahren betriebene
Penfion , ist mit Mobiliar

käuflich zu übernehmen und kann das Hans auf
mehrere Jahre unter günstigen Bedingungen ver-
micthct werden. Nähere Auskunft ertheilt die
Jmmob.-Agcntur von F, »I>. Ciir . Hilichlicli,
Wilhelmstraßc 50. _ 1302

Gutgehende Pension
itt nächster Umgebung des König!.
Theaters , Kurhauses weg . Wegzug
zn verkaufe « durch 3223

Reisebürcau 8 «livtt «i»tel8,
Theatcr -Colouuade 86 37.

Cigarren«
Import-

Geschäft,
längere Jahre besteh., rentabel , mit
gut . Nebenverdienst , i» 1. Kurlage
gelegen , ist Krankheit halber per
1. Oet . d. I . zu verkaufe». Gefl.
Offerten erbitte unter J . U. i)55
im Tagbl .-Verlag niederznl . 3308

M11-4WM XÄ .C St,
verk. Off. mit. rn. u . aaw  nn den Tagbl. V̂crl.

tSntgeycnveS Maschenvier-Äeschafr zu
verkaufen. Näh. im Taabl.-Verlaa._ 3247

täiit flittrs zugseste« Pferd mit Karre» in zn
verkaufe». Näh. Sonuenbera, Raiiibadierstraffe 2.

!l- Einlegcschwctnk, sowie
Zucht- und Mastscrkcl der

großen weißen englifctien Rasse sind wieder ab-
zugebeu Hof Adamsthal.

Raffend,ler Fox-Len ler-Hirnd, cinj., hübsch gez.,
zn verk. Preis 30 Mk. Nit'Marüraße5. i», Stall.

Ei» junger einjähriger achter Dachshund m
billig zn verkaufen Rbeii ilraße 83, l.

Zwei jg. Hox-Terrier ^ Wcgziigs hatder vill.
zn verkaufen, '.näheres im Tagbi.-Pcrlag. 3315

Leonverger
großer weißer Hund, Rüde, 3 I . alt, sehr schönes
Tlsier, wachsani, nebst passender Hundehütte zu
verk. ini Laudhau« Griinberghe.  2962

E. j. Dacvsv. d. z. vk. Laalg. 21, B. 3 Tr. l.
Ein schwarzes Eape, für alt. Fra» pass.,

Hill, zu verkaufen Kellerltraße1. 3. St.
Ein gut erftattener Hcrrn-

„ Anzug» schlanke Figur, eine
kleine Häiigelaiiipe für Petroleum, eine Leiter billig
zn verkanten. » . Piidi «, Friedrichstraßc 46, 1.

Confirmanden-Anzug» wenig getragen,
billig zn ve>kaufen Albrechtnraßc 44 Htbs. 2.

Zn vertaulkii Nvckanzng » ounkel, wenig gelr.,
für mittlere Figur, Philippsbergstraße4, Pl.

Conversations-
tcxikon von Brockstons » Meyer —
Brchmö Thierlevcn — Atlanten in
den neuesten Auflagen, elegant ge¬
bunden, ivcnig gebraucht, zu villige»
Preisen zu verkaufen. . 1120Tloritz und JllUnzel.

52. Wilhelmstr. 52.

Der Drogist, coiuplcr, 3 Bände, 1394, von
Crakau, ist für 20 A4, -u verkaufen Rheivstr. 02
beim Eigcntbiime

vsria ÜHsif ®z 190 ! .

Adler.
von Norden. Cöln
Voss. Cöln
Lichenheim. Berlin

Alleesaal.
Lange, R. Hamburg
IJepburn, Dr. Russland

Bahnliof >Hotel.
Habermehl, Ingen. Coblenz
Meyer, Kfm. St. Goar
Ancke, Kfm. Erfurt
Hirsch, Kfm. Bruchsal
Köpke, Kfm. flöhen
Becker,Cand.jur.Strassburg

Klock.
Eapp, C., Kgl. Schulrath.

Wiedenbruch
Schwarzer Bock,

Schwoon, brau Consul.Bremerhaven
Jesse, Th., Fr. Berlin
Wasbutzki, M., Kfm. Tilsit
Scherz, E., Rittergutsbes.Kränzlin

nalilkeim.
dass , G., Universiiätsprof.,

Dr. Erlangen
BietemiiUlile.

v.Ribnitz,M.,Offiz.Spandau
Wassermann, I., Fr. türth
Wassermann, L.. Kfm.

London

v. Liebermann, II., Rechts-
kandidat. Cassel

Grimm, Hauptmann. Berlin
Müller, II.. Fr. Elberfeld

Biiilinrn.
Epstein, Kfm. Düsseldorf
Toelb, Kfm. Arnstadt
Mense, Kfm. Strassburg
Heidericb, Kfm. Berlin
Vosshenrich, Kfm. Bielefeld
Reibetartz, Kfm. Pforzheim

lüisenbnlin -H otel.
Hepner, Kfm. Elberfeld
Nolden, Kfm. Crefeld
Valtmann, Fabrikbesitzer.

Bad Oeynhausen
Grisard, Kfm. Aachen
Hölling, Kfm. Lennep
Keller, Kfm. Arlf

Erbprinz.
Hasse, Kfm. Köln
Rettenmaier. Wien
Rodenberg. Biebrich
Cummig&Morrisson, Rent.

London
v. Blumenthal, Offizier.

Wandsbeck
Reling, Agent. Würzburg

IIr . Oierlich ' s
liurhaus.

v. Teilbrügge , Dr. med.
Hagen

Nigdor, Bankier. Berlin
Hamburger Hol *.

Hesseubruch, M. u. L.,2Frl.
Remscheid

Happel.
Halm, Kfm. Cassel
Bayer, Kfm. Nürnberg
Stern, Arcbitect, m. Fr.

Hamburg
Hotelllokenzollern.
v. Michael, Baron, m. Fr.

u. Dienerscb. Ilenfeld
Kaiaerliof.

Kuhlmann,Gutsbes.,m.F’am.
Salzburg

Wagucr, Frau Dr., m. Hed.
Homburg

Peltzer, Dr. B.-Baden
Grebert. Schwalbach

Uarpfcn.
Vogelsang, Kfm. Baden
Geriscb, Kfm. Münster
Ditt, Kfm. Koblenz
Lauge, Kfm., m. Fr. Mainz

Htflnisclter Hof.
von Reichenbacb, Offizier,

m. F’r. Danzig
Stein, Fr!. Frankfurt
Veeck, Fr. m. T. Idar

Weisse Hillen.
Wolf , F. Würzburg

Hotel Lloyd.
Körber, L., Direktor,m. Fr.Ludwisshafen

Massauer Hof.
von Erlanger, Baron, m. Fr.

u. Bed. Paris
Sandrock, N., Fr. Wien
Sandrock, A., Frl., Kaiserl.

Kgl. Hofschauspielerin,
m. Kammerjungler. Wien

Bonfils, M., Frl. Wien
Miegi, Ch., Ingen. Basel
von Sache, G. Breslau
von Sack, Oberstleut., m.

Fr. Berlin
Katz, A„ Justizrath. Dr.,

m. Fr. Berlin
nioniienliof.

Engelmann, Kfm. Weilburg
Heimano, Kfm. F’ranklurt
Levi, Kfm. Heilbronn
Loewe, Kfm. Mannheim
Salm, Kfm. Berlin
Kraemer, Kfm. Kreuznach
Deussing, Kfm. Köln
Obermüller, Kfm. Chemnitz
Leib, Kfm. Giessen
Bloch, Kfm. Frankfurt
Kaltenbach, Kfm. Aachen
Bamberg, Kfm. Weilburg
Fischer, Kfm. Hamburg
Kühn, Kfm. Hamburg

Böhner, Kfm. Pössneck
Hummelsbeim, Kfm.

Godesberg
Schneider. Kfm. Berlin

Plälzer Hof.
Otterson. Montreux
Ritter, ro. Fr. Hamburg
Otellermann, Fr. Köln

fluiaisaua.
Montgomery. London
Montgom'ery, Fr. London
Montgomcry, Frl. London

Hciclispost.
Ilamm. r, 2 rrl. Koblenz

Rlicin -Hotcl.
Strauss, Klm. Stuttgart
von Düffel, Leutn. Köslin
Forst, Kfm. Mannheim
Maternus, F’abr. Berlin
Ritter ' « Hotel und

Pension.
Lange, E., Fr. in. Tochter.

Bad Ems
Römerbad.

Jabricatore, N., Ir . med.,
m. Fr. Neapel

Rose.
von Roch, Fr. Mettlach
von Bocb, Frl. Mettlach
Junne, 0 ., Brüssel
Christie, 0 ., Dr. med.

Cbriatiania

Gwyn, J , Civil-Scrvice, m.
Fr. Kordon

Wei ««es Ross.
Stolaroff, Fi, l-r. .Moskau

Scliiitzcn liof.
Abele, P. Kranklurt

ücliwan.
Ree,G.,Gutsbs.Kopenhagen
Baedccker, !!., r r. m. Sohn.Blankenese

Taa niiiiuser.
Herz, Kt u. Bingen
Oertel, Kfm. Leipzig
Fröhlig, Kfm. Neusiadt
Schramm, Ingen. Neustadt
Btrengert, Kfm. St. Johann
Fuhlrott, htm. Köln
Jahns, Kfm. Hamburg
Henn. Kfm. Frankfurt

Taunus -Hotel.
Semier, Ktm. Pirmasens
Thiem, Kfm. Berlin
Schilling, Arcbitect. Berlin
Holmar,Frl.,Opernsängerin.

Berlin
Nowack, Fr. Godesberg
Stempel, Kgl. Oberbauratb.München
Freudenberg.Reut. Krefeld

Union.
Schmidt, Frl. Steinach
Israel. Kfm. Eutlingen

Schmidt, Kfm. München
Werner. Schlangenbad

Weins.
Schröder, Dr. Cassel
Menz. Brakupönen
Westfälischer Hof.
Balzer. Kfm. raukfurt
In Privatliüuserni

Brüsseler Hof.
Erb, J„ Fr. Ludwi skafen

Villa Carmen.
Fliessbach, E., Ritterguts¬

besitzer. Slaikow
Franz-Abtstrasse 1.

von Kalckrcuth, G., Leutn.
d. Res. Hackpfüffel

Pension Herma.
Kiabnstöver, E., Fr., w.

Bed. Stettin
Harrer, F'rl. Stettin

Pension Margaretha.
Douairiöre van Suchtelen

to llaere Riniavan Nauta.
s’Gravenhage.

Nerostrasse 18, 2.
Junker, 11., Rent. Elberfeld
Westerhausen, E., Frl.

Berlin
Pension Ossent.

Mommsen,A.,Frl.Frankfurt
Wilhelmstrasse 22.

Jaffe, M., Kfm. Posen



2. Berlage zum Wiestmürner Tnglilatt.
Mo. 111. Morgen-Ansgttdr. Donnerstag, den Marx. 49 , Jahrgang. 1901.

SHIaiide&siS ’aeil des „ Wiesbadener Yagbiatt “ «
l)ie Gesetzgebung zu Gunsten des

Spiritusringes.
Dem Bundesrath ist eine Branntweinsteuer-Novelle zu-

gogangen, welche dio ausgesprochene Tendenz verfolgt, den
Spiritusring bei seiner Ausbeutung der Konsumenten zu unter¬
stützen. Bei der NouYcranlagung oder Kontingentserhöhung
sollen die bisherigen Maxima bedeutend herabgesetzt werden.
Die Brennsteuer bleibt in Kraft. Kann man sich mit diesen
Bestimmungen einverstanden erklären , so verdienen den
schärfsten Tadel die folgenden: der Bundesrath ist ermächtigt,
besondere Bestimmungen zu erlassen bei Veranlagung von
Genosseuschaftsbrennereion, die überwiegend im gewerblichen
Interesse gegründet oder betrieben werden. Dies bedeutet also,
dass landwirtschaftliche Genossenschaften, die man sonst von
Amts wegen ermutigt und unterstützt, durch Steuerveränderung
Seitens des Bundesraths geschädigt werden können, ihnen die
Concurrenz unmöglich gemacht und die Entstehung neuer
Brennereien verhindert wird. Derartiges trifft besonders hart
kleine Grundbesitzer, Bauern auf leichteren Böden. Früher hat
die Gesetzgebung gerade die Ausdehnung und Erhaltung der
Brennerei dort als notwendig im landwirtschaftlichen Interesse
erachtet.

Noch weitaus bedenklicher ist eine Bestimmung, nach
welcher der Bundesrath ermächtigt werden soll, ein bestimmtes
Quantum der Produktion der Brennereien dem Denaturirungs-
zwang zu unterwerfen, bei Androhung hoher Steuerstrafe. Diese
Maassregel soll der Ueberproduktion verbeugen und den Absatz
von dennturirtem Branntwein fördern. Thatsächlioh ist die Er¬
reichung beider Ziele unwahrscheinlich. Aber dem Spiritusring
garantirt sie sein Bestehen, das in letzter Zeit arg gefährdet ist,
'hm kommt die Gesetzgebung zu Hülfe. Der Bing will dadurch
die Errichtung von neu entstehenden Brennereien, die er selber
hervorgerufen und ermuthigt hat, erschweren und verhindern,
ebenso die Ausdehnung der Produktion der ringfreien Brennereien,
diese niederzuconcurriren oder zum Anschluss an den Ring ver¬
anlassen.

Von vornherein erscheint es als eine Ungeheuerlichkeit,
einem Gewerbetreibenden vorzuschreiben, wie viel er von einer
erlaubten und hoch besteuerten Waare hersteilen dürfe — es ist
das ein arger Verstoss gegen die Gewerbefreiheit. Ob durch
Vermehrung des Quantums an denaturirtem Spiritus dieser
billiger wird und sein Verbrauch gegen die anderen C'oncurrenz-
artikol, namentlich Petroleum, gesteigert werden kann, ist
zweifelhaft, jedenfalls ist festgestellt, dass der Spiritusring bei
den jetzigen, durch ihn künstlich hoch gehaltenen Rohspiritus¬
preisen auch an den Preisen für denaturirten Spiritus erheblich
verdient, während diese ohne sein Bestehen im freien Verkehr
bedeutend niedrigere wären. Ausserdem hat er den Kleinhandel
durch Limitirung des Verkaufspreises geschädigt und sich selbst
so den Vertrieb erschwert, ihm durch die Gesetzgebung zu
Hülfe zu kommen, wäre bei seiner ohnehin starken Stellung um
so ungerechtfertigter, als durch übermässig hohe Verkaufspreise
für Trinkbranntwein, welche dieses Gesetz zur Folge haben
müsste, neben der grossen Getränkebranchc auch eine Reihe
von Spiritus verarbeitenden Industrieen, sowie die Staatskasse

durch den unvermeidlichen Konsumrückgang arg geschädigt
werden müssten. Dass der Bundesrath das zu dennturirende
Quantum alljährlich bestimmen soll, ist an sich eine Neuheit in
der Gesetzgebungund schädigt alle Landwirthe, die von seiner
Entscheidung von nun ab nbhängen sollen. Der Bundesrath
wird dadurch gewissermassen Aufsichtsrath des Spiritusringes
— eine neue Funktion einer Staatsbehörde gegenüber einem
Kartelle, das zu gerechtfertigten und lebhaften Klagen viel Ver¬
anlassung gegeben hat. Zu verstehen ist eine solche Gesetzes¬
bestimmung nur, wenn man sie als ersten Schritt zu einem
Monopol auffasst. In der That wäre ein Staatsmonopol alsdann
noch der Herrschaft dieses Privatmonopols des Spiritusringes
vorzuziehen. Alle Interessenten werden gegen diesen Gesetzes¬
vorschlag, der lediglich die Sache des Spiritusringes zum Schaden
aller anderen Betheiligten führt, lebhaften und energischen
Protest erheben müssen.

Slerlin , 4. März. Wochen-Ausweis der Deutschen Reichs¬
bank vom 28. Februar gegen den Ausweis vom 23. Februar.

Activ ».
Metallhestand. 893,823,000 — 19,214,000
Reichskassonsclieino . . . 24,862,000 — 907,000
Andere Banknoten . . . 9,112,000 661,000
Wechsel. 630,021,000 + 4,992,000
Lombardforderungen. . . 76,972,000 + 16,363,000
Effecten. 73,094,000 — 10,573,000
Sonstige Aetiva . . . . 98,564,000 + 13,863,000

Pas
Grundkapital.

8 i v a.
150,000,000 unverändert

Reservefonds. 40,500,000 unverändert
Notenumlauf. 1,057,071,000 + 9,625,000
Sonstige täglich fällige Ver¬

bindlichkeiten . . . . 555,849,000 4,843,000
Sonstige Passiva . . . . 53,028,000 + 403,000
Bei den Abrechnungsstellen wurden im Februar abgerechnet

2,318,709,100 Mk.
O Hie ’ttYeinbauverliiiltnisse im Landkreise

Wiesbaden . Interessant dürfte vielleicht manchem Leser
ein Ueberblick über die derzeitigen Weinbauverhältnisse
in unserem Kreise sein. Die grösste Weinbergsgemarkung hat
Hocliheim mit 300 Hektar.  Dasselbe hat überhaupt das
grösste Weinbergsgelände im ganzen Regierungsbezirk, da das
im Rheingaukreise in erster Reihe stehende Lorch  nur
228 Hektar Weinbergsland besitzt. Nach Hocliheim folgt Wicker
mit 75 Hektar Weinbergsland; es reihen sich weiter an Frauen¬
stein mit 48, Schierstein mit 30, Massenheim mit 28, Wallau
mit 25, Diedenbergen mit 21,74, Flörsheim mit 17,50, Norden¬
stadt und Delkenheim mit je 15, Breckenheim mit 13,50, Jgstadt
mit 10,50, Biebrich mit 9,25, Dotzheim mit 7,06 Hektar und
Erbenheim mit 10,50 Ar. Die Grösse des Weinborgslandes be¬
trägt im ganzen Kreise 616,25 Hektar gegen 539,16 Hektar im
Jahre 1889. Von oben genannter Fläche stehen gegenwärtig im[Ertrage 329,20 Hektar. Davon sind mit„Riesling“bepflanzt144,35 Hectar, mit „Oesterreicher“ 194,83 Hektar und mit ge¬
mischten weissen Traubensorten 8,60 Hektar ; insgesammt also

sind mit weissen Trauben bestanden 348,08 Hektar . Mit rotlien
Trauben, „Klebroth“ und „Portugieser“ sind im Ganzen
4,37 Hektar bestellt. Geherbstet wurden im ganzen Kreise zu¬
sammen 3335,52 Hektoliter,  darunter 3204,92 Hektoliter
Weisswein und 130,60 Hektoliter Rothwein. In Hochheim
wurden erzielt 1119,20 Hektoliter, in Wicker 240, in Schier¬
stein 466, in Frauenstein 852, in Biebrich 163,92, in Dotzheim
140, in Flörsheim 84, in Massenheim83, in Nordenstadt 80, in
Delkenheim 48, in Diedenbergen 25, in Wallau 10, in Kloppen-
heirn und Breckenheim jo 9, in Igstadt 6 Hektoliter und in
Erbenhelm 40 Liter. Quantitativ wurden die besten Ernten er¬
zielt in Biebrich, ‘/s Herbst, Schierstein, mittleren bis guten
Herbst und Dotzheim, */* bis */« Herbst. Igstadt und Kloppen-
heim schätzten die Ernte auf V«, Flörsheim und Hochheim auf
Vs, Breckenheim, Delkenheim, Wicker und Massenheim auf ‘/u>
und Erbenheim auf ' /so Herbst. In Nordenstadt war die Quantität
gering, in Wallau und Diedenbergen „sehr gering“. Bezüglich
der Qualität steht oben an Frauenstein,  indem dasselbe
seinen gewonnenen Wein als „gut bis sehr gut“ bezeichnete.
In den übrigen Gemeinden wurde die Qualität theils mit „gut“,
tlieils mit „übermittel“ und theils mit „mittel“ angegeben. Im
Jahre 1899 betrug die Gesammtvveinernte im Kreise nur
2205,67 Hektoliter.

Actien - descllucliaft für Trebertroclinmig,
Cassel . Die Generalversammlung hat den Antrag der Ver¬
waltung auf Erhöhung des Actiencapitals um 8,400,000 Mk. be¬
hufs Erwerb der Actien von vier anderen Gesellschaften und
Erwerb des Gesammtvermögens von sechs Tochtergesellschaften
mit allen gegen 85 Stimmen genehmigt.

Das lAolslcnsymtieat im liecht . Wer bisher der
Ansicht war, dass das Kohlensyndicat den ärgsten Wucher
treibe, indem es die Preise künstlich in die Höhe schraube, der
halte Einkehr. Er lese den Geschäftsbericht derGelsenkircliener
Bergwerks-Actieugesellschaft und lasse sich durch ihn eines
Besseren belehren. Aus ihm erfährt man, dass die im November
1899 beschlossene Erhöhung der Syndicatspreiso massvoll ge¬
wesen sei; sie „hat sich“, so heisst es in dem Bericht, „durch
dis eingetretenen Verhältnisse als berechtigt erwiesen und uns
eine namhafte Steigerung der Betriebsüberschüsse gebracht.“
Nach der in diesen Worten vertretenen Auffassung sind Preise
offenbar massvoll, solange zu ihnen die Waare gekauft wird,
und berechtigt, wenn der Profit gross genug ist. Grosse wirth-
schaftliche Gesichtspunkte giebt es für jene Geschäftsleute nicht.
Schliesslich ist es ja nicht so verwunderlich, dass das Kohlen¬
syndicat verdienen und nur verdienen will, aber warum be¬
streitet es denn diese Thatsache so hartnäckig ? — Von An¬
gaben, die die Gelsenkirchener Gesellschaft selbst betreffen,
heben wir aus dem Bericht folgende hervor : „Das neue Ge¬
schäftsjahr hat eine Fördereinschränkung durch Einlegen von
Feierschichten nothwendig gemacht. Der Arbeitslohn pro Kopf
betrug 1410 Mk. (1330) bei zurückgehender (? ?) Arbeitsleistung.
Pro Tonne Kohle betrugen die Selbstkosten 7132 Mk. (6557),
Bei einem Gesammtabsatz von 5,234,094 Tonnen (4,326,230)
wurde ein Durchschnittserlös von 10,30 Mk. pro Tonne (gegen
8,89 Mk. im Vorjahre). Das ergiebt einen Gewinn von etwa
3,25 Mk. pro Tonne gegen etwa 2,33 im Vorjahre.

SEIDEN - BAZAR 8 . MATHIAS
36 . Langgasse 36.

Um vor dem Umzuge

möglichst vollständig damit zu räumen.
werden

sämmtliche Artikel
der

letzten Saison
enorm billig ; ausverkauftt.
Foulards. Schwarze Seidenstofe.

8340

Lieferung.
Ein groß. Ilmiatzgeschäfr tu. die Lieferung von

Kaffee, Zucker, sowie sämmlticher Küchen-
Bictualien , ferner die Wurst-, Fleisch-, Brov-
«nd Brövchenlieseruttg v. 1. April 1901 bis
1. Oktober 1901 hergeben.

Offerte» f. mit der Aufschrift: „ Angebote
ans Knchen-Bictualicn " viS zun» 16. d. M.
bei dem Tagbl. - Verlag eniznreicheii unter
L . W . B.»I. _ F270

AnßcrgclMjnlich gute Cacaos
No. 14 k Psd . zu Mk. 1.40,
No. 16 k Psd. zu Mk. 1.60

offerirt nntcr Garantie 8279
Jitliiss Steffrlbauer,

Langgaffe 32 , gegenüber der Goldgasse.

Meszapparate
für Petroleum uns Ocle billigst. 2622

_ l<". FH !s»uer . Wcllritzstrastc 6.
Grosser Teppich.

lichter Perser, 6 :5 Meter(Prachtstück), in schön-n
Farben, wegen Ranmmailgcl preiswert!) zn verk.
Zu erfragen im Tagbl.-Lerlng,_2963

Driltiug - Büchsfltute , Nepniriiürschbüchse,
Modell 97/99, Abreise halber billig abzugebcn.
Zu erfra gen im Taqbi.-Verlag. _ 3288

einen gröberen Posten
. anSgestopfter Bügel.

Ebenso ein indisches Eichhörnchenund sonstige
Seltenheiten sehr billig.

Johann » Hi -ith . Michclsberg 28,

Empfehle

Ein ff. Piano b. zu vk. Oir. Bürgstr. 17, 2856
Jllirtninn id)®-, kreuzsaitig, wenig gespielt,fllBUIUÖ, sowie ein Flügel, 25 Mk,

Walranistratze12.
zu 1).
1421

Ein gut eit), ichw. Piano unter
der .Dälste des Einkaufspreises

von 1200 Mk. zn verkaufen. Einznschen jeden
Vormittag. Näh, im Tagbl.-Verlag,_ 3138

02 » -■*«» » at »eu. Nutzt'., x -saitig.unter Garantie, sur
480 Mk. zu verk. Walkmühlstratze30, 2. ^_

Gcvr. Elavicr (Flügel), pass, für Laal und
Vereine, billig zu verk. Karlitr. 11, Part. 38-9

Colnmvia-Zilherf. 5 Mk. z. v.Platierstr. 38,2.
Wegen Geichäsls-Aiifgavcu. Umzug sind billig

zn verkaufen: 1 Schlafzimmer-Einrichtung, bersch,
pol. Betten, einz. Bettstellen, Matratze», Deckbetten,
Kissen, Kleider- und Küchenschränke, Verticowk,
Waschkommoden». Rachitische, Garnituren, emz.
Sophas, Stühle, Pfeiler- u. Sophaspiegel. Tische,
Gallerien, Gardinen. Kommoden, 1 Lyra v. verfch.
andere Gegcnst. Schwalbacherstratze 27, Mtlb. P.

Bill, zn verk.: Sccret., Bert., Plüschgarn., v.
Spiegel, ov. Tisch, Sopha, Stuhle, lack, u. pol.
Kleiderschränke, pol. Muschclb., Schreibt., Büffet.
Weißzeugschr. Grabcnstratzc9, 1 rechts.
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Eine hocheleg. SW- Schlafzimmer-
Einrichtung , -WH Prima Arbeit, bill. zu
verk. Anzus. 10- 1 Uhr, Stiftstr. 5, P . 2759

Brautleute!
Bilttge Möbel, Betten ». Sophas, sowie ganze

Ausstattungen, pol. u. lack. Betten von 08 Mk. an,
Muschclbettcn mit Noßhaarniatr. 135 an, Halb-
barocksophar 45, 55 60, TaicheniophaS 85 und 95,
Taschengarnitur (Sopha, 2 Sessel) 165, Spiegcl-
schränkc 78 u. 100, Pfeilerspiegelm. Triim. 45,55,
Berticows 59, 60, SchreibsekretärS8, Schreib¬
tische 85. pol. u. lack. KIciderschränke, Näh- und
Bauerntische. Paneel breiter, Etagören, Tische,
Stühle , Spiegel, Küchenmöbel re. rc., Alles feur
billig. j ><an Tapez «, Markt»
straße 23 , Hinter»., geg. dem Einhorn

Gut gearbeitete Möbel, meist Landarbeit,
wegen Ersparniß der Ladenmielhe sehr bill. zu verk.:
L5 vollst. Betten (pol. u. lack.) 50- 150 Mk., 35
Bettst. (pol. n. lack.) 17- 50 Mk., 80 Kleiderschr.
(1- u. 2-th.) 21- 50 Mk..8 Berticows(pol.) 34 bis
60 Mk., 10 Kommoden(pol.) 26—35 Mk., 10 Küchen-
schränke 28—38 Mk., 30 Sprunge. 18—25 Mk.,
85 Matratzen in Seegras, Wolle, Afriku. Haar
10—50 Mk., 25 Deckbetten 12- 80 Mk., 10 Sophas
lt. Anszugtisebe(pol.) 15—25 Mk.. 20 SophaS,
DivanS ». Ottomanen 25—70 Mk., 25 Küchen- u.
Zimmertische6—11 Mk., alle Sorten Stühle,
Spiegel, Waschkommoden, Nachttische, Kuchenbretter
u. s. tv. Frankenstr. 19, Vdh. P. u. Hth. P. Eigene
Werkstatt. Leiste für die Möbel Garantie. Die
gekauften Möbel werden aus Wunsch bis April
zurnckaestellt.

E. Bett, 1 Kom., Küchenschr. Goldg. 10. 1580
Billig zu verkaufen : Bettstelle ni. Sprnng-

pahnien.Kinderwicge, Sportwag. Oranienstr. 62, P.

Möbel«uv Bette«,
Roßhaar- u. Secgrasmatratzen, Deckbettenu. Kissen,
Tischeu. Stühle, lack. u. pol. Bettstellen, Wasch- u.
Kleiderschr.,Berticows,Kommoden, Spiegel, sämnitl.
Polstermöbel sind billigst geg. baar u. Ratenzahlung
zu verkaufen. Auch werden alle Tapezirerarbeiten
gut besorgt. 1576

Anton I.eicUcr Wwe ., Adklbeidstr. 46.

MMklWen-MM.
1 zwei- und 1 dreitheitiger, sehr preis-
fvürdig zu verk. Kirchgaffe 13, 2 St. 3148

Eine Möbel-Garnitur
Ä , 4Sessel), 1rothes Plüschsopha, versch.mimoden, 1Schreibsecretär, Bettwerk preisw.

zu verk. bet Aug -ust « Lrlaoi », Wwe.,
18. Metzgergasse 16.

6 m Sopha, 2 Stühle, neu(Fantasicstoffbezug),
ö große Sessel, gebraucht, billig zu verkaufen
Lelenciistraße 11._ _ _ 3216

2 n lilr.Chaiselongue,Rohr-
OU ÜIUUU | IU st,ihie, g. II. Eichen-

Lerrentoilette und andere Möbel, Eis- und Wein-
schrank, Regale, Gartenmöbel und -Geralde, zwei
Lorbeerbäume, Stehleiter, Gaskocher, Messing-
Läufer-Stangen, Lüstres gr. Reichsadler-Fahne,
Drabt -Hundezwingeru. A. m. Parkstraße 81.

Elegante Plüsch -Garnitur für 90 Mk. zu
verkaufe» Nerostraße 85, Laden recht«._

Billig zu verk: Schönes Cauape, Berticow,
Waschkommode, Nachttisch, vollst. eis. Bett, Tisch,
Bilder rc. Rieblstraße4, 1 r. _8337

Berticows, Kleider,chr., Küchenschr. u. Tische
billig zu verkaufe» Welliitz'traße 89, Part , l.

Ein Cassaschraiik, Fabrikat Phitippi, billig av-
zugeben Kl. Schwaibacherstr. 14, Part , links.

Geldschraut,
in großer, sowie ein kleinerer, billig abzugeben
"riedrichstraße 13._ ^ _ 174g

Zwe, große schöne

Leinen-bezln. Geschirrschränke,
für Hotels passend, sind preiswertl, zu verkaufen.
Nah, im Tagbl.-Berlag. _ 2957

Ein fast noch neuer Küchenschrank limz. halber
billig zu verkaufen. Näh. Oranienstr. 8, Srb . Pt.

E. Waschcoiis. f.8 Mk. u. 1 Bellst.m. Sprnnar.
U. 3-th. Matr. f. 8 Mk. z. vk. Markistr. 13,B.3. 8300

Sech? W. Rohrst., alt. Sopha, 1 Hariuonika,
1 Steiusamml. b. zu vk. Adolpbstr. 16, 3 l. 2992

JÜ nulte SfiSÄi
läufer mit Messing st., Lampen, 1-armigcr Gas-
lenchter, Linoleum 11. noch Niedreres Andere prei«w
zu verk. Näh, im Tagbl.-Berlag.  8282

MmrMHer OperütmsW
(Oel -Pump -Stuhl ) wegen Aufgabe der Praxis
billig abzugeben. Reflcctanteu bitte schriftlich zu
wenden unter V. 8 . 3 » an 3049

Huusenstein & logier A .-fi .,
__ Wiesbaden.

Vier gebrauchte Koffer billig zu ver¬
kaufen Grabenstraße 9, Koffcrladen. 3327

Eine Singer - Nähmaschine
. _ _ für Hcrreii-Schneiderei billig zu

Verkaufen, ir . 1 neh «, Friedrichstraße 46, 1.
Eine schöne große Herren-Zuschneidescheere

billig zu verkaufen Römerberg 64, 1.

Zn verknusen.
Eine Laden-Einrichtung, best, ans einem großen

Ladenschrank mit 4 GlaSthüren nnd Aiisstellkasten,
8 großen Theken mit Schubladcu, 1 Nickel-Erker-
gestell, ist billig zu verkaufen. Näh.

*> rd . Minier , Langgaffc 9.

Wegen AilWe des KadengeWsts
ist die Eiiirichtulig, besteh, in 2 Theken, 1 Hack-
klotz, 1 Eisschrauk, 1 Eistasten , verschied.
Erker- und Flrischgestellcn, ganz oder geiheilt
zu verkanten. Näh. Karlstraße7, Part.  2246

Eine4 Mtr. breite gebr.Külbsu-
liRnVMlNp Stangen zu verkaufen. Nah.
jmUUjllllt ^rankfurterstraße10, Part.

Luiscnstratz « 16 , im Laden, Stauberkcr und
Ladenschräiike billig abzugebe». 3l24

Drei große Marquisen mit Eisen
und eiu Gartenhänsche » billig zu verkaufen
Elisabethenstraße 17.

Ein n. u. ein gcdr. Landauer b. zu verk.
Schtvalbacherstraße57. 17462

Fedcrrolte , ne», zu vk. Steiuaasse 2b. 3033
Ein starker Wagen billig zu verkaufen. Aast

bei Schlosseruieister Albrechlstr. 7, H.

Plattform -Wagen,
niedrig, mit Nädern für Schienen-O'ührnng, zu
verkaufen Langgasse 27, ini Hof

Ein Kinderwagen 11. eine K.nder»
badewanne Abreise haibcr billig zu verkaufeii
Adelbeidstraße 72. Part.

Ei» fast neuer Kinderwagen mit Gummi-
räderu zu verkaufen Porkstraße 5, Part , link«.

Damen -Rad , iveuig gesahre», billig zu verk.
Oranienstraße 22, Stb . 1. _ 8177

Damenrad , neu. Umstündeh. f. j. aunkbmb.
Pr . zu verk. Nah, im Tagbl.-Berlag.  3292

Feines Rad bill. z. verk. Goldg. 5, Luchladen.

rad.
Fahrrad , neues 11. gebr., sowie ein Daincn-

, gebr., sof. z. verk. Rieblstr. 4, 1 St . r. 2781

Gutes Fahrrad fih 60  miu-ö-'rfauft"Nestaurant Blücher.
Zwetrav ( Hartford ), noch neu, wegen Ab¬

reise billig zu verkaufen Wellritzstraße 12, Part.

I Gebrauchte noch gut erhaltene Koch¬
herde billig z>i verkaufe». 3307

J . Hohliveln ( Hclcncnstr. 23.

Badewanne mit Ose» (U-berlauseinrichtung)
ist zu verkaufe» Adelhciostraße 58, 3 Tr.

Berkaufshäuschen
aus Holz und Glas , elegant, billig verkäuflich
Wilhelmstraße 54._ 3241

Ein Holzhänschen zu verkauf.
_ _ zur Aufbewahrung von Kranken¬

wagen oder Fahrrädern . Berfchiedene Möbel zu
verkaufen Sonnenbergerstraßc 9._

Eiserne Thürflügel,
praktisch für Kohlenbehälter, zu verk. Langgasse 27,
im Hof.

Eiserne Wendeltreppe , massiv und gut
erhalten, 16 Tritte , für einen Laden oder Neubau
passend, wegen Umzug zum halbe» Anschaffungs¬
preis zu verkaufen. 2915

>4 . Schwarz , Goldgaffe 2a.
Ein Bürcau-Abschluß, 3 Meter

_ _ groß, mit Glasscheiben, 2 Staub¬
er kcr, 1 Real von 6 SDitr., mit Untersatz, 2 kleinere
Reale, 1 Ladcntheke, 1 Krankeilwagen, 1 Kinder-
Pult zu verkaufen.

Feril . AI Silier . Langgaffe 9.
Ein 8-lveil. Holzlhor mit Glasscheiben und

Oberlicht, passend für Thorfahrt , bill. z. v. Näh.
Obere Fraukfurterstr ., Stnver 'sches Gartenhaus.

Blechschirwe
für Gaslampen zu verk. Lanagasse 27, im Hof. *

Für Schreiner.
Eine Parthie Kchihobel billig z» verkaufen.

Näh. im Tagbl .-Berlag. _ 3299
Ca . 300,000 Backsteine an guter Abfahrt

zu verkaufen. Näbcres Moritzstraße 11. 1583
500 Joh .- u. Stachclv., m. Zwergobüb. w. R.

b. zu vk. b. Gärkn. Creß, Platterstr . 76, 1 I. 1465

Malzteime
von schöner Heller Farbe zu verkaufen

Brauerei Walkmühle.

Frau GZLMÄGly Goldg. 10,
kauft: Getragene Herren - » . Damen -Kleider,
Uniforitren » Schul,werk , Möbel , Betten,

Pfandscheine, Gold , Silber rc. u. zahlt gut.
Auf Bestell, komine in's Hau?. '-UkH 1577

Die besten Preise zahlt Frau liracinnann,
Grabenstr. 9, für getragene Herren- n. Damen-
Kleider, Gold- und Silbersachcn, Möbel, Bette»,
Waffen, Jnstriini ., Uniform. Best, k. i. H. 11803

Ä. Geizhals, Metzgergosse 25,
kauft fortwährend getr . Kleider , Schuhwerk,
Möbel, Betten, Gold it. Silber . A. Best, k. i, H.

Frau Klein,
zahlt den höchsten Preis für Damen - nnd
Herren -Kleider , Waarcn alter Art. _

Möbel aller Art,
einzelne Stücke, ganze Wohnnngs -Einricht.,
Nachläffe , Waarenlager rc. kaufe ich stets
bei sofortiger Baarzahlung . 1578

A . iSeinesiier,
Albrechtstratze 48. _

Bett zu kaufen gesucht, Näh.
Wcllritzstrnße3, Part. _
Gebt . Copirprefle zu kaufen
gesucht. Angebote mit Preis u.

. W . 4Sr nn den Tagbl.-Berlag erbeten.
CeUokasten , gebrauchter, zu kaufen ges. Off.

mit Preis unt . „ Oeiic, " an den Tagbl.-Berl. *

Schaukasten,
ca. 150 Cmtr . lang, 50 Cmtr. breit, kauft

liirtacliinaiin JK.
Gebrauchte Waschmange zu kaufe» gesucht.

ltleler , Römerbera 2l.

GebrauchterHerrn-Fahrstuhl
gesucht. Offerten mit Preisangabe Rhein¬
straße 70 , 1._

gebr.. aber gut erhalten,
lOMPIMiv , wird zu kaufen gejucht.

Adr. Herrn Weraer , Webergaff« 80 hier.

FilhiieiiWd, ikNS -Ä «!
Näh. Karlstraße 31. 2 St . rechts.

P
apier-Abfällc a. Art , Bücher,

Geschäfts - Bücher , Akten
werden unt. Garantie des Ein-
stalttpfens angekanft. 3213

Ph . Med
9

Adlerstratzc 27 . Telephon
Ankauf von altem Eisen, Flaschen, Papier,

Lumpen, Metall. Bei kleinster Bestellung komme
ins Haus. Sei, . Still , Steingaffe 7,

Gute Spiritusvarrets zu kaufen gesucht.
AI. Westenlierger W,ve .,

Sckulberg8. 8204
Alte Papiere u . Bücher z. Einstainpfenk.

TmcIis,  Schachtstr, 6. Best, b. Po stk, k. in's H.
En »[liiic !icr od. All 'en - I’ insclier od.

Windspiel zu kaufen ges. Off. in. Preis
u. I». S. Il >9 a. d. Taabt.-Verlag._

Zu kaufen ges. jg. Kape, am liebsten Angora.
Offerten unter I ». 5K. 4l« «r a. d. Tagbl.-Berlag.

Immsvilierr xu nerkanfeu.
Prachtvolles Hau§, gr. Hof, sch. Hinterdaus,

doppelte Wohiliingeii, rentirt ö-Zimmer-Wohn.
frei, auS erster Hand mit 8—10,000 Mk. An¬
zahlung zu verk. Käufer w. gebeten, ihre Adresse
u. II . 'JT. a. d.Tagbl.-Berlag abzugeben.

Zu verkaufeu
die Villen Dambachthal 88, 41 und 43
mit hochfeiner Ausstattung, bequemer Ein¬
richtung, großen Gärten, fdiönster Lage an
den Dambachthalaiilagcn. Näh. beim Besitzer
Max Harimann , Schützeiistr. 10. 1588

Billa Walkmühlftratze 37,
8 große Wohnräume nebst reich!.Wirthfchaftsr.,
in tadellosem Zustande, 160 gin bebaut, netter,
21 Ruthen gr. Garten, Wegzugs halber sofort
oder per 1. 4. für 52,000 Mark zu verkaufen.
Näh. beim Eigenthümer daselbst.

Ein schönes, neues , rentabl . hcrrschastl.
Etagenhaus in bester, vornehmer Lage
Wiesb . (an breiter Hauptstr . , Haltest , d.
Straßenbahn i . d. Nähe ), 4 Et ., ä 6 Z.
i». reicht. Zubehör , aller Comf . d. Neuz .,
a,tfs Beste u . Solideste gebarit u . aus-
gcstattet, aus erster Hand bo,n Erb. sehr
preisw . u . « nt . günst. Bedingst , zu verk.
Gest. Offert, unter i ". M. sss an den
Tagbl .-Verlast. 2845

Sonnenvergerstr . 43,
sofort zu verkaufen, evtl,

per 1. April d. I , zu vermielhen. Schöner
Garte». . Näh. bei 2169

JP. sa. Rück , Bahnhofstraße20.
PIA- Hochherrschaftliche Villa zu verkaufc,,

Nerobergstraße8. Näheres Nerobergstraße 11,
beim Gärtner »randa » . 2290

W Meine in der
Wein bergstr atze 11a
ganz neu erbaute
Billa, üine Lage, enthaltend sechs
Zimmer, zwei Frontspitzen, drei Mansaide»
und Bad, hochhcrrschaftlich, p. 1. April 1601
preiswenh zu verkaufen. 1585

DsLL ' L CleLLMLee,
Sliftstraßc 24, 1.

Zn verkaufeu
schön geleg. Billa , Höhenlage, z. Alleinbewohnen,

mit Stall u. großem Obstgarten. Zuschr. erb.
unter l i' . ir SS « an den Tagbl.-Berlag.

Schöi -e Billa
eine oder zwei Familieil ausreichend, nächst der
Kuranstalt Lindcnhof, aus erster Hand per gleich
zu verk. Käufer kann sofort einziehen. 2746

I- . Lt. itiick , Bahnhofstraße 20.

Für feine kleinere Pension
besonders geeignete Billa Wegzugs balb. sehr
preiswcrth verkäuflich. Zuschr. u. O . 14. 313
an den Tagbl.-Berlag.

Kaiser - Friedrich - Ring 3
solid gebautes Etagenhaus, 6- Zimmer-Wohn.,
kein Hinterhaus, zu verkaufen. Näheres dort-
seldst Parterre . 868

Zu den günstigsten
i Bedingungen

kleinere Villa. Zuschr. unt. B*. 14. 313
«Kl an den Tagbl.-Verlag. 2790
Di- sehr eomsortable Billa
Felix , Kapellenstr. 59 , ist
freihändig zu verkaufen. Preis 160.000 Mk.
Besichtigung durch den dort wohnenden Ver¬
walter. Näheres durch den Besitzer «»sxvald
Tsciiacher auf Clarenhof Hartau , Post
Rückers, Schl . 3281

Moderne Villa wegen Todesfall zu verk.
Off. n . « . n . » » i an den Tagvl .-Verl.

Wiesbaden.
Schönes neugebautes hochmodernes

Geschäftshaus
mit ca. 400 (H-Meter Ladcnfläche, in feinster
Geschäftslage zu verkaufen . (Äefl. Anfragen
unter V. IX. «33 übermitteln Baasen-
stein & Vogler A . -Cs. , Wiesbaden,
Adolphsallee7. 8100

!
Modern « Villa mit Garten Erb-

theilung halber zu verkaufen. Näh. durch
Jos . ilaudnitzky , Webcrg. 3, 2,

„ neben Nassauer Hof. —

| Jägaiaplaix ® |
% an der Schönen Aussicht zu verk. 109 <>

Jf . Meier , Agentur, Xannusstr . 38 . »

verschied,Größe,
Straße,

zu verkaufen. Näh. Waiimmnur. an. i r. 1761

Sehr schöne Billen -Banplätze , die
auch Raum zur Errichtung von Stallungen
bieten, in der Partstraße , vis-h-vis dem
Kurpark, bill. zu verk. Näh. beim Besitzer.
Archilect Heitseher , Saalgasse 1. 1689

VillenbauplätzcrK"
zu verkaufen. Näh. Walkmühlstr. 19. 1 r.

Immovilirrr r« knitferr gesucht.
Mittelgroßes rentables Geschäftshans zu

kaufen gesucht. Lage unlere Rheinstraße, Bahn-
bofstraße oder Marklstraße. Offerten unter
!» . M. an den Tagbl.-Berlag. 8328

Cirpitalterr r« vevlerhe ».

Hypotheken̂ »."-,.»!!" »!
Wejer Sulzberger , Sensal,

Bahnhofstraße 16. Telephon No . 824.

Hypotheken-Capital
zur ersten Stelle in jeder Höh« ans-

zttleihett. 2816
Varl amtx,  Zimmermannstr . 1.

50—00,000 Mk. auf g. 1. Hypothek zu 4‘/« %
aukzuleihen. Off. u. It . S. » « 3 an den
Tagbl.-Verlag. 8079

30- 50,000 Mk. ans gute 1. Hypoth . zu
Nt ätz. ZinSf . auszul . Off. U. X. M.  35S
a. d. Tagbl .-Verl . 2847

36- 40,000 Mk,, auch zu 2 T. y. 1. Hyp., 16- bis
18.000 Mk., 10- 12,000 Mk. n. 9000 Mk. gegen
2. Hyp. auszul. d. Lud. Winkler, Marktstr. 6, 2.

10- 15,000 Mk., auch bis 25,000 Mk. auf
gute 2 . Hypoth . zu maß . Ziuöf . auszul.
Off. u . SC. K. 1 « 8 a . d. Tagvl .-Verl . 3333

4P—45,009  Mk . Lfalv»
juleiüeii. Näh. im Taabl .-Verlag. 3331
n guter Restkaufschilliug von 10» biS

26 .000 Mk. wird zu üvernehmeu gesucht.
Off. u . 3. * . 4SI a. d. Tagbl .-Verl . 3335

Ei,

Capitglirn ;ir lsihe »r grs«cht.
70—00,000 Mk. geg. prima 1. Hypoth . ,u

4 '/, °/» auf ein neues rentabl » veff. 6)e«
schäfts - u . Wohnhaus in guter Lage von
sehr gntstt . Geschäftsmann u . prompt.
Zinsz . zw. jetzt u . Juli ges. Gef. Off.
u . si . I' . 31 «» a . d. Tagbl .-Verl . 2971

Für ein neues yochherrschaftliches Etagen¬
haus (mit Hinterh.), in feinster Lage, Taxe
120 Mille, Mielheinnahme 6000 Mk., wird
Beleihung an 1. Stelle zu mäßigem Zinsfuß per
1. April vom Selbstdarleiher gesucht. Offerten
sub V. i \ 914 an den Tagbl.-Berl. 3110

25- 35,000 Vlk. atif eine sehr seine zweite
Hypoth . (dopp . Sicherh.) zu 5 > in erster
Geschäfts - u . Kurtage Wiesb . zw. jetzt
u . Juli ges. Unterpfand ei» prima
Geschäftshaus . Gef . Off. U. M- » - •»*
an den Tagbl .-Verlag . 2846

5—6000 Mk. auf gute 2. Hypothek zu leihen ges.
Off. u. «\ Et. 173 an den Tagbl.-Verl. 2703

20 - 25,000 M . geg. sehr gute 2. Hypoth.
(*/a d. Taxe ) auf ein vorzügl . Geschäfts¬
haus in bester Lage Wiesb . ges. Gef.
Off . n . « . M. 35 « a. d. Tagvl .-Verl . 2844

500 Mk. geg. Sicherheitu. gute Zinsenz. leihen
ges. Off u. «l. W . US an den Tagvl.-Verl.

Ern prima Rcstkaufschilling v. 16,500 Mk.,
atts einem guten Gcschäftshause im
Mittelp . d. Stadt ruhend u . noch 3 I.
laufend , wird mit Haftbark. n . Nachlaß
von sehr vcrmög . Manne zu ccdiren ge-
sncht. Gest. Off. u . ii . H. « o an den
Tagbl .-Berlag . 3334

15—20,000 Mk. geg. prima Nachhhpoth. zu
5—5 ‘/a, eveutl . auch 6 °/o, ges. auf Vor¬
zug ». rentir . neues Geschäfts - u . Wohn¬
haus in guter Lage von sehr solid.
Geschäftsm . u . prompt . Zinsz . Gef. Off.
u . ü.  469 a. d. Tagbl .-Verl . 3332

Die Beleidigung
gegen den MetzgermeisterI. . SSayer nehme ich
zurück, indem ich falsch unterrichtetwar.

H . Gebhardt.

Wohne jetzt

grtetirifftiifee 21.
R . Zentner,

praktischer Zahnarzt. 3039

Theilhaver — stillo. thätig zum ration.
u. erweiterten Betrieb und Ausbeute eines
vorzal. Kalkbruchek— i. concurrenzfr. Lage
bei groß. Stadt — mit Mk. 10,000—20,000
ges. Absatz für die ganze Production nachge¬
wiesen, ebenso eine ansgezeich. Rentabilität.
Off. erb. u. V . T . 9 so a. d. Tagbl.-Verl.



Wo. 111. 49 . Jahrgang. Wiesbadener ^ agvlatt ( Morgen -AnSgabe ) . rverlag : Langgasse 27. 7. März 1901 . Geile 11.
Zur Bildung einer Bohrgesellschaft auf

kohlen werden Bcthciltgte gesucht. Offert, unter
■" V. 4a « an den Tagbl.-Verlag.

Geldsuchende
»rhaltcu sofort geeignete Angebote von

Albert Schindler . Berlin SW. 48,
Mlhelmstraße 134.

2— 3000 Mark
auf zwei Jahre gegen gerichtl. Sicherstellung zu
J °/o zu leihen gesucht. Dirccte Offerte» unter
>» . Tl. a » 8 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Viertel 2. Plirquet,
7 Reihe, Serie A, abziigebeu Dotzhcimerstr . 31, 1.

Technische Wauardeiten,
als : Abrechnungen, Revisionen, Taxationen, Kosten-
Anschläge, Bauzcichuungeu, Bauleitung, überuimmt
bei gewissenhafter Ausführung und mäßiger
Vergütung 425

C . 1*. Maurer , Emserstraße 42, P.
Best. Dame mit guter Handschr. emps. fict, z.

Abschrcibm rc. Off. n. ff . 2K. io hauptpostlag.

Demoiselle Fraiipise
Demande place lg ? femme de chambre pour le
sertice pcrsonnel d’une dame Elegante; sait
coiflfer, fait les costumos. Yoyagerait. Excellents
renseignements: Ecrire bureau du iournal
JE. ff . 424.

P8T * Ärabenstraße 10 erhalten junge Leute
Mittag - und Stbendeffcu. 9202

HIT * »» ,*. » .1 und sonstiges Roll-
I I IlT2 ^11 (Ir fuhrwerk in b. Stadt
4 tiV und über Land über-

^ o „imnit
Bieinriclt (äöbcl,

Hclcninstrafie 16, Mtb . P.

Mesterputzmaschinen
rep. schnell und billig

Krämer , Mühlgasse 9.
Parquetvöden werden bill. u. gewissenhaft

gereinigt Roonstraße 16, Part . Bestell, nimmt
H . * an » e , Marktstraße , entgegen.

Alle Tüncher» u . »Anstreicher- Slrveiten
w. gut u. billig besorgt Adlerstraße 90, H. 1 St.

Mriü )Kog. TMMn .DecorMr.
Walramstrafle 6,

empfiehlt siä) bestens bei billigster und reeller
Bedienung. Wohne von April ab Hellmund-
strafle 2», Part.

^s) otse,Slrtikel werden gut und billig
reparirt Sattlerei Plattcrstr . 38

Garteuarv . w. b. des. Friedrichstr.45. Theis.
Gärtner empfiehlt sich zum Beschneidender

Bäume u. Sträucher, sowie Anlegen u. Unterhalten
pon Gartenanl. »ennberfj , Schulberg 9, Pt.

Unterzeichneter empfiehlt sich den
geehrten Herrschaften für Re¬

paraturen aller Herren-Garderoheu, sowie An¬
fertigung neuer Garderoben nach Maß billigst.

A. I. öwer , Adlerstraste 52.
Ein Schneider emps. sich im Ausert. n. Mag,

Rcparat. u. Wenden. Näb. KirächofSgassc7, 2 1
Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in und

außer dem Hause. Näh. Rbeinstraße 93, Dachl.

Lostüme— Zaquettes
(Schneiderkleider)

werden nach Maß angefertigt. 2859

6. Krauler, Damenschneider,
15» , 1 St . Bleichstraste 15a , 1 St.

Eine Nähert » emps. sid>z. Weißzcugnähen u,
Aurbessern der Kleider (per Tag 1.50 Mk,). Näh.
Hochstätte 29, 2 Tr . bei Frau ffffalter.

Frl ., mi Wäschrnähcnu. Ausvessern geübt, hat
noch einige Tage frei. Näb. Mühlqasse9, V. 3 l.

geübt im Ausbessern von Wäsche
u. Kleidern,sucht noch Kundschaft

für einige Tage, per Tag 1.20. Lebrstraße 7, 1.
Herrcnw. w. z. Büg. ang. Karlirr. 3, H. P .' l.

für Privat - Wäsche eine
ffNff fNUU-» Wäscherei mit Bleiche in

der Nähe des Ncrothals, Angebote mit Prcisang.
unter M. ffff. 452 an den Tagbl.-Verlag erb.gS|§?- Tüchtige Friseusen. Kunden an.
Michelsbera6, Laden.

Eine geübte Friseuri » nimmt noch Kunden
an. Näh. Blüchcritr. S, Mtlb. 2 St . h. l. Kunden
werd. and) in d. Wirthschaft Römerberg8 angen.

Oprrljslw Welch'edelv-nkcnde Herr-Urr̂ltu)!. Ptuc. schuft schenkt einer armen
trauten Wittwe ein Deckbett oder sonst eine warme
Decke. Adresse im Tagbl.-Verlag. 3297

Schönes stubenr. Kätzchen, am liebsten au eiuz.
Dame, zu verschenken. Näh. Tagbl.-Verlag. 3348

Ein 8 M. altes Mädä)en als Eigen abzugebcn.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 3220

Damcn-Aufnabmc jederzeitu. strengst. Discr.
bei Hebamme »t . Mondrlon , Wellritzstr. 33, 1.

Damen finden discr. frdt. Aufnahme bei Fr.
Finger , Wwe., Hebamme, Astheiin, Post Trebur.

MliillttU» junger Witlwer, 30 er, inZDlIIlljitL lehr guter dauernder Stell.,.wuuvffi. fnc&t Mädchen oder junge
Wwe. zu heirathen. Bedingung: Ehrenhaft und
guter Charakter. Etwas Vermögen erwünscht,
aber nicht bedingt. Offerten unter ffff. ff . 48»
an den Tagbl.-Verlag.

„Alplm . “

Weibliche Personen , die KtrUnng
linden.

RV Angehende Verkäuferin für gleich gef.
Langgassc 32. 4 >il . Stetkeldaner.

Verkäuferin
für meine Tapifferie-Abtheil. gesucht. ' 8316Cfa. Hemmer.

Zur Pflege und Erziehung dreier Kinder
(4, 7 u. 11 Jahre), sowie zur Unterstütznng
der nöfran im Haushalt, wird von herr-
fchafiuchein Haufe in Nürnberg ein

zebilßktes gröuJein
baldigst zu eugagiren gesucht. Familien-
Anschliiß bewilligt. Gefl. Offerten mitZeugniß-
avschriftcn, Photographien und Angabe der
Gehaltsansprüche,Eintritlszeit rc.«ub IV. V . 522
an ir » a «»ir .nos *e . Nürnberg . F107

Selbstständige gut empfohlene
Verkäuferin

für Schwciiiemctzgerci sucht 2999
1*. Klory , Kirchgasse 51.

Für mein Galanterie-, Luxus- und Lcdcrwaarcn-
Gefchäft eine tüchtige branchenkundige

Verkäuferin
mit Sprachkeniitiiiffen gesucht. Offerten unter
ff' . W . 4ßt » an den Tagbl.-Verlag. 3325

Perkecte Taillen - und Stock- Älrbeiterinnen
werden gesucht von ll « SSies -ffleberecl «,
Wilhelmstraße 12, 1. 1483

Eine zuverlässige erste Taillenarbeiterin auf
Jahresstelle gesucht. Mädchen können daselbst
das Schneidern gründlich erlernen. 3.  Metz-
K >ps . Kl. Burpstraße 4. 2882

PiT * Tüchtige Arbeiterinnen und Lehr¬
mädchen gesucht. 2964

HS. HSacli , Rerostraße 42, 2.
Tücht. Taillenarbeiterin sof. ges. Hormanustr. 28,3.
T . Nahm. z. Kldm. sof. gs. Grabeustr. 26, 2. 3254
I . Arb. ii. Lehrm. ges. Bertramstr. 6, 1 r. 3256
Nähmüdcheuz. Kleiderm. ges. Goldgasse1, 2 St.
S&ST“ Taillen - und Rockarbeiterinircn, sowie

Lehrmädchen gesucht Adolphsallee 6.
Angeh . Rockarveiterin n. Lehrmädchen für

dauernd gesucht Grabenstrasze 14, 1.
Arbeiterinnen auf dauernd verlangt Damen-

Schneiderei Taunusstraße 36.
Eine Nühfrau f. Tapczier-Arbciten sofort gesucht

Taunusstraße 33/85, Möbelladen.
Modes . i-'

Zweite Arbeiterin sofort gesucht.
3. Tauber . Webergasse.

Modes.
Tuchtide Modistin für sofort nach auswärts

gesucht. Offerten unter ffff. W . 418» an den
Tagbl.tVerlag. 3326

Modes.
Zweite Arbeiterin per sofort oder April

gesucht. 3336
ff1. Gerson , Wilhelmstraße 40.

Stick, u. Lehrm. ges. Tau »usstr. 37. Ludwig. 2749
Weißstickerinnenu. Lehrmädchen ges. Nerostr. 4, 2.

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht. 3303

Kaufhaus ff'illirer.
Lehrmädchen

gesucht au» guter Familie für erstes hiesiges
Galanterie - Geschäft. Günstige Bedingungen.
Angenehme Stelle. Offerten u. Hi. »V. 450
an den Tagbl.-Verlag. 3812

P ??"* Lehrmädchen au» achtbarer Familie gegen
Vergütung gesucht. 3152

Mina ffstlseiiner , Webergasse 7.
Sä̂ T“ Lehrmädchen gesucht. 2863

8i . Stein , Wilhelmstraße 36.

Lehrmädchen LLS "'87-
Lehrm. f. Kleidern,, ges. Orauienstr. 6, 2 l. 2739
Lebrmädchcnf. Kleidern:. gef. Goldgasse1, 2 St.
ßiI - Lehrnrüdchen zum Kleidermadien gesucht.

Eiräek , Tauuusstr . 25, Stb . 8.
Mädchenk. grdl. Kleiderm. erl. Kirchhofsgasse2, 1.
Lehrm. f. Dameu-Confect. ges. Adlcrstraße 45, 1.
Ein Lehrmädchen gesucht. 8009

»3. »Seneiel , Webergasse 11.
Anstand , unabhängige bürg.

_ Köchin findet dauernde Stelle
Tags über. Näh. im Tagbl.-Verlag. 3203

CentraL-Wreau Marlies
(Inh . : Frau Carl , Goldgasse 18) .

Suche auf sofort eine Hausdame nach Hamburg,
zwei Haushälterinnen, drei Köchinnenn. London,
sechs HerrschaftSköch. für hier, fünfzehn Allcin-
mädchen, die bürgerl. kochenk., 20 Mk. Lohn,
sechs erste Hausmädchen für HerrschaftShäuscr
hier, Wurzburg u. Limburg, sowie Jungfer auf
Reise», Vorstellung7. März, Nachmittags4 Uhr,
Goldgasse 18, Laden.
HoteL-Hanshälterin,

eme tüchtige, zur Beaufsichtigung der Zimmer
gesucht. Gute Zeugnisse erforderlich. Näheres
>m Tagbl.-Verlag. 8240

(ÜT- Suche
Küchen-Haushälterinnen , Köchinnen für

Hotel , Restaurants , Pensionen und
Herrschaftshäuser , fein bgl . Köchinnen,
Kaffee- rind Beiköchinnen , eine perfekte
Büglerin für Hotel , Kinderf . n . beffere
Kindermädchen , beffere Stubenmädchen,
Büffet - und Servierfräulein , zwanzig
Zimmermädchen für Saison , zwanzig
Alleinmädchen , fünfzehn Hausmädchen
und acht Küchenmädchen. Hiirner ’s
1. Central -Büreau (Bürean 1. Ranges ),
Manritinsstratze 4. Tel . 571.

Erfahrene reinliche Köchin
gesucht. Hoher Lohn, sclbstständ. dauernde St.
Meid. 9‘/a—12 Vorm. Emserstraße9. 3158

eine große Anzahl feinbürgcrliche
Köchinnen, gediegen« Allein¬

mädchen, w. kochen, sowie adrette Haus- und
Landmädchen bei hohem Lohn und dauernder
Stellung. Müller *» Bürau , Webergasse 56,
Parterre . Gegründet 1892.

Arbeitsnachweisf.Frauen,Är ?:
Abth. I : Köchinnen, Allein-, Haue-, Kiuder-,
Zimmer-, Küchenmädchen, Putt -, AIonatsfrauen
u s. w. erhalten unentgeltl. gute Stellen. 297

Mädchen für Hausarbeit ges.
Guter Lohn, frenndlidir Be¬

handlung. KapeUenstraße 43.
Tücht. eins. Dienstmädchen

für kleinen Haushalt ges. Bcrtrnmstraße 17, 3 l.

Besseres Wiges Iieiisimädchkll
welches die gut bürgerl. Küche versteht. Ausangs-

lohn 22 Mk. per Monat. Off. u. «». » . S U
besorgt der Tagbl.-Verlag.

Einfaches junges braves Mädchen, möglichst
von auswärts , für fof.ort gesucht Wellritzstr. 8,
Hut- und Schirmgeschäft.

Ein starkes Mädchen
für alle Hans - u . « üchcnarbeiten gesucht
(speciell Waschen und Putzen ) . Hoher

Mainzer Bierhatte , Mauergaffe 4.
Einfaches solides Alleinmädchen zum 15. Mürz

gesucht Kapellenstraße8, 2.
Zum 1. April gesucht ein Hausmädchen, da«

jede Hausarbeit gründlich versteht, bügeln und
serviren kann. Gute Zcugilissc erforderlich.
Meldungen Nerothal 45, Nachmittags 6 bis 8,
Vormittags bis 11 Uhr. 3037

E. junges Mädchen gef. Zimmermannstr. 6, 1 r.
Ein braves Mädchen gesucht
Bahnhofstraße12. 3115

Einfaches Mädchen für Küche und Hausarbeit
gesucht. Meid. mit Zengn. Adclheidstraße 37, 1,
10- 3 Uhr und 6- 7 Uhr.
kP- Besseres Hausmädchen , welches schon in
Herrschastshäusern gedient hat, auf sofort oder
15. März gesuäit Sonuenbergerstraßc49.

Junges reinliches Mädchen per sofort gesudit.
Näh. Friedrichstraße 50, 1 links.

Ordentliches eins. Mädchen für kl. Haush. ges.
Vorzustcllen Vormittags oder Abends n. 3 Uhr
Bismarck-Ring 16, 1 I.

Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann n.
die Hausarbeit versteht, auf gleich ob. 15. März
gesucht  Walkmühlstraße10, Garteuh.

Ein ordentliches Dienstulüdchen
AWW gesucht Schwalbacherfiraße 24. 2489
Ei» älteres zuverlässiges Mädchen auf gleich od.

spä ter gesucht Weißenburgstraße6, P . I. 2481
PiT " Haurm. g. h. Lohn ges. Wellritzstr. 20. 1882
Ein Dienstmädchen ges. Friedrichstr. 50, P . 2478
Brav. fl. Mädchen ges. Gr. Bnrgstr. 7, 1 r . 2770
Tüäitiges Alleinmädchen gesucht. Keine Lnden-

arbeit. 8 . Stern , Mauergasse 10, Laden. 2925
für kleinen Haushalt sofort

»» VU- Pff 4» gesuäit Schwalbacherstr. 71.
Tüchtiges Mädchen bei gutem Loh» gesucht

Marktstraße 20. 2945
Kräftiges Küchenmädchen gesucht

WWW/ Taunusstraße 15. 2972
Ei» tüchtiges Mädchen , welches selbstständig

koche» kann und Hausarbeit gründlich versteht,
zu zivei Damen gesuäit. Zii sprechen Nachmittaa«
von 8- 7 Uhr. 8037

Bä. Stein , Wllhelmstraße 36.
Ein junges fleißiges Mädchen wird sofort gesucht

im Römersaal, Dotzheimerstraßc 15. 8062
E. j. Mädchenv. Lande ges. Luisenstr. 43, 1. 8061

Ein einfaches fleißiges Mädchen
DEM gesudit Friedrichstr. 13. 3092
Tüchtiges Dienstmädchen , das bürgerlidi kocben

kann, findet Stelle in kleinem Haushalt . Näh.
Fischerstrabe4, Part . 3147

Tüchtiges Hausmädchen , welches auch bügeln
kann, gesucht Friedrichstraße4. 3095

efefÄ , Ein besseres Mädchen für eine»
MZM kleinen Haushalt gesudit. Näheres

Kl. Bnrgstr. 10, zu spr. von 10—4 Uhr. 3130
Ein brave« reinlidics Mädchen für Hausarbeit

und Küche zum 15. März für kl. Herrschaft!.
Fam ilie gesucht Goethestraße6, 3. Et . 3132

PM- Saubere» Alleinmädchen für besseren
kleincu Haushalt z. 15. März gesucht. Dambach-
thal 10. 2. 3116

Tüchtiges Mädchen zum 15. März gesucht
Orauienstr. 45, 1 I. 3111

Tücht. Mäddien, w. bgl. kochen kann u. Hausarbeit
versteht, zum 15. März ges. Lehrllr. 27, 1. 3190
Besseres Mävchmr

zu drei Kindern (2, 5 und 8 Jahre alt) gesucht
Stiftstraste 18. 3179

für leinen kl. Offiziershaushalt
iit Mainz Frl . , welches gut

kocht. Gehalt u. Anschluß zugesichcrt. Schrift!.
Offerten Mainz , Hciliggrab 2.

Ein Mädchen, weldies gut bürgerlich kochen kann
und die Hausarbeit gründlich versteht, als
Alleinmädchen gegen guten Lohn für kleinen
Haushalt z. 15. März gesucht. Näh. Neubauer-
straßc 6, 1. Et. 8251

braves reinl . Mädchen
i). gutem Lohn n. Dotzheim

gesucht. Näh. Kartstraße 42, 2.
IM " Ein ältere» tüchtiges Mädchen für Küche

und Hausarbeit nadi Homburg gesucht. Näh.
Wilhelmfiraß- 34. 3.

Ein tücht. ges. Geisbergstr. 24.
Hausmädchen gesucht Hotel zum Karpfen,

Delaspecstratze 4.
Gesucht skr 15. März

ein tüchtiges Mädchen mit guten Zeugnissen, das
gut bürgerlich kochen kann und Hausarbeit über¬
nimmt. Näh. Adolphsallee 22, Part.

Anständiges Alleinmädchen für kl. Haushalt
sofort gesudit Adelheidstraße 74, 2 St.

Gesucht -in bravss zuver-
läMges Mädchen
Zeugnissen Goethestraße 22, 3. 3224

Ein br. tücht. Mädchen ges. Dotzheimerstr. 17. 3236
Braves zuverl. Alleinmädchen zu zwei Personen

gleich oder später gesucht Oranienstraße 55, 2 r.
Mädchen für Küchen- und Hausarbeit (25 Mk.

Lohn) gesucht Lauggasse 5.
ifjmSfefe Einfaches zweites Mädchen , das

gern arbeitet, bis 1. April gesucht.
Lohn 16 Mk. Adclheidstraße58, 1.

Mädchen, welches die bürgerliche Küche versteht,
zu zwei Personen gesucht Müllcrstraße6, 2.

Ein älteres Mädchen, das kochen
WUM kann, wird zu einer alleinstehenden

alten Dame gesucht Schwalbacherstraße39. 1 l.

Selbstständiges Mädchen zum Führen eines
Haushaltes zum 15. März, cv. 1. April, gesucht
Platterstraße 98 (neuer Friedhof). 3156

Mädchen  wird ges. Nah. Schwalbacherstr. 5, P.
SM133»* » brave« Mädchen auf gleich
®ä«E®r gesucht Jahustraßc 24, 2 St . 1567
Ei » braves Mädchen, welches selbstständig jede

Hausarbeit besorgt und bürgerlich kochen kann,
ivird baldigst gesucht. Zu meldcu Vormittags
Mainzcrstraße 15, Part.

g*̂ "' Braves junges Mädchen für kleinen
.Haush alt gesucht Kirdigasse 43, 2.

Mädchen allein für kleiuen
besseren Haushalt gesucht, hoher

Lohn, Kochen wird gelehrt, Dambachthal 10,
Gartenhaus 1. Stock. 10—4 Uhr.

Ein tüchtiges Alleinmädchen für
15. März gesucht Jahnfiraße 40, 1.

Ein tüchtiges Hattsmädchen gesucht 8269
„Mainzer Hof " , Moritzstraße34.

fl&t &il'at  r »nn 1. April für Herrschaft«
lichen Haushalt nach aus¬

wärts ein gewandtes Zweitmädchc»
gegen hohen Lohn , gute Zeugniffe er¬
forderlich. Näheres Nerothal 61 . 3283

WHZMvn. Gesucht für kleineren Haushalt per
p April tüchtiges zuverlässiges

Mädchen, das kochen kannu. jede Hausarbeit
versteht. MecKer , Iticolasstraße 15, Part.

Hansmädchcn tSS ^ i
(Sin Mädchen , welches bürgerl. kodieu kann, wird

gesucht. KHielun , Kgl. Schloß, Part , links.
Für einen kleine« feinen Hans-
halt wird zum 1. April ein ge¬

setztes tüchtiges und sauberes
Mädchen,

welches gut bürgerlich kochen kann und
jede Harröarbeit gründlich versteht und
beste Zeugniffe besitzt, gegen guten Lohn
gesucht. Zu erfragen Herrngartenstr . 4,
1. Et . Vormittags.

Anständige einfache Person , die etwas
koä,eu kan», tagsüber zu zwei alten Leuten ges.
Mh . Michclsberg 12. 1. 3267

Ein ivillige« braves Mädchen gegen hoben
Lohn gesucht Nerostraße 16, 1. 3290

Ein einfaches aber anständiges
KESW Alleinmädcheu für eine kleine

Familie gesucht Walkmühlstr . 23 , 1. 8291
Geiucht junge Stütze der Haushaltung , An¬

fängerin oder geübte, für leichte Stellung
Bictoriastraße 14, Part . 3302

Mädchen gesucht. Näb.
jtllllöVS » Webergasse 54, Laden I.

Ges. t. Zimmerm. Nlüller'SBür., Ellenbogeng. 8.

Alleinmädchen,
tüchtig in jeder Beziehung, bei hohem Lohne
gesucht Kranzplatz2, Privateingang.

Ein in jeoer Hausarbeit erfahrenes
selbstständiges Mädchen,
weläics gut bürgerlich kochen kann, zu kleiner
Familie in eine Villa in Eltville a. Rh. gesucht.
Off. u. « . Hl. OS3 a. d. Tagbl-Verlag. 3304

Dienstmädchen,
sauber und fleißig, zu kleiner Familie, zwei Leute,

sofort qesltcht Wörthstraße 4, 1.
Alleinmädchen,

welches die bürgerliche Küche, sowie die Hausarbeit
gründlidi versteht, wird für einen kleinen Haus¬
halt von zwei Personen im herrfchaftlidien Hause
zum 15. März oder später bei hohem Lohn ge-
sucht. Vorzustellcn Vormittags bis 12, Nach¬
mittags 3 vis 6 Elisabetheustraßc17, 1, bei
Holländer.

Tücht . Mädchen , w. bürgerl. kochen kann und
Hausarbeit versteht, zum 15. März gesucht(k.
Wäsdre) Friedrichstraße8, 1. 3313

bis 1.April ein ordcnttichcs Mädchen , welches
gut bürgerlidi kochen kann, für kleinen Haushalt
ob. eine Fror » tagsüber. Anmeldung Morgens
bis 11 Uhr oder Stachm. Rheinbahustr. 2, 1 St.

Ein junges Mädchcr » für l. Hausarbeit gesucht
Friedrichstraße8, 1. 3317

Ein tüchtiges Hausmädchen gef. Wilhelmstr. 22, 2.
K8U- Ein tüchtiges Mädchen, w. auch Liebe

zu Kindern hat, sofort gesucht Adolphstraße 6.lieUclicubacli.
Ein junges Mädchen zu einem kleinen Kind auf

das Land gesucht. Näh . Frankcnstr . 8, 2.

Pechlles Zimmemiidchen
ge sucht.  Eirle Zilign. sind ersord. Weißes Rotz.
S fflg aa » Ein Allcinmädchen , das etwas
§F «SlJr üe bürgerliche Küche versteht, gegen

bohcii Lohn zum 1. April ges. Adelheidstr. 85, 2.
Ein braves tüäitiges Mädchen gesucht

Webergasse 58, Part , rechts. 3341
Büglerinnen auf sofort gesuäit. 3319

Färberei ’W. Kiscltof , Walramstr. 10.
Tüchtige Böaschfrau findet aus gleich dauernde

Beschast. W-Uritzstraße 47, H. 1 r.
Monatssrarr od. Mädchen

^o ^oel gejucht für 1—2 Stunden Morgens.
N. Gr. Bnrgstr. 10, 1 l., v. 9Va—12V* o. 3- 5.Mmmtsfrmr

gesucht Albreäitstraße7, 1.
Monatssra» oder Mädchen ges.

$P ! §j? Adolphstraße1. 2 l. 3255
O. Monatsfr . o. M. gcj. Philippsbergstr. 45, P . l.
Ein ordentliches Monatsmädchen für 2 bis

3 Stunden gesucht Adclheidstraße83, Gth. 2,
zwisäien2 und 3 Uhr. 8266

für den ganzen Tag
sauberes nettes Monats-

mä dchen BIncherplatz6, 1 links.
Eine Stundenfrau von 7—91/« Uhr

Morgens zum Pntzrn gesucht, Lohn 10 Mk.
mona tlich und Kaffee, Webergasse 23,1.

Sofort ein flinkes Monatsmädchen
paff gesucht Herdcrstraße 27, 2 r.
Saubere Monatsfrau gesuäit Scdauplatz7, 9 r.
Monatsfrau sof. ges. Phitippsbcrgstraße4, Pt.

*“ Ein sauberes Monatsmaschen oder
rau , zwei Mal täglich, für besseres Haus ge-

ucht Westeudstraße17. 3 St . links.



Wtttt 12.  7 . März 1901 Wiesbadener Tagblatt <Morgcu -AuSgade). Verlag : Langgafse 27. 49 . Jahrgang . No. 111
MonatS,nädchen gesucht von1—7«8 Nachmitt.

BiSmarck-Ring 35, 3 l. 3296
MonatSfran gesucht Fanlbrunnenstraße 11, L.
T- MonatSsrann. vaurmädch. z. e. Dame gesucht

b. s. g. Lohn. Müller , B.. Weberg. 56. P.
Eine MonatSfran von8—10 1—2 Uhr auf

sofort gesucht. 3320
W . Iliscltof , Walramstr. 10.

MonatSfr. o. M. tagsüb. Walramstr. 18, P. 3339
Jemand gesucht zum Brod» und Wcck-

tragen Schwalbacherstraße1v.
JungeS Mädchen für leichte Hausarbeit und

Ausgänge tagsüber sofort gegen gute» Lohn
gesucht Wellritzstraße8, Hutgcschäst.

Ein 18-jShrigeö Mädchen Tag» über gesucht
Wcbergasse 29, 2 St. 2889

Ein Mädchen
für Nachmittags zu zwei Kinder» gesucht bei

■ Hornung -, Häfnergasse 3.
W * Ein junges Mädchen für die Ausgänge

auf gleich oder spater gesucht Adolphrallee 6.
Sauberes nettes Mädchen tagsüber gesucht(Lohn

20 Mk. monatl.) Friedrichstr. 37, Feiubäckerei.
Ein jungeö Mädchen Tags über gesucht.

Ilcnliard -Scliarhag , Taunusstraße 6.
Laufmädchen gegen hohen Lohn per 15. d. Di.

gesucht. 3314
lferd . Mnckeldey , Wilbelmstraße 48.

O ^ aok 'Uädchen gesucht Wilhclmstraßc 32,
Willis Bluniengeschäst.
Ein sauberer Lanfmädchengesucht. 3311

Aol». Hirchlioltes , Wcbergasse 2.
Mehrere tüchtige Einlegerinnen für Buchdruck-

Schnellpresse gesucht Moritzstraße 27. 3271
Jugendliche Arbeiterinnen

sofort gesucht. 3306
Gebrüder Pelmecky , Luiscnplatz 6.

Jugendliche Arbeiterinnen
für dauerude lohnende Beschäftigung gesucht.
Wiesbadener Staniol- und Metallkapscl-Fabrik

A. Flach , Aarstraßc3. 3159

Meiblichr Personen, die Stellung
suche«.

Eine im Schneidern und Frisiren
WEM persecte Jungfer mit guten Zeug«,

aus vornehmen Häusern sucht Stellung zum
1. oder 15. April. OffertenA. « . a8S*
postlagernd Wiesbaden, Nheinstraße.

Ein Mädchen TS .TÜ;
deutschen und französischen Sprache vollkommen
mächtig, wünscht St . als Kiudcrfränl. od. Gesell¬
schafterin, geht auch aus Reisen. Friedrichstr. 28.

Jung. Fräui., tücht. Berkänferin,
sucht Stellung. Offerten unter M. » . post¬
lagernd erbeten.

Tüchtige Berkänferin sucht Stelle in Colonial-
Ivaaren-Geschäst oder sonst welcher Branche.
Offert, unt. JS.  es . 100  hauptpostlagcrnd.

Eine Putz-Arbeiterin,
welche in einem seinen Gcschäst längere Zeit
gearbeitet hat, sucht Stelle, am liebsten Jahres-
slclle. Adresse MartinSstraße 30, 2 St. Mainz.

Zur Erlernung l'JÄ
ein junges Mädchen ans guter Familie Stellunggesucht, am liebsten in einer Frcmdenvensiou.
Gefl. Off. ü. T . « . 458 an den Tagbl.-Berl.

Fräulein wünscht die feinere Küche zu erlernen.
Näh. im Tagbl.-Berlag. 8248

Empfehle ZimmerhauShältcrinnkii, Wäsche-
Beschließerinnen, Kammer-Jungfer», Haus¬
hälterinnen für Herrschastshäuser, Ziminer-
mädchenu. flute Hcrrsch.-Köchinncii. Römer **
1. Ceutral-B. (1. B. am Pl.), Mauritiusstr. 4.

«WM —CtellemchWeis,
Schwalbacherstraße 65, 2, ab 1. April Sednn-
vlatz8, 1, empfiehlt sofort tüchtige Holelköchiu,
bessere Kindermädchen, Kindersrl. , Stützen,
Zimmermädchen, Alleinmädche», 15. März,
Allein-, Haus-, Zimmer- u. erstes Hausmädchen,
1. April, tüchtiges Hotelzimmermädchen.

sucht Stelle in feinem Hause.
SlUkylll Parkstraße 15.
Fremde feinbürgerl. Köchin mit guten Zeugnissen

empf. MUier ' s Bureau, Elleubogengasse8,1.
Perfecte Herrschastsköchiu mit g. Z. sucht Stelle.

Off. unter lf . XV.  45 » an den Tagbl.-Berlag.
Perfecte Köchin mit guten Zeug», u. Empfchl. s.

zum 15. c. Stelle. Näh. Tagbl.-Berlag. 3329
Eine selbstständige Köchin sucht sofort Stellung.

Friedrichstrabe 28.
Ein Fräulein sucht Stellung als Beschließerin in

feinem Hotel oder auch als Haushälterin zu
gebild. einzelnem Herrn. Gest. Offerten unter
A.  T . SS5 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Ein junges braves Mädchen, in Hausarb. erfahren,
bisher bei ihren Eltern, sucht passende Stellung
zur weiteren Ausbildunq bei niäßiger Vergütung.
Offerten unt. R . T . »78 an den Tagbl.-Berl.

Mädchenv. auswärts, !v. selbstständig kochenk., s.
Stelle für Kücheu. Hausarb. Schiersteinerstr. 8.

Eins. br. M. s. St . Näh. Römcrbcrg 37, S . 1.
Ei« Mädchen, welches einem Haushalt vor-

stchen kann, s. Stelle in kl. Familie, am liebsten
bei eiuz. Herrn oder Wittwer mit einem Kind.Au.»W.44S an den Tagbl.-Berlag.I*5®!» Gebildetes Fräulein (ev.), 25I .,

r im Kochen, Rüben, Kinderpfl. er¬
fahren, sucht Stellung als Kinderfräuleiu oder
Stutze sofort oder später. Nerobergstraße 9.

Ein Mädchen vom Lande sucht Stelle als
Allciumädchen. Moritzstraße 28, Hth. 4.

Jüngere Beschließerin mit sehr guten
Zeugnissen sucht Stelle in einem Hotel. Näh.
Hernionnstraße 22, Part.

Besseres Mädchen, 19 Jahre, mit gut. Zeug»,
sucht Stelle in feinem Hause zu größeren
Kindern. Näheres Riehlstraße4, 2.

Ein besseres Mädchen, welches gut nähen und
servireu kann, sucht Stelle. Nicolasstr. 2, 2. Et.

Frau sucht Wasch- u. Putzbesch. Lehrstr. 14, 2 r.
I . W. s. W.- u. Putzb. Schwalbacherstr. 55, 8 l.
T. M. s. Wasch- u. Putzb. Neugasse 22, H. 2 I.
Ein ordenil. Mädchen, mit pr. Zeug», versehen,

s. Monatsstelle von Morgens7—10 u. Abends
5—8. Näh. Walkmühlstr.13, n. d. Blindenschule.

E. j. Frau s. MonatSst. f. Morg., a. n. sie Laden
od. Compt. z. r. an. Näh. Schachtstr. 19, 2 r.

I . Frau s. Monatsflelle. Platierstr. 80, H. P.
Ein Mädchen sucht Stelle für ganz oder den

ganzen Tag. Röderstraße3, HthS. 2 rechts.

Männliche Vertonen , die Stellung
finden.

Sichere Existenz.
Gesucht tücht. Herrn zur Einführung einer hier

concnrrenzlosen llntcrnchinens gegen bobc
Provisionu. Fixum. Offerten unter4 . 4'. »i»
a» den Tagbl.-Berlag.

Stadtreisender
für Baumaterialien gesucht. Gefl. Off. sub

1. v. «37 an den Tagbl.-Berlag. 3107
Kallwcrk wünscht Vertreter. Angeb.

unter Al. '4' - ttna an den Tagbl.-Berlag.

Hansirer.
Einige tüchtige Hansirer für einen ganz neuen

Artikel mit 100 Prozent Verdienst gesucht. Näl>.
im Tagbl.-Berlag. 3342

Für unser Rcgistratur-Büreau suchen
wir kille» zuverlässigen

jungen Mann
mit guter Handschrisi. Selbstgeschriebene
Offerten mit Lebenslauf und Gchalts-
anfprüchen an 3134

piaröjineufQünli IUJicstmticn
Gef. nt. l>. H.

Angehender Commis der Eisenbranchc für
Verkauf und leichte Comptoir-Arbeiten per bald
gesucht. Off. nnt Angabe der GehaltSansprnchc
lt. **. 4l. » 52 an den Tagbl.-Berl. erb. 3277
Ehrlicher junger Mann,

mit flotter Handschrift, zur Aushülse ans ca. vier
Wochen zum sofortigen Eintritt ans mein Bllrean
gesucht. Zu melden Karlstraße 37, Part . r.

Junger Techniker EL
Baugewerkschnlc per 1. oder 15. April gesucht.
Offerten mit Angabe des Gchalls unter Chiffre
»4. V. 438 an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Ein tüchtiger selbftständ. Lchlossergehülfe
zum sofortigen Eintritt gesucht.

ES. Brenner , Schierstciiierstraße 9a.
Schlosser, auf Telegraphen geübt, gesucht bei

C. fi&onieckl , Nerostraße 22. 3323
Zehrr dis fünfzehn tüchtige

Möbel-Schremer
sucht 3174

Möbelfabrik,
Wiesbaden und Bahnhof Dotzheim.

Banschreiner,
tüchtige Bankarbeiter, stellen ein 2811

(Jcbr , iciigcbiiiicr,
Dampfschreinerei.

Ein Glaser sofort gesucht. Kunstglasätzerci Emil
Rudolph , Karlstr . 40 n. Adelhcidstr . 54.

PM- Lackirergehülfe gesucht Scdaiistraße II.
Ein selbstständiger Tapczirergehülfe gesucht

De laspecstraße8, 1. 2996
Tapezirergehülsegesucht. 3097

ti.  SSainspate , Hermannstr . 4.
Ein tüchtiger Tapezirergehülse gesucht. 8082

3. Meyer . Luisenstrnßc 14.
Zwei Tapezirergehülfen sofort

„ „ gesucht Schwalbacherstraße 37.
Tapeziergehulfegcs. Moritzstr. 26. »a » l„g.
Tapezirergehülse» gesucht.

bcrliold , Dotzhcimerstraßc 24, Part.
Tapezierergehülfe gesucht Schwalbacherstr. 30.

Junger Buchbinder zum so-
_ fortigen Eintritt gesucht. 3305

debrlider PetmccUy , Luisenplatz 6.
Buchbindergehülfe gcs. N. Adolphstr. 6. 3085
Schuhmacher gesucht,

nur für ganz seine Herren- und Damen-Arbcit,
dauernd gegen hohen Lohn. Offerten unter
W . T . » 15 an den Tagbl.-Berlag. 3214K  Schuhmacher für Sohlenu.Fleckgesucht Moritzstraße 56. 8275

idcr ges. Langgasse 23, Stb. I. 1. 2812
Jg . Wochenschneider gesucht Bleichstraßc 11. 2891
Schneider a. Woche ges. Häfnerg. 5, 2. Et. 3175
Ein Schneidergchttlfe auf dauernd gesucht.

Utari filerrgen , Scdaiistraße 14.
I . Wochenschneider gesucht Jahnstraße 42.
Tücht. Schneider für Groß- und Klcinstllck ans

dauernd gesucht.  Hücker , Häfnergasse7, 2.

Tjichtize MWAr
sucht 3227

Vollmer.

Zuverlässigen Schneider sucht bei höchstem Lohn
44. Senftlebcn , Kirchgasse 32. 3301

Tüchtiger Schneidergehülfefindet gute
Jahresstelle Bahnhosstraße 18, 1. 3338
Drei GroWück- u.

drei Kleiustückarheiter
sür seine Maßarbeit bei dauernder Be¬
schäftigung n. hoher Bezahlung gesucht.

Alexander Marx,
Biebricha. Rh. 8293

Ein Weinbergs-Arbeiter, der die Behandlung
der Weinstöcke gründl. verstehtu. gut empfohlen
ist, wird zur Bebauung von 4 Morgen Weinberg
gesucht. Näh. Langgasse 19.

Arbeitsnachweis Ratlilians.
üesuclit »of . tüchligcr Selnvimin-
Mcistcr . Derselbe muss schon in grosser
Schwimmanstalt thätig gewesen sein.

Ein Lehrling
£d , Brecher , Drogerie, Neugaffe 12.

Lehtliiig nnö Seljnniiiiitifii
von einem hiesigen arößeren Schnhwanren-
Lager unter günstigen Bedingungen ge-
incht. Offerten unter Ul. V.'<• s « 7 an den
Tagbl.-Berlag. 8330

—iHKnsnnmnBEOBHH
»Hell "Ut guter Schulbildungn. gk-VU/H mHJ  lünsigcr Haiidsitzriit für mein

Bürean gesucht. Gründliche Ausbildungu. so¬
fortiger Verdienst. Eintritt baldmöglichst od. cv.
Ostern. Zn melden Ziarl v. <1. Horgnarl,
Kunst-Verlag. Karlstraße 87.

Für meine Colonial- und Material-
waarcn- Großhandlung suche zu Ostern,
cvcntl. früher

einen Lehrling
mit schöner Handschrift und guter Schul¬
bildung. 2434

Ed . Weygandt,
Kirchgasse 34.

LchMngl-
In eine erste Colonial-, und Niaterialwaaren-

Haudlung detail und eifgros in Mainz kann
ein junger Rlann aus guter Familie zu Ostern
in die Lehre trete». Gründliche Ausbildung
zngestchert. Kost und Logis auf Wunsch im
.Hause. Offerten unter T . » « 45 « an
l ». I ren , in Mainz . (Jns .-No. 36456) F 26

Lehrling
au«achtbarer Familie, mit guter Handschrift,
gegen monatliche Bergütung«esucht. 3238

UV Cralüincr , Gr. Burgstr. 3—7.

Lehrling
Lehrling zu Ostern gesucht Dambachibal 1.

VI ». Henelricli , Colonialw .. Delicatessen.
gesucht für mein Comptoir
unter günstigen Bedingungen.

Johann AllscliaEFner,
Pap.erwaaren-Fabrik. 3022

Ein Lehrling auf ein Baubürca»
gesucht Kirchgasse 9.

Ein Lehrling für die Zahntcchnik gesucht. Adr.
zu ersvogen im Tagbl.-Berlag. 8000

Drucker-Lehrling zu Ostern gcs. bei sof. Lohn.
BnchdrnckereiS' lan -n. Moritzstr. 27. 3272

Braven Jungen als Lehrling
nimmt an 3160

ti.  Bottwnld , Goldschmied,
Faulbrunncustraße7.

Ein GolZarheiter-Lehrlittg
gesucht. *>V!«z Schäfer , Bärenstraße 1.

MchMer-LMiW,
intelligenter braver Junge, gesucht. 3081

t)ar > Trctnna , Nengasse 15.
»esucht. Kini ! Brenner,

4^ 1 "/11111J5 Schlosser, Schierstkineisir.9a.
Suche einen Lehrling für meine Beruickeliings-

anstalt mit Electromotor-Betricb, Gürtlerei und
Metallgießerei. 2987

Heinrich Siranse , Wellritzstraße 10.
Schreinerlehrling gesucht Schachtstr. 25. 2507
Ein Malerlehrling gesucht. 2070

joh . Sfegnuand , Bertramstr . 9.
Lackirerlehrl. geg.Vergüt, ges. Sedanstr. 11. 3023
Malerlehrling gegen Vergütung sucht 3287

Jlo ». Möller , Platterstraße 32.
Ein Lehrjnnge gesucht.

Baiser , Sattler, Saalgasse 4/6.

Ein braver Junge kann in die Lehre
treten. Jean Meisiccke , Möbel- und
Teeorationsgeschäft, Schwalbacherstraße 32,
Ecke Wellritzstraße. 1879

Braver Junge kann unt. grinst.
_ _ Bedingungen per

sofort oder Ostern als Lehrling eiutreteu.
Carl Hetterich,

Buchbinderein. Cartonnagen, Kirchgasse 84.
Friseurlehrl. s. M. Schweibächer, Riichelsderg 16.
S chnhm acherlehrling ges. Moritzstr. 12. 2684
g®| |g&SEa» Albrechtstraße 81 wird ein junger ff.

u. reinlicher Hansbursche, der auch
servireu  muß, gesucht. 2973

ß» . Junger Hansbursche gesucht
DMW? Bahnhosstraße8, Laden. 3194
Hansbursche, 15—16 I ., ges. Bleichstraße8. 3162
jDF- Tüchtiger HanSbursche, erfahren in,

Packen, zur» 15. März gesucht. Meldniigen
Mittags von 1 bis 2 Uhr bei
Ingenieur 'Widers , Wtißenbnrgstr. 6, 3.

Sauberer Hansbursche auf gleich ges.
M . Marx , Metzgergasse 23.

eflinder Haii §barsche
für 15. März gesucht , 3278

C . Scliellenherg , Goldgasso 4.
Ein flotter Laufbursche wird gesucht. 3274

Wilhelm W eminer , Wilhelmstr. 48.

Einen jüngere» ordentlichen Haus-
burschen sucht 3178

i,oui9 Nchiid . Langgasse 3.
Ein Laufjunge acsncht Michelsberg 1.

radsahrknndig, nicht
L . tlll ? Ulll fllie , älter als 16 Jahre.

bei gutem Lohn ges. Rheinstr. 41, Part. 3322
Ein j. solider Bursche als Ausläufer und zum

Vervackcn von Farben gesucht. August
Hörig a  Co . , Markts« . 6, Farbw.-Geschäft.

Ein kräftigerruverläff. FahrbUl 'sche
ges. AK'ill ». llriinaer , Dotzheimerstr.76, 3.

Ei » Mann, Sf.’Ä™
Ei» Knecht gesucht Wellritzstraße 16, 1 St . r.

iw 2 Pferden flesucht. Cr . Hach,
«91 Itvllll Mainzer Landstraße.
Ein Schweizer ges. Schwalbacherstr39. 3108
Ein junger fleißiger Arbeiter mit nur guten

Zcilgnisscn für gleich gesucht. 3310
Färberei Herrmnnn,

Eiilscrsiraßc 4.
Arbeiter und Frauen für

U»A^ fllU ) r die Knranlagcn.
Taglöhner zum Kalklöschen gesucht. Zu

melden Vorm. 7 llhr Maiiizcrsnaßc54. 8286

Männliche Leesonen , die Ktellnng
strche« .

Kaufmann d. Werrrbranche,
18 Jahre alt, mit Buchführmig, Eorrespondenz u.
allen anderen Comptoirarbeiien vertrant, sucht
Stellung per 1. April a. c. Gefl. Off. unter
H . 4 . 412 an den Tagbl .-Berlag.

Tücht. Buchhalter
u. Correspondent

sucht per 1. Juni c. oder später ander¬
weitig geeignete Stelle. Gefl. Offerten
„nt . « . w . 403 an den Tagbl.-Berlag.

Ein Tischlereitechniker sucht ans einige Wochen
Besch, im Zeichnen irgend welcher Art unter
bcsch. Ansprüchen. Näh. Kl. Kirchgasse1, 2 r.
Junger Zuschneider

mit g. Z. s. per sofort st . als Bolontär(System
Marlens) gegen etwas Berg., am liebsten in
Wiesbaden. Carl wihben , iöictoriafiv. 31.

Siiiipr WM ZilsOcker
sucht per 1. April Stellung bei scbr bescheidenen
Eebaltsansprüchen. Offertenu. H . XV. 448
nit den Tagbl.-Berlag.

Ei» kräftiger Junge wünscht bei einem tücht.
Schreinernieifler in die Lehre zu treten. Näh.
bei Corz , Plsilippsbergstraße 23.

PM- Tücht. Masseur sucht Stelle. Off. u.'!», 4 £05 an Küdolf Mosse,
Frankfurt a. M. (ff.c.613) ff 107

Bademeister,
Masseur, Portier, Wärter oder sonst welchen Ver-

tranciispostcn, sucht lischt, j. Mann unter mätz.
Bedingungen. Feinste Referenzen. Gefl. Off.
unter  I ». XXT. 444 an den Tagbl.-Berlag.

fPE| g|* a, Ei» älterer solider Mann sucht leichte
DEM Beschäitigung als Ausläufer in

Papier- n.Buchhniidlnngen re. Gehaltsansprüchi
sehr mäßig, weil Beschäftigung di- Hauptsache
ist. Offerten höflichst erbeten nnt. C . V. 438
an den Tagbl.-Berlag.

Juug . Mann , gedient,
mit g. Zeugn., k. scrv., sucht« tcllc als Diener
z. 1. bezw. 15. April in c. Holcl, auch Fr.-Pens.
Off. unter H . S. 1» » an den Tagbl.-Berlag.

EWMess. Junger fleißiger Bursche ivünscht
Stellung als angehender Diener.

Gefl. Off. ». C. 4 « 5 n. d. Tagbl.-Berlag.

Gestern Nachmittag6'/r Uhr
verschied sanft unsere liebe Mutter,
Großmutter, Schwiegermutter und
Schwester,

fiailintina WM.
geb. Kambeich.

Die lieftranerndrn
DjinterdUrvenen.

Wiesbaden.
deu6. März 1901.
Die Beerdigung findet Freitag,

deu8. März, Nachmittags3 Uhr,
vom Sterbehause, Platierstr. 46,
aus statt.

Danksagnttg.
Für die diele» Beweise herzlicher Tlieilnahm: bei dem Hinscheiden meines lieben

in Galt ruhenden Mann.«, imseres lieben BaterS,

Herrn Andreas Soulmer.
sowie dem Wiesbadener Militärverein und für die zahlreichen Blnmenspenden ip̂ kchen
>vir hiermit nnsern herzlichsten Dank aus. o32l

Wiesbaden, den6. März 1901.
Margaretha Sommer, geb. Kilb, nebst Kindern.
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Ans dem Wiesbadener Vereinsleben.
Urrrino -Uach richten.

»Der überaus rührige Bayern -Verein „Bavaria"  begeht
-am 9. März in der Turnhalle Hellmundstrabe die Feier des
60 . Geburtstage « Sr . König !. Hoheit des Prinzregenten durch eine
Familien -Abenduntcrhaltung und ladet hierzu alle hier weilenden
«hrifchen Landsleute nebst Angehörigen ein . Daß der Baycrn-

:ft
Geist der Zusammengehörigkeit und der innigen Liebe zur engeren
Heimath , in sicherer Aussicht stehe» .

* Der „Klub Edel weiß"  veranstaltet nächsten Sonntag,
den 10 . März , einen Familien - Äusflug »ach Biebrich in den Saal
der Turnhalle (Restaurateur E . Winnefeld ) . Daselbst findet von
4 Uhr ab eine humoristische Unterhaltung mit Tanz statt . Der
Verein hat auch diesmal , unterstützt von seinen beliebten vor¬
trefflichen Humoristen und Duettistcn . ein äußerst reichhaltiges
Programm zusammengeflellt , sodaß dcii Besuchern einige gemäch¬
liche Stunden in Aussicht stehen . Da der Saal bequem mit der
üektrischen Bahn zu erreichen ist, so findet dieser Ausflug bet jeder
Witterung statt.

Dereinv -Feste.
(Aufnahme frel bis zu 20 Zeilen .)

* Die am verflossenen Sonntag stattgefundene hiinloristische
Unterhaltung des Stemm - und Ringklubs „Einigkeit"  verlief
aufs Beste ; unter Anderin fand ein Schweizer Gürtcl -Ringkampf
regen Beifall , und konnte man hier wieder recht deutlich sehen , daß
der Verein was zu leisten im Stande ist.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaltioa .)

* Zur Volks - und Mittelfchulfragc.  Verehrliche
Redactio » gestatte zu dem in der Dienstag - Morgennummer des
Tagblatts ^ an zweiter Stelle erschicnenci ! Eingesandt einige

Bemcrknllgen , um dann meinerseits die Dircussion zu schließe » .
Der Eingesandts an erster Stelle , anscheinend von einem Herrn,
dem der Dualismus „Armenschule " und „Mittelschule " grade für
Wiesbaden eine erstrebenswerthe Nothwendigkeit zu sein scheint,
Wird man sich hoffentlich von anderer Seite auiichmen . Also zum
»weiten Artikel . Ja , verehrter Herr Einsender , haben Sie denn die
Behauptungen meiner früheren Eingesandts , das sich gegen den
übertriebenen , unberechtigten Mittelschulkult »» wandte , etwa ent¬
kräftet ? Mit Nichten . Mit berechneter Schläue winden Sie sichgiliiiehr um die Sache herum und zeihen mich einer mangelhaften

bjectivität . Habe ich denn nicht gesagt , daß man in den 4 oberen
Classen der Mittelschule nach dem „erweiterten"  Lehrplan der
Volksschule gleichaltcrige Kinder vier Jahre lang unterrichtet wie
in den Volksschulen ? Auch ein „boshaster Brückenmachcr " soll ich
sein. Ich bin doch nicht das , was ich bekämpfe . Oder babe » Sie,
verehrter Herr , die ernste socialpolitischc Wahrheit der „Fabel vom
Brückenmachcr " nicht ersaßt ? Vielleicht veranlassen Sie eine
ssonferenz -Besprcchung über die Tendenz der kleinen Erzählung,
in» gleichzeitig die schon oft gehörten und schönen Gedanken über
die „ Allgemeine Volksschule " daran anknnpsen zu können . Ich bin
überzeugt , daß das eine fruchtbare llnterhallnng werden würde.
Bei Manchem würde dann vielleicht die Erkenntlich zum Durchbruch
kommen : Vater , ich habe gesündigt und sündige noch , da ich das,
was ich früher als da » allein Richtige erkannt und öffentlich ver¬
treten habe , verleugne , sobald cs gilt , die Probe auf das Exenipel
zu machen . Meine verehrten Herren „Mittelschullehrer " und
.Mektoren " , wenn die Wahrheit ei» Skandal ist , so geschehe der
Skandal , und die Wahrheit werde gesagt : Ihr ganzes Bestreben
geht dabin , einen neuen Keil in die städtischen Schulen einzutreiben,
eine Ausnahmestellung für Ihre Mittelschüler zn schaffen in Bezug
auf den Besuch der Fortbildungsschule , und in diesem Sinne
werden maßgebende Stellen bearbeitet . Damit aber verkündigen
Sie die BaNkerotterklärung jede « vernünftigen pädagogischen Grund¬

satzes und einer Cardinalfordcrnng der sozialen Ethik . Was will
es besagen , wenn von dem Verfasser des Eingesandts an erster
Stelle die Stoffpläne der „ Fortbildungsschule " und der „ Mittel¬
schule " verglichen werden und mit einer noch nicht vorhandenen
9 . Classe opcrirt wird?  Dieser Herr wird doch wissen , daß die
Fortbildungsschule ganz anderen Zwecken zu dienen hat als eine
allgemeine Bildungsanstalt . Die Fortbildungsschule hat ihren
Stoff in Beziehung zu setzen mit der Praxis de» jungen Hand-
tverkers , was doch in einer aufgesetzten neunten Mittelfchulclasse
N' cht möglich ist. Ob Eltern ihre Junge » einer neunten Mittel¬
fchulclasse übergeben und daniit ein Jahr ihrer praktischen Berufs¬
ausbildung entziehen , dürfte zu bezweifeln sein . Wie ich höre , sind
ja eine Anzahl „Mittelschullehrer " an der für ihre Schüler an¬
geblich weit abseitsliegendcn Fortbildungsschule thätig . Diese Herren
sollten doch wisset, , daß die Arbeiten eines FortbildungSschülcrs die
praktische Erfahrung im Beruf zur Voraussetzung haben müssen.
Doch für Bestrebungen der oben angedeuteten Art bietet da«
Wiesbadener Pnblikttm einen sehr empfänglichen Boden . Es ist
doch auch gar zn schön und schmeichelhaft , wenn die Mutter zur
Frau Nachbarin sagen kann : „Mein Kind besucht die Mittelschule ."
Bei der Unkenntniß des größten Theils des Publikums in Schnl-
angtlegkiiheitcn ist eine marktschreierische Werbearbeit nicht ohne
Erfolg . Man darf nur sagen : „Schicken Sie doch Ihre Kinder
nicht in die „Elementarschule " bei die Proletarier !" das sitzt. Aber
man sage nur nicht , daß das nicht vorkäme , meine Herren . Hier
liegt der springende Punkt der ganzen Discnssion , und einer solchen
unwürdigen Macherei muß entgegengetreten werden , damit die
einmal geschaffene Rinne nicht noch breiter wird . — Der „b e-
dcutend erweiterte"  Lehrplan für die 4 oberen Mittelschul-
classen scheint ein Hauptargument bei den in Fluß gekonimenen
Anseinandersetzungen zu bilden . Aber , mein verehrter Herr , kommt
cs denn auf die Reichhaltigkeit der Speiscnkarte an ? Ich denke,
die Verdauung ist die Hauptsache und nicht der verdorbene Magen,
der gewöhnlich eintritt , wen » die reichhaltige Karte dnrchgegeffen
wird . „Wer aber nicht weih seines Magens Weit ' , der ist fürwahr
nicht recht gescheitst." Ganz genau so liegen die Dinge auf geistigem
Gebiete . Die Aufnahmefähigkeit von Kindern im Alter von
10 — 14 Jahren ist überall dieselbe , wie e« überall auch Ausnahmen
aiebt . Klage » doch die Herren Mittelschullehrer nicht selten , daß
das Schlllermaterial ihrer Oberclaffen nicht so besonders sei, da
die beste » Köpfe mit dem 10 . Jahre in höhere Schulen abgingen.
In den 4 Unterclassen haben die Mittelschulen aber nicht 40 Kinder,
wie das erste Eingesandt den Leuten vorredct , sondern 50 bis 60.
Nun mache sich Jeder seinen eigenen Vers über meine mangelhafte
Objectivität und meine Bosheit . Der Herr Einsender hätte cs doch
unterlassen sollen , den städtischen Schnlinspector in die Debatte zu
ziclicu . Es war wirklich kein glücklicher Schachzng , sich hinrer die
Censirung des genannten Herrn im „städtischen Verwaltungsbericht"
zn retiriren . Es hat immer feine Bedenken , gelegentlich in vorb»
rnagistri zu schwören. Die Schularbeit hat auch Seiten , die sich
nicht mit der Elle messen lassen . Die übrigen Ausführungen meiner
Eingesandts , die der Herr „ Mittelschullehrer " mit subtiler Vorsicht
umgeht und daniit ihre Objectivität qnittirt , nämlich die Reform-
versnche an unserer heimisaien Aussprache , auf die hinzuweisen
ebenfalls ini öffentlichen Interesse liegt , sollten nur constatircn , daß
den Herren Reformern der Maßstab einer rechten Selbsteinschätzung
verloren gegangen ist. Damit schließe ich mit dem herzlichen Wunsch,
daß die Discnssion zum Segen sei und die Entwickelung der
Wiesbadener Schulen nicht in ein falsches Fahrwasser gerathe.

* Das erste Eingesandt in Ro . 107 vom Dienstag , den 5. März,
welches eine Lanze für die Mittelschulen  einlcgt , berührt einen
sehr wunden Punkt der letzteren und das beweist eigentlich , daß
der Verfasser mit der Säche , die er zn vertheidigen sucht , garnicht
genau vertrant ist . Denn , wenn er von einer „geringen " Schüler¬
zahl der Mittelschnlclassen redet , so entbehrt dieser Grund seiner
Ausführungen der thatfächlichen Unterlage . Mit diesem Argument
wurde zwar auch schon gelegentlich der Berathung über die Ein¬
führung der Mittelschule opcrirt und die kleinen Elassen mit Recht
als ein Hauptvorzug dargcstellt . Aber , Ivie sicht es in Wirklichkeit
aus ? Dieses angeblichen Vorzug » entbehrt die Mittelschule im
Allgemeinen heute noch, namentlich bei den jüngsten Jahrgängen,
denen die kleinere Schülerzahl doch am meisten zu Statten käme.
Die Classen sind in Wirklichkeit nicht klein , sondern fast ebenso
überfüllt , wie die der Elementarschule » und von 40 Schülern , wie
der Verfasser de» Eingangs erwähnten Eingesandts annimmt , ist
wohl nirgends die Rede . So ist beispielsweise eine Knabenclasse

in der Mittelschule in der Stiststraße , die von Anfang an 60 und
mehr Schüler hat und nach dem gedruckten Jahresbericht dieser
Schule für 1900 zählt die Knabenclasse VI 61 , VII ebenfalls 61 und
nur VIII kommt mit 47 der in Aussicht gestellte » Norm von 40 etwa«
nahe . Aber 40 selbst, das s. Z . al « die höchste Frequenzziffcr"
bezeichnet wurde , ist nicht zu finden . Nach 5- oder 6-jähngcm
Bestände der Mittelschule iväre e« ja eigentlich an der Zeit , baß
die Schulverwaltung dicseni Uebelstande abhelfc und ihr ursprünglich
gegebenes Versprechen einlöse . Was der Einsender sonst noch für
die Mittelschule geltend macht , muß doch mehr auf da » Conto der
Familien bezw . der Eltern der Kinder gesetzt werden , und gar die
9. Classe in '» Feld zu führen , scheint etwas verfrüht : da dürften
doch die Erfahrungen erst abzuwarten sein . — Der Verfasser de»
zweiten Eingesandts in derselben Nummer über den gleichen Gegenstand,
spricht nur von den Lehrplänen der oberen Classen und übergeht
die unteren Classen . die der . Brückenmacher " doch besonders , schon
wegen ihrer Eigenschaft als Borstnfe für höhere Schule » , in den
Vordergrund geschoben hatte . Das ist doch eigentlich ein Zu-
geständniß für den befehdeten „untvissenden " oder „boshaften"
„Brückenmacher " . 0 . W.

* In dem Eingesandt : „Wer nimmt sich unscrer Vo lks-
fchnle  an ? " , sowie in der im Morgenblatt vom 5 . d . enthaltenen
Erwiderung kommen einige Sätze vor , die meine Thätigkeit in
Sachen der kaufmännischen Fortbildungsschule , in Erstcrem absicht¬
lich, in Letzterer scheinbar unabsichtlich , ganz falsch darstellen . Ich
habe niemals in den Zeitungen gegen den Fortbildiiiigsschulunter-
richt im Allgemeinen geschrieben , wie der erste Einsender behauptet,
sondcrn nur die zn weit gehenden Bestimmungen des beabsichtigten
Ortsstatuts bekämpft . Die diesbezügliche Behauptung ist ganz
grundlos , denn nach sorgfältiger Durchsicht aller meiner Artikel
verniag ich auch nicht eine einzige Stelle zn entdecken , welche eine
solche AttSlaffnng rechtfertigt . In der Erwiderung im Morgenblatt
vom 5. d. leistet sich nun der Einsender folgenden Satz : „ Selbst
wenn alle College, : des Herrn Jacob Hirsch , das ist ja wohl der
im Eingesandt citirtc Kausmann , ihn zu der von ihni ausgestellten
Behauptung ermächtigt haben sollten , was keineswegs fcststeht , fo
wäre da « noch immer kein ausreichender Grund , die Reform der
hiesigen Mittelschulen zn hintertreiben ." Dieser Satz ist für mich
ganz unverständlich , denn ich habe weder in meine .ni, noch in meiner
Collegen Namen jemals eine Behauptung ausgestellt , die irgend
Jemand Grund hätte geben können , die Reform der Mittelschulen
zu Hintertreiben . Das Gcgentheil ist richtig . Wenn sich der Ein¬
sender zu mir bemühen will , so werde ich ihm durch Vorlage der
verschiedenen Eingaben an die Stadtverordneten beweisen , daß meine
Collegen und ich unter Berufung auf den Geh . Regiernngs -Rath
Di-. Simon bemüht waren , die Mittelschulen durch Hinzusügung
einer 9 . Clasfe zu erweitern . Hoffentlich wird der Magistrat mit
der Einrichtung der 9 . Classe baldigst Vorgehen , welche geeignet ist,
den eigentlichen kanfmännischen Fortbildungsunterricht wesentlich
abzukürzeu . Dem elfteren Einsender , welcher für die Volksschüler
befürchtet , daß sic von der kaufmännischen Laufbahn ausgeschlossen
werden könnten , kann ich die Versicherung gebe» , daß uns Ka »f-
lenlen , al » wir bei den Herren Stadtverordneten die Einrichtung
einer 9 . Classe befürworteten , eine solche Absicht fernlag . Ich weiß
ans 30 - jähriger Erfahrung sehr gut , daß auch die Volksschule viele
zum kaufmännischen Gewerbe befähigte Schüler entläßt . Hoffentlich
findet der Magistrat einen Modn «, welcher de» sich dem Kaus-
mannsstande widmenden Volksschüler » ermöglicht , an dem Unter¬
richt in der 9 . Classe theilznnehmen.

Jacob Hirsch  in Firma I . Hirsch Söhne.
* Das eingefriedigtc Grundstück neben dem Kinderhort in ' der

verlängerten Gnstav - Adolfstraße  ist schon seit einigcr Zeit
an einen hiesigen Fuhrunternehmer verpachtet und wird von diesem
als Aufbewahrungsort für seine Karren und Wagen benutzt . Die
Anwohner des genannten Platze « genießen nicht nnr den Anblick
der beschmutzten Fuhrwerke , sondern sie haben auch noch die An¬
nehmlichkeit , schon des Morgens oft vor fünf Uhr durch Wagen-
gerassel , Peitschenknallen und Schelten unter den Rossclenkern aus
den , Schlaf geweckt zu werden . Welche Augen - und Ohrenwcide
sich tagsüber noch bietet , will ich aus ästhetischer Rücksicht ver¬
schweigen . Einen „Einblick " von der geschilderten Sachlage gewinnt
man aber nur dann , wenn man von einer Etage eine « der an¬
grenzenden Häuser das Thun und Treiben , hauptsächlich zur
Mittagszeit , beobachtet . Möchten diese Zeilen dazu beitragen , daß
die erwähnten Mißstände recht bald beseitigt werden!

Ver :orn ? Gefunden
ein  rothbrann . Damen-
Portemonnaie mit

etwa » Inhalt und Visitenkarten . Abzugcben gegen
Belohnung Helenenstraße 26 , 1._

Ein goldenes Pincenez in rothcm Lcder-
Etui von Kirchgaffe bis Adelheidstraßc 55 verloren.
Gegen Belohnung abzugeben dastlbst Part . 3196bzu

cZüVerloren GlaeTyandfchuh mit Pelzbesatz
Gegen Belohn , abzngeben Walkmüblstraße 60 , 2

eine Messingkapsel
v. einer Rolle . Wieder-

bnngcr erhält gute Belohnung Hellmundslraße 33,
Comptoir. _ 3295

'Ein Portemonnaie mit Inhalt in
meiiiem ' Ladenlokal gesund . A . würtenberg ’i
Bazar » Ellenbogengasse10._

gelb , Hündin , auf den
. . f - , ' t. - va - i Namen „ Nelly " hörend,

entlausen . Ngchricht oder abzngeben gegen Belohn.
Bierstadter Hohe 13 , „Villa Marie " .

Entlaufen
schottischer Schäferhund , gelb -weiße Brust und
weißer Hai », schwarze Ohrenspitzen , langhaarig.
Gegen Belohnung abzugeben Bülowstraße 5.
Innrer . Vor Ankauf wird gewarnt . 8249

,1 Pinscher , rostbraun,
„ntgänzlich gestutzten

Ohren , auf den Namen „ Schnauz " hörend . Dem
Wicdcrbriuger Belohnung . Vor Ankauf wird
gewarnt . Drudenstraße 1. Part.

(CllflrtltfiMt em schwarzbrauner großer
vJUllUl | lll Hund mit weißer Brust.

Wiederbrinaer Belohnung Elconorenstr . 9 , Laden.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Fox -Terrier mit Halsband und Maulkorb
zugelaufen Bertramstraße9, Hth. 4 St . l.

A. D. Lelirerimien-Verein
Stellenvermittlung'
Strasse 84, 8 . Fr J. Weher,
und Samstajes 12 — 1.

"Wiesbaden , Rhein-
Sprechst . : Mittwochs

Berlitz School of Languages,
llillielmstrasse 1.

Spraclilelirinstitut ftSr Erwachsene.
Beste leichteste Methode ; pr &miirt auf der Welt¬
ausstellung 1900 mit 2 gold . u. 2 silb . Medaillen.

Oberleitung : Prof . -TI. »». Herlitz,

Day School for English and
American Boys 1137s

conducted by Herr l ^rit * Hamann assistcd
by a staff of cfficient Masters . Chief subjects:
Öerman and Irrend «. Pupils prepared for
English Public School and American College
Entrance Examinations . For terms and particulars
apply at Entycliion , Main »ergtra »se 1 41.

Abiturient des Realgymnasiums wünscht für
Monat März Privatnnterr . in rcalist . Fächern zn
geben . Off , u . Ni. V . ASS an den Tagbl .-Verl.

Engl . Unterricht und Konversation bei
miss Came , Adelheidstr . 39 , 1.

Deutsche Dame , welche lange Jahre in Engl.
u . Frankr . unterr ., erth . grdl . Nntcrr . zu maß.

reise . Scbwalbacherstr . 51,2 . 1587
Engtische Eonversattou » Grammatik,

Literatur n . s. w . von Hochschullehreraus
Amerika . Maeseler , Bismarckring 16 . 2.

Officier allemand ddsire prendre des le$ons
de conversation frangaise . Off. sous C . V . 4SI
Tagblatt -Verlag. _

Italienerin (Lehrerin)
unterr . in ihrer Mutterspr . (Gram ., Convers ., Lit .)
A . Viezzoli . Albrechlstr . 18. 2 , Ecke Ad .-A . 1845

GrMWn» ier-flnteratfjt
ertheilt erfahrene Lehrerin bei sicherem Erfolg.
Maß . Breis . Friedrichstr . 18,2 . L . Backfisch . 2317

Elaviernnterricht evtl). *.« «»•* Sclmrr,
Kgl . Kammer -Musiker , Friedrichstr . 19 . 1590

Gr . Clavter -Untcrricht pro Slunde 2 Mk.,
halbe Lstmide 1,50 . Kapellenstraße 9 , 3 ._

_ Meininger Hos
kapelle , bei der 1. Geige , wünscht vom 17 . April
auf 3 Wochen Beschäftigung , etwa einen Geiger
zu vertreten . Adressen unter „ Hofmusiker“
postlagernd Meiningen ._

Massage
Masseur . Näh . im Ta

^ ^Unterrtcht ertheilt unter
v " mäßigem Preis tüchtiger

übl.-Verlag. 8860

Für einen zwölf¬
jährigen Knaben
das hiesige Gymnasium besuchen so » , wird
zu Ostern Pension gesucht in feiner kath.
Familie , wo derselbe gute Pflege und Be¬
aufsichtigung auch bei den Schularbeiten
hat . Offerten nnter IT. w . 44 « an den
Tagbl . -Verlag . 1773

vcrpnchtnngen
Acker Wellrttz , 4 . G ., mit tragb . Obstb .,

2 Morgen , sofort zu verpachten . 3206
Joli . S « rg Wwe ., Geisbergstr . 20 , P.

für einen
Ivll Gymnasiasten

von Ostern ab gesucht . Gest . Offerten mit Preise
angabc unter C . W . 44 » an den Tagbl .-Verl.

Emserstr . 19, einz . u. Zu¬
sammenhang . möbl . Zim . p.
Woche 7—15 Mk., m . Pens.

21—35Mk., gr .Gart . Halt . d. elektr . Bahn , Bahnli .-
Wald . 1265

Villa Fräse,
Pension Ossent , Cwrünweg 4 , dicht

am Park u. Kurhaus , 1—3 schöne Zimmer , 1. St .,
bis Ende März mit oder ohne Pension billig
zu vermiethen.

Müll MM . gsSS 'E
frei , mit und ohne Pension.

Angenehmes Heim mit vorzüglicher Pension
finden Herren und Danicn in gebildeter Familie.
Lniscnstraße 12 , 2.

„Billa Beanlie « ,
Nerothal 16.

44

Scdr schönes Zimmer mit Balkon zn sofort
frei , ebenso großes Frontspitz - Zimmer . Aller
Comfort , elektrisches Licht rc. 1669

In geb . Familie finden ein oder zwei Schüler
d. höheren Lehranst . zu Ostern gemüthl . Heim bei
sorgf . Verpflegung . Gefl . Offerten unter Chiffre
fi. 8 . »09 an den Tagbl .-Verlag erb. 1190

Schön möbl . Zimmer in g.
_ Lage an geb. Dame oder Herrn

mit Pension auf gleich abzugeben . Adresse im
Tagbl .-Verlag . 1775

Eine gutgehende Wirthschaft zu pachten ge¬
sucht . Off . unt . A . 41. 393 au den Taabl .-Vcrl.

Garten
oder passendes Grundstück sofort gegen hohe Pacht
gesucht . Lag «: Dotzheiiner Chaussee , Aar - oder
Lahnstraßc , Wcllritztbal , Walkmühlstrußc » . I . w.
Offerten unier 4» . 41. 444 an de » Tagbl .-Verlag.

Zu miethen gesucht per sofort oder 1. April

Billa oder Etage
mit 8— 10 Zimmern für ca . 80i 0 Mk . Offerten
nnter «» V . 410 cm den Tagbl .-Verlag.

Modern eingerichtete Villa
von ca . 15 Ziin . in Knrlagc
für Mai oder später . Offerten
mit Preisangabe u . v V . 422
an den Tagbl .-Verlag.

WshNttUg
Gerichts , für 1. Oktober gesucht Offerten mit
Preisangabe u . o » w . 454 a . d , Tagbl .-Verl.

1. April Wohnung,
6—7 Zimmer , gute Lage , gesucht . Offenen mit
Preisangabe u. Grundriß au Rgv . 4J*» dei,
Hannover , Boedeckerstratze 75 A . ¥107



Tett » 14. 7 . März isioi. Wiesbadener Tagvlalt <Morge »-A »Sgave). Geriagr « nuggane 27. 4 » . jAayrgaug. No . 111.
von circaPU - Herrschaftliche Wohnung

VRaume» auf iofott oder bi# 1. Oktober gesucht
»um Preise von ungefähr 3000 Mk.; elektrisches
Licht und Dampsbciznng bevorzugt, nur vornehme
Loge wird acceptrrt. Offerten unter v . t.  so i
an den Tagbl.-Verlag.

Aettere-l«Wm feSiÄ
ung vonR Zimmern und Zubehör in guter
Log« u. ruhigem Hause. Preis circa 1100 Mk.
Offerten unter Chiffre Tl. ». » 7# au den
Tag>l.-Der!ag.

. ^ Zn »nelNen«eiacht(Höhenlage, Nähe
des Waldes- kleinere Billa oder Etage von
4—5 Zimmern, Küche:c. — möblirt bevorzugt—
und Stall und Remise. Off. unter IV. T . »87
an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
wirb von jungem Ehepaar(ohne Kinder) eine fein
mödlirte Wohnung von vier Zimmern und Küche
(ev. auch Badezimmer) ad1. Aug. I. I . (ev. länger).
Offerten mit genauester Preisangabe und Lage
unier ChiffreM. » . s » 8 an den Tagbl.-Berlaa
frvele». 1651

zumI. April kleine freuiiol
Wohnungi. g. Han# von

kleiuer gebildeter Familie(Nähe des Kurhauses).
Preis bi# 400 Mk. Offerten unter « . V.
an den Tagbl.-Vcrlag._

Zwei» oder Drei-Z»urmer-Wohnung nur
sofort von kl. Beamten gesucht. Offerten unter
V. ». »»» an den Taabl.-Berlaa.

Retzs« Msuch! Sesl!
für 1. Oktober, 3—4 Zimmer. Offerten mit Preis¬
angabe unterP . W . -»5S an den Tagbl.-Verl.

Zunge ruhige Frau wünschtm ruhigem Hanse
1 oder2 Zimmer mit Küche zu micthen; auch in
einem besseren Hinterhauso. Seilend«». Off. mit
gen. PreiSang. u. IV. * 4 # a. d. Tagbl.-Verl.

MohMg Alt voller Pension
für bauernd gesucht zu Anfang April für älteren
Herrn. Antworten unter Chiffre« . T . SW8
an den Tagdl.-Verlag.

JCvio» sucht  schön iiiödliitcs
Zimmer. Offerten mir

Preisangabe unter I. , hanplpostla gernd erb.
Ivl »tucliel/sdenloUal für liallee-

Fiiiaie in bester Gescliäriila ^ r
bVtRibadfnia . # n»abe der Ureite u.
HKiie de * Hcliaufenster * u . Lohal*
n . 2*reis . A.  Coksmann , HOln -Oeud
^i » iree. 6trwssl>re«ineret.

Kleine gangbaregangbare
Wirtschaft

« Wierbaden od. Umgegend zu mietheu gesuchtGefall. Offerten unter « . H . a * 9 an den
skagdl.-Verlaa._ __ _

Kleiner Weinkeller» wenn möglich mit
Bürcau, zu miethen gesucht. Offerte« unter
V. V. » NS an den Tagbl.-Verlag.

Da#

WmngmiWrls-giittaii
Lion & Cie.,

Tchillerplatz1—Telepho» 708 ,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten»
freien Beschaffung von

Fmnitieu-Wohnuttgen,
Geschäftslokalen»
möblirte» Zimmer ».

Dillen , Hanker etc.
hochelegant, in vornehmster gesunder
ruhiger Lage, 12 Minute» v. Kur-

hau# und Theater entfernt, zu vermiethcn.
Adresse im Tagbl.-Verlag. 7148

GeschSftslskale etc.
diömnrck-Ring 29 Eckladeu mit 4-Zimmer-

Wohnuna und Zubehör, zu jedem Geschäft paff.,
zu vemmthen. 1437

Krtcdrichstraße8 ist eine große Werkstatt mit
Wohnung von8 Zimmernu. Küche per1. April
1801 zu vcrmiethen. Nähere# bei Spediteur
W . Michel »Tauuusbahnhof. 1435

Laden Tannrrsstratze4
-rt 6 Zimmern, Küche rc. auf 1. April 1901 zu
Perm. Auskunft Bürrau Hotel Block. 1483

«tu gut gehendes Raflr », Frifir . und
Haarschnerde-Geschäft, verbunden mit wohl-
eingerichtetcr Badeanstalt, ist zu verm.,ev. zu verk.
Association mit dem jetzigen Besitzer nickt aurge-
schloffcn; ev. kann auf Wunsch da# Etablissement
Mit Hauŝ verkaiist werben. Erst. Anlagen unt.*». werden durch den Tagbl.-Verl. verm

Großer LroÄtttspeicher, auf Wunsch mit
Raumen für Wascherei und Wohnung zu vcr-
wiethen. Anfragen unter 8. T . ©41 an den
Tagbl.-Berlag erbeten. 1768

Wohnungen.

Sie Wohmms ASelheidftr . 58 ,
b & ■' ^425 Mk., 7 Zimmer, Badeziuiiner u.
teichl. Zubehör enth., wirdv. 1..Aprilb. I . ab
durch Versetzung de# Inhaber# frei u. ist zu vm.

vahnhofsir . 1», 1. St ., 2 Zimmer, Küche und
Zubehör zu verm. Näh. im Büreau. 1755

Dotzhcimerstratz« 1» e. kl. Wohn., 1 Z., Kllcke,
Kellera, 1, April zu verm. 1763

Foldstr. 1, 3 St .. 1 Zim. u. Mich- ,. vm, 1777
tka ristratze 87. 1 St .» sch. W. v. 4 Z.. Balk. u.
_& a. 1. April zu vm. Näh. 2 St . I. 1432

2 Zimmer und Küche
ver1. Avril zu verm.

Z. a. 1. April zu vm. i
Langgaffe9

n «jci‘?wcrn cznirrcioi, z Zimmer und Küche
per April ev. später zu vermietheu. Aumseben
am Sonntag, 10. d. M., Mittag# v. 12—2 Uhr.

Moritzsiratz« 43, Hth., eine Wohnung, 3 Zim.,
Küche, Zubehör, zum 1. April zu vermielhen.
Näh. Hinterhaus bei Hartmann.

Rheinstratze 103,
Bel-Et., 5 Z., Küche, Bad rc., per 1. April cr. zu

vermiethcn. Näh. Gr. Burgstratze 14, i. L. 1431
Schar »rhorststratze 1«, Hth. Part ., 1 Zinmier

und Küche zu vermietheu. 1739
Sedaustratze 3 9 Zimmer, Küche nebst Zubehör

zu veriniethen. 1656
Tauuusstratze 18»4 (Aufzug), 2 Zim. u. Klicke

z. 1. Mai f. 400 Mk. zu v. Zt. 10 —12U. 1530

Auswärts gelegene Wohnungen.
Hinter d. Adolphöhöhe , in schönster freier Lage,

kl. Parterre- Wohnung zu verm. Meeiier
Sonneuderg , Nambacherstratze 44,

citte Wohnung, 2 Zimmer, Küche, Abschluß, per
1. April zu vermielhen. Preis IM Mk.

Möblirte Wohnungen.
>Keisverststratze5 itiöbf. Wohnung, auch einzelne

Zimmer, mit und ohne Küche zu verm. 1128
Karlstr . 37 möbl. Wohn., auch einz. Z. mit und

ohne Küche zu ver>n. Näb. 2. Si . l. 1660
Zu vermielhen für 300 Mk pr. M. sofort in

Privatvilla 3 - 4  msblirte Z.
und eingerichtete Küche,
belegen im 1. Stock, Kurlage, Bad»Balkon rc.,
eventl. auch entsprechend thcurer.
Näheres durch«1. biclilicbtinx , Zmmobilieii-
und Hhpotbckei,-Agent. 1767

Fein möbl. Wohn, in fein. ruh. Lage, 3 Z., Bad,
Küche vollständ. ausgest.. auf 6 Mon. od. länger
zu verm. Off. U. iS. ÖOS all f9»«s<.n-
Mtein & Voller «4.»Frankfurt a/M. F46

m
F

Wodl . Zimmer und Mansarden.
Schlafstellen etr.

Ädelhcidstratze 89. 1, sch. möbl. Zim. zu verm.
Lldlcrstratze3 möbl . Stube an ord . Arb.

z,t vermietheu . 1774
Adterstr . 13, 1 r .. f. a. fl. Mädch. sch. Schläfst.
Adlcrstr . 13, Hth. P . l.» eins. möbl. Zim. z. v.
Sldlerstratze 13, 3 ist . rechts, erhalten reinliche

airbeiter gute billige Kost und Logis.
Adolphftratze 3, 1, schön möbl. Salon und

Schiatzimnier billig zu vermietheu. 1606
Albrechtstr. 23,
Albrechtsir. 23, 1 r., c. sch. mbl. Z. z. v. 1539
Bleichstratze 33, Vdh. Part ., e. möbl, Zimmer

z» vcrmicrhen. 1580
Blricherstr. 11» 2 St . r., möbl. Z. z. vm. 1754
Castellstr. 2, 1, schön möbl. Zim. zu vm. 1670
Doliheinrerstrutze 12 ein sch. möbl. Zimmer

(adgcschl.) gl. zu verm.' Stäh. Bel-Et. 1762
Etteuvogcng . 18, B. 3 r., rcinl. Schläfst, zu v.
Smferstr . 83, P, schönm. Zim. zu vm. 1772
Emserstratze 42, Part .» schön möbl. Zimmer

zu vermielhen. 598
Faulbrunuenftr . 6, 1, gut möbl. Zim. zu vm.
Arankenstratz« 3 schön mödl. Part .-Zimmer mit

2 Belten, gute Pension, sofort billig zu verm.
eiedrichstratzr 21, 1. Etage , möbl. Zim. 897
'riedrichftr . 39. LÄ .7
elegant möbl. Zimmer mit und ohne Pension,
sowie abgeschl. Etage mit Küche preiswerlh zu
vm. Vorzugspreise für dauernde Mietber. 1183

Friedrichstratze 4», Vdh., bei Fr. « antz ist
ein gut möbl. Zimmer, ebenso ein kleine# an
Herrn auf gleich zu verm. 1769

Goldgaffe 5 b. ESiegier möbl. Zim. zu verm.
Häfncrg . 3, 2, s. m. Z. m. 2 B. u. K. b. 1771
Heteuenftratze 18, Part ., mödlirte Zimmer mit

Pension zu vermietheu. 1601
Hellmundstratze 14, 3, gut möblirtes ruhige#

Zimmer sofort zu veriniethen. 1245
Hrlkmundstr. 18, 2, sch. m. Z. m. P. z. v. 1126
Hellmundstratze 89, 1 l., erh. jg. Leute Logi#.
Hettmuudstr . 48, 2 r .» ein möbl. Z. z. v. 1569
Hellmundftr . 82, V. P ., erh. e. r. Arb. K. ü.
Herrnanustr . 7, 2 I ., gut möbl. Zim. sof. 1065
Hermanttstr « 15,  3 l., ein Ni. Zim. bill. zu vm.
Hermannstr . 84, 1, erh. zweiH. Kostu.L. 998
Herrngartenstr . 13, 3 1., m. Z. b. zu v. 1759
Hochstätte 29, 1. St ., k. ä. Mädch. Schläfst, erh.
Jahnftr . 11, P ., sch. niöbl. Z. sof. z. vm. 1745
Karlstr . 39, Hih. 2, schön möbl. Z. zu vm. 964
Ketterstr. 11, Gth. 2 l ., mödl. Z., sep. E., zu v.

M. Z. an h. H. z. v. 737
Zimmer zu verm. 1423

. . - u. Schlafzimmer, pass,
möbl., für besseren Herrn, separat, Wegzugs
halberz. 15. März zu vm. Näh. zu erfr. 2. 1366

Luisenstr. 8, Gth. 3 r., gut möbl. Z. zu v. 1028
Luisenstratze 41, 2 rechts, möbl. Zimmer mit

2 Betten an anständ. Frl. mit Pen?, zu v. 1587
Maiuzerstr . 44, Part ., möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension gleich oder später zu verm. 1557
Marktstratze 20 neu möbl. Zimmer zu v. 1184
Moritzstr. 49, M. 3 St ., f. rl. Arbeiter Schläfst.
Mühlgafft 9, 1, bei Frau Schlosser , großes

helles schön möblirtes Zimmer zu veriniethen.
Nerostratze 39 möbl. pr. Woche3 Mk. 1420
Neugaffe 84, 2,  ein schön möbl. Zimmer mit

voller Pensionz. 1. Apnl zu vermielhen. 1612
Oranicnstr . 4, P .»nt. Zim. m. 0. 0. Pens, zu v.
Orauienstr . 8, 1, g. m. Wohn- u. Schlafz. 1757
Orauienstr . 27, H. 1, erh. j. L. Kostu. L. 576
Oranienstratze 51, Hth. 1 St . i., erh. j. Leute

Kost und Logis. 1608
Orauicnftr . 34, 5p., ein möbl. Z. zu vm. 1614

hilippsvergstr . 12, 2 l.. hübsch mödl. Z. zu v.
heiltstr. 20, S . 2. fr. m. Zim. sof. zu v. 1074

M-eiustratze 26, Gth. 1 r ., 2 kleinere iueinander-
gehende gut möbl. Zimmer zu vermietheu. 1718

Nhcinstr. 81, 1, g. möbl. Zim. sofort zu verm.
Ntchlstratze 4 können ein oder zwei reinliche

Slrbeiter Schlafstelle erhallen. 1242
Röderaüee 80, 3, ich. m. Z. u. m. Maus. z. vm.
Räderstratze 19, 3 r., ein große#, freund!., gut

mödl. Zimmer mit oder ohne Pension zu verm.
RSderstratze 22, 1. Et., niöblirte Zimmer mit

und ohne Pianino »u vermierhen. 102

Schön möbl. Zimmer z. v. Römerberg 32, 1 l.
Schiersteiuerstratze5, H. 1, eine sch. Mansarde

au zwei reinliche Slrbeiter zu vermietheu.
Lchulgaffe6» 1, sciu möbl. Zimmer mit 1 oder

2 Bitten sofort zu vermietheu. 922
Schwalvacherstratze6, 1, nahe der Rdeinstraßc

möbl. Wolm- u. Schlafz., sep. Eilig., zu v. 1707
Schwalbacherstratze7, 2. St . rechts, 2 feine

möblirte Zimmer zu vermietheu. 1077
Schwalbacherstratze 43, 1. St ., zwei gut möbl.

Zimnier mit 11. ohne Pension sof. zu vermietheu.
Schwalvacherstr. 58, 1. St ., möblirte Zimnier

zu vcrmiethen. 1180
Sedaustratze 5, P.. ein möbl. Zimmer zu verm
(Jcrrobcnslr . II». 1 r., schön möbl. Z. aii

bess. Herra od. Gcscbä ' tsfrl . bill . ju  v . 1489
Walramstr. 9, P. 1 r ., möbl. Zim. z. vm. 1603
Sol. j. M. erd. möbl. Z. Walramstr . 20, 1 r.
Wellritzstr. 25, 1 l., möbl. Zim. zu verm. 1609
Svellritzstr. 3V, 2. mödl. Zimnierz. verm. 1689
Westeudstr. 28, 3 >., ein schön niöbl. Zimmer

an einen besseren Herr» zu vermietheu.
Ein auch zwei junge Leute erd. Kost u. Wohnung

per Woche9 Mk. Näheres Scharnhorststraße5.
im Metzgerladen. 1776

Lerer Zimmer. Mansiarde» ,
Kammern.

Sllbrechtstr. 42 e. l. Z. a. weibl. P . z. v. 1743
Albrechtstr. 42 e. Dl. z. Möbelcinst. z. v. 1740
Bahuhofstr. 3, 1, zwei leere Zim. z. vm. 1272
Feldstratz« 941 , Hth., ein schöne#Part.-Zimmer

auf 1. April zu verm. Näh. Vdh. 1 l. 1766
Hellmundftr. 84 e. l. Zim. a. einz. Pers. 1749
Hermannstr . 22, 3, leere Mans. zu vm. 1770
Luisenstratze 15, 1 Tr., ein gr. leeres Zimmer

mit scparaicm Eingang, auch für Contor. 1735
Schachtstratze3, P . r., Zimmer zu vermielhen.
Schwalbacherstr. 37, Hth. 1. Stock, ein grobes

Itere« Zimmeru. Küche auf 1. April zu verm

Remifrrr , Stallrrirgrn , Schrunrn,
Keller etr.

Weinkeller, 35—40 Stück, zu verm.
Schlichterstr. 14. 408

Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Coucert. Abends
8 Uhr: Concert.

Königliche Schnuspieke. Abends 7 Uhr : Wie
die Blätter. . .

Mestdenz-^ heater. Sldcnd# 7 Uhr: Francillon.
Walhalka-Hheater. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Neichshallen-tzheater. Abds.8 Ubr: Vorstellung.
Keilsarmee, Frankenstrabe 13, Abends 87»Uhr:

Oeffcnllicde Versammlung.

Aentscheßokoniar-Heserrschaft. Kvly. Wiesbaden.
Abends6 Uhr: Bortrag.

Jerein her Künstler und Kunstfreunde, ß. M.,
?Siesöad«n. 7 Uhr: Siebenter Abend,ilharmouie. Abends 77s Uhr: Orchestcrprobe.

Alicinifcher Hkuö. Abend# 8 Uhr: Gemüthliche
Zusammenkunft.

ßäcilien-Werein. Abends8 Uhr: Probe.
tzurn-Jerein . albend#: Fechten. Gesangprobe.
Lurn-Kesci7(chaft. albds. 8—10 Uhr: Kürturnen.
Münner-Hurnverein. Abends 87- Uhr: Jliegen-

tnrucn der activcn Turner und Zöglinge.
Wesöadener Whein- u. Taunus-ßlnS. Abends

87, Uhr: Versammlung.
Männer-Auartett Kilaria. 9Uhr: Gesangprobe.
Krieger- n. Alikitär-Merein. 9Uhr: Gcsangprobe.
Wicsöad. Zklilitär-Jerein . 9 Uhr: Gesangprobc.
Synagogen-Kekangverein. Abds. 9 Uhr: Probe.
Tluv KSekweitz. 9 Uhr: Vereiiisabendu. Probe.
Kilcltanlen-Hferei» Rranla . 9 Uhr: Monats-

Verfamnilung im Lokale.
Jlolrer' sche Stenograptzsn-Hefellfchaft. Abends

9 Uhr: Kursusu.Uebung; Schule Schulberg 10.
Krieger- und Militär -Kameradschaft Kaiser

Wikhelm II . Abends 967 Uhr: Gesangprobe.

Versteigerung von8l!aschb!ouseii, Kinderkleidern rc.
im Silictionslokale Friedrichstratze 47, Vorm.
97» Uhr. (K. Tagbi. 111S . 6.)

Holz-Versteigerung in dem städtischen Walddistrict
„Pfaffenbornü5"; ZnsamnienknnstVorm. 10Uhr
vor Claremhal. (S . „Amtl. Au,.No. 28" S . l .)

Metssrologifchr Brovachtnngc»
der Staiis « Wr-sllaüe ».

5. März 1901.
Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Dlinstipaun. (mm) .
Rel.Feuchtigkeit(> )
Windrichtung. . .
Niedcrfchlag#h.(mm)
Höchste Temperatur8.8. Niedr. Temper. 3.7.

*) Die Baromererangaben sind auf 0° C.
Normalschwere reduciri.

7Uhr
Morg.

2Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

753.4 750.7 746.9 750.0
4.3 6.1 8.2 6.7
5.5 6.5 7.1 64

39 93 83 90
SW. SW. SW. —

— — 2.8 —

Weitec-Kcrichr
des „Wiesbadener Tagblntl ".

Mitgetheilt auf Gruud der Berichte der deutschen
Seewärts in Hamburg.

, !UaÄdru« verboien.l ^
8. März: feuchtkalt, wolkig, unruhig, starke Winde.
Auf- und UntrvganK für Könne (S) und

Mond (C).
(Durchgang der Sonne  bur&Süden nack mitteleuropLischer Zeit.
1301' ® 1
äMra ilhm Süd.j Sliiia. j Unterg. Aufg. I Unter«.

!nhr Min-IUbr Mn .juhr Min.»Uhr Mn .iuhr Mm.
8. )|12 88  I 6 59 I 6 18 !>10 2N-! 7 40V.*)

*) Hier gehlL-Untergang dl« Aufgang voran».

Königliche Kchanspiele.

Donnerstag, den7. Bkärz.
68.Vorstellung. 36.Vorstellung imAbonncliient^ ,

Wie die Kliitler . . .
Schauspiel in 4 Akten von Giuseopc Giacosa.

Deutsch von Otto Eiscuschitz.
Siegte: Herr Köchq.

Personen:
Giovanni Nosani . Herr Wegener.
Giulia, seine zweite Frau . . Fil .Doppclbaiiet
Tommy, >seine Kinder aus . Herr Schwab.
Skena. j erster Ehe . Frl. Rauch.
Massimo, sciu Neffe . . . . Herr Lefflcr.
Frau Lauri . Frl. Dörr.
Tante Irene . Frl. Schwach.
Frau Lablanche. . . . . . Frl . Koller.
Helmar Nausen, Maler . . . Herr Kirchner.
Ein alter Maler . Herr Gros.
Andrea, Diener . Herr Spieß.
Gasparo. Diener. Herr Martin.
Lucia, eine alte Wirthschaftcrm Frl. Ulrich.
Martha, Köchin. Frl . Roßmann.
Ein Groom . Frl. Ratajczak.
Ein Träger . Herr Rohrmann.
Ein Lehrmädchen. Frl. Hoevering.
Ort der Handlung: Der 1. Akt in Mailand, der

2., 3. und 4. Akt in der Nähe von Genf.
Zeit: Gegenwart.

Decorativc Einrichtung: HerrOberinspectorKchick.
Nach deml . Jlkt findet eine längere Pause statt.

Anfaug7 Uhr. Ende nach 97« Uhr.
Einfache Preise.

Freitag, den 8. März. 36. Vorstellung im
aibonnemciitC. Jm Mein ist Mahrtzrit.
Schivank in 1 Akt von Theobald Rchbaum. —
Dir Hand , (l.a main.) Mimodrama in 1 Akt.
Handlungu.Musik von Henri Börenh.—Da«
Dersprechr » tziuter'm Herd . Eine Scene
aus den österreichischen Alpen mit Ralional-
gesäugen vo» Baumaun. Mukil von Stein. —
Anfang7 Uhr. Mittlere Preise.

Samstag: Geschlossen.
Sonntag, Nachm. 2", Uhr: Minna vonBarnhelm.

aibends6'/-Uhr: Die Meistersinger von Nürnberg.

Rrftd-rrir- Theater.
Donnerstag, 7. März.

Bei aufgehobenem Abonnement. AbonnementS-
BilletS ungültig.

Erneutes Gastspiel der K. K. Hofdurgschauspielerm
Adele Zandrorit.
Frnnrilion.

Schauspiel in 3 Akten von ai. Dumas(Sohn).
Deutsch von Paul Lindau.

Regie: Ald«t« Unart '.
Kerfonen:

Marquis von Rivcrolles. . . Otto Kieuscherf.
Lucien, sein Sohn . Richard Gorter.
Francine, seine Frau . . . . * * *
Annette, Lucien's Schwester . Else Tillmanu.

tanislas von Grandedo» . . Hans Sturm.
Henri von Symeux . . . . Gustav Rudolph.
Jean von Carillac. Hans Manu ist.
Therese Smith . Softe Schenk.
Eölestiu, Kammerdiener. . . Aibert Roseuow.
Ein Diener . Richard Krone.
Elise, Kammerzofe. Gerdy Waiden.
Pinquet, Bürcau-Vorfleher bei

einem öiotar . Carl Eckhoff.
Ort der Handlung: Paris bei Lucienv.Rivcrolles.

Zeit: Gegenwart.
* * Francine: Adele Kandrock, als Gast.

Siach deml . u. L Akt findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

Freilag. den 8. März. <170. Abonnemcnls-Vor-
stellung.) Der Kaioiltieolee . Lustspiel mit
Gesang in 4 Akten von G. v. Moser.

MaUfallch-Sffeatee . Mauritmsstratze1».
Täglich große Specialiläten-Vorstellimg. Anfang

albend# 8 Uhr.

Reichshallerr -Thester . Siislstraßr
Täglich große Specialitäten-Vorstelluiig. An

aibends8 Uhr.

16.
Anfang

Atrsrväeirge Theater.
iKainfee Ktadttheater . Donnerstag: Tristan

und Isolde. — Freitag: Die Puppe.
Fra «r»fu»ter Ktadttheatrr . — Opernhaus.

Donnerstag: Jolauthe. Hierauf: Die Hand.
Zum Schluß: Mandanika.—Freitag:Geichloffen.
Schauspielhaus. Donnerstag: Flachsmann als
Erzieher. — Freitag: Heimath.

Kurhaus zu W iesbaden.
Donnerstag , 7. Mürz.

Abonnements -Concerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr KgLMusikdirector Louis Lüstner.

Einzugsmarsoh a. „DerZigeuner-
baron“ . Joh . Strauss.

2. Torspiel zu „Odysseus“ . . . M. Bruch.
3. Malaguena aus „Boabdil * . . Moszkowski.
4. Loin du bal, Intermezzo für

Streichquartett . Gtület.
Scherzo a Capriccio (Die Wuth
über den verlorenen Groschen,
ausgetobt in einer Caprice) . Beethoven.

6. Jubel -Ouverture . Weber.
Meditation über ein Fraeludium
von J . 8. Bach . Gounod.

8. Mendelssohniana , Fantasie . . Dupont.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Concertmoister Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu „Franz Schubert “ Suppe.
2. Gavotte de la Princesse . . . Czibulka.
3. Finale aus „Martha“ . . . . Flotow.
4. Duo-Nooturne . J. Vogt.
5. Ouvertüre zu „König Stephan “ Beethoven,
6. Petite Talze . Komzdk.
7. Fantasie aus „Der Troubadour“ Verdi,
ä. Polonaise in A-dui . . . . Chopiiv

--
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Dem Gros der menschliche» Gesellschaft ist das

häßlichste Lachen immer noch lieber, als die schönste
Thränr. Jda Schneider.
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(29, Fortsetzung). (Nachdruck verboten).

Kchmrlings Erben.
Von Wilhelm Merger.

In ihrem tlächsten Brief erzählte Klara nur voir sich.
«Ich bin nni eine traurige Erfahrung reicher", berichtete
sie. „Ein Kaufmann, nicht mehr jung an Jahren , aber
noch von stattlichem Aussehen, hat uni meine Hand ange-
hallen. Ich wusste kaum, was mir geschah, als sich mir
plötzlich die Aussicht erösfnete, eine eigene Häuslichkeit zu
gewinnen. Nur darin lag das Verführerische des An¬
trags , nicht in der Persönlichkeit des Bewerbers. Ich
dachte ernsthaft an die guten Seiten einer Vernunst-
heirath. Sie würde mir eine klare Stellung gegeben
lind init mancherlei thörichten Einbildungen aufgeräumt
haben, die ein schlinnnes Spiel in mir treiben. Doch be¬
sann ich niich. Jener Mann kannte mich so wenig; die
Neigung, von der er mit großer Gewandtheit sprach,
schien mir verdächtig. Ich galt als reiche Erbin ; das
dumme Märchen wird, dank dem Auftreten meines
Bruders Albert, noch immer geglaubt. Da hielt ich es
doch für rathsani, etwaige Illusionen des Bewerbers zu
zerstören. Ich erzählte ihm, was es mit der Erbschaft für
eine Bewandtniß habe und verhehlte ihni iricht, daß ich
von dem Schmeling'schen Gelbe niemals etwas zu sehen
erwarte. Der Biedermann betheuerte, daß er zwar als
Geschäftsinhaberden Werth von Geld und Gut zu schätzen
ivisse, daß ihn jedoch bei der Wahl einer Gattiir kein
pekuniäres Interesse leite. Vorsichtig setzte er hinzu, mit
einem halben Lächeln, er sei allerdings nicht so situirt,
daß er jede Mitgift entbehren könne. Es sei ja heutzu¬
tage leider so, daß eitt Mann , der einen Haushalt zu
gründen beabsichtige, im beiderseitigen Interesse rechnen
müsse. Da wußte ich genug. Ich wies ihn ab. Vielleicht
hatte er Recht. Mein Vater lobte ihn. Wer bäum wolle,
meinte er, müsse zuerst für ein gutes Fundainent sorgen.
Er war froh, glaube ich, daß Alles im alten Gleise blieb.
Ich sagte mir hinterher : Hätte mir Krösus' Schatzkammer
zur Verfügung gestanden, jenem Manne würde ich nicht
den Schlüssel in die Hand gedrückt haben. Wo ich liebe,
wo ich mich selbst zu geben bereit bin — was gilt mir da
alles Uebrigel Aber Handel treiben — pfui ! Ich
könnte es nicht."

Im nächsten Briese erzählte Klara weiter : „Meine
Offenheit gegen jenen Mitgiftspekulanten hat unerwartete
Folgen nach sich gezogen. Der schlechte Mensch, in seinem
Aerger darüber, daß er sich verrechnet hatte, sprach
überall aus , das Erbgut der beiden Malchiens liege im
Monde. Die Geschichte von der halben Million , die sich in
irgend einem Krähwinkel für die Brauereikinder an¬
sammle, sei eitel Schwindel; dies wisse er aus aller¬
sicherster Quelle. Meinetwegen mochte er dies aus¬
sprechen, ich blieb deshalb genau dieselbe. Wie sich aber
bald ergab, schwand meinem Bruder der Boden unter den
Füßen. Er hatte versucht, auf einer Lüge seine Existenz
aufzubauen. Es war ihm Kredit entgegengetragen
worden, und es scheint, daß er ein großartiges Börsen¬
spiel getrieben hat . Wir sahen wenig mehr von ihm.
Plötzlich erschien er vor mir und erschreckte mich durch
einen Ausbruch wildester Verzweiflung. Ich verstand
ihn nicht ganz; nur soviel wurde mir klar, daß er bis an
den Hals in Verbindlichkeiten steckte. Wenn sich jetzt das
Glück von ihm wandte, streckte Niemand mehr den kleinen
Finger aus , um ihm zu helfen, klnd mit dein Glück schien
er bereits nicht mehr auf guteni Fuße zu stehen. Ich ver¬
suchte, ihni Muth einzusprechen, so gut ich konnte, obgleich
ich selber einen schlimmen Ausgang fürchtete. Er stürzte

dann hinweg, versichernd, er wolle den Kopf oben behalten
und den Leuten eine freie Stirn zeigen.

Nach einigen Tagen kam er wieder. Vor irgend
Jemand mußte er die Angst ausschütten, die ihn umher-
trieb. Vor mir konnte er's ; ich verrieth ihn nicht. Es
mußte schlecht mit seinen Aussichten stehen; er hatte einen
Schritt gethan, bei deni er von allen guten Geistern ver¬
lassen war . Sie werden nicht wissen, daß er einst, ehe die
Villa Wülfrath Ihnen ihre Pforten öffnete, bei Gundel
in Gunst stand. Es war die Gundel von ehedem. Sie
zog sich zurück, als die Sinnesänderung über sie kam.
Jetzt, in seiner Roth, hat er an die 'verschlossene Thüre
geklopft. Die Millionen ihres Vaters sah er Hindurch¬
schimmern. Darüber verlor er den Verstand. Gundel
hat ihn freundlich angehört ; sie hat ihm gesagt, daß sie die
Liebe, die er bei ihr suche, nicht zu vergeben habe. Weiter
nichts. Und dann hat sie von anderen Dingen ange-
sangen. Albert aber ist so außer sich gerathen, als diese
Hoffnung vor ihm versank, daß er einen hastigen, ver¬
wirrten Abschied genommen hat . Vor mir stanrpfte er
mit dem Fuße aus den Boden: „Welch ein Narr war ich
doch!" Und ich konnte ihn nicht Lügen strafeil. Aber ein
gehetztes Wild macht die gewagtesten Sprünge , um sich
zu retten. -

„Auf dieses Bild komme ich, weil er selbst bis 51t mir
verfolgt wurde. Ein Herr Klimpermann schickte, seine
Karte herein. Er müsse ihn unverzüglich sprechen, ließ
er ihm sagen. „Es ist eine neue Hiobspost", sagte
Albert. „Ich fühl' es an den Schlägen meines' Herzens.
Dieser Klimpermann hat mich verführt . Geschmeidig wie
eine Schlange wand er sichu7n mich; jetzt öffnet er den
Rachen und schickt sich an, sein Opfer zu verspeisen. Der
Halunke! — Gieb mir ein Glas Portwein , Klara ! Ich
muß mir das Zittern aus den Gliedern sckiaffen!" —
Einige Minuten darauf sah ich ihn Arm in Arm mit
Klimpermann aus der Hausthüce gehen. Ich habe die
Ahnung, daß die beiden Spekulanten sich gegenseitig zu
betrügen versuchen. Wie das Ende sein wird, mag ich
mir nicht vorstellen. So bin auch ich plötzlich in neue,
schwere Sorgen gerathen. Wenn ich Morgens auswache,
liegt es wie ein Alp ans mir , und die Frage grinst mich
an : Was ivird dieser Tag uns bringen ?"

Vierzehn Tage später berichtete Klara : „Die Kata¬
strophe, die ich erwartete, ist erfolgt. Albert ist ver¬
schwunden; man nennt eine kolossale Summe , die er
schuldig gemieben sei. Damit noch nicht genug : Klimper¬
mann hal ihn der Staatsanwaltschaft als Betrüger
denunzirt ; wahrscheinlich wird er verfolgt und wenn inan
seiner habhaft wird, droht uns das peinliche Schauspiel
einer Gerichtsverhandlung, droht uns die Schande seiner
Verurtheilung . Das ist noch nicht Alles. Eins zieht das
Andere nach sich. Unser Name ist verdächtig geworden;
auch die Korrektheit von meines Vaters Geschästssührung
wurde angezweifelt. Der Aussichtsrath seiner Brauerei,
der jahrelang nichts gethan als Tantiemen eingeheimst,
hat eine Revision des ganzen Betriebes angeordnet. Die
Untersuchurig kann sich durch Wocheir, durch Monate hin¬
ziehen. Mein Vater sagt zwar, er habe nichts zu fürchten,
doch ist ihm aller Humor vergangen. Die alten Be¬
kannten meiden ihn entweder gänzlich oder dulden ihn
nur an den Stanrmtischen. Speise und Trank mrurdet
ihm nicht mehr ; zu Hause sitzt er gedrückt in den Ecken
umher. Es ist traurig anzusehen. Ich thue, was ich kann,
um ihn aufzurichten. Er hört mich an und schüttelt den
Kopf. Und ich— zu meiner Schande muß ich es gesteheir
— ich bin so argwöhnisch geworden, daß ich mich zuweilen
des Gedankens nicht erwehren kann, sein Geivissen sei
nicht ganz rein . So komnie ich ans Angst und Sorge
nicht heraus . Gestern hat mich Gundel besucht, um mir
ihre Theilnahme auszusprechen. Es war ein Lichtblick
in dem Dunkel, das niich umzogen hat. Sie hat wirklich
ein goldenes Herz. Mit keinem Worte erwähnte sie
Alberts abscheulichen Versuch, sie zwischen sich und seine
Gläubiger zu schieben. Ihre Güte rührte mich so; ich
nmßte mich an ihrer Brust ausweinen. Sic ist wirklich

ein Geschöpf, von Gott den Menschen zur Freude und zum
Trost gegeben. Jetzt verstehe ich ein ähnliches Wort, das
Sie einst mit Beziehung ans Gundel Wülfrath gesagt
haben."

Wiederum nach vierzehn Tagen fuhr Klara fort : „Sie
antworten mir nicht, und doch würden mir ein paarWorte
von Ihnen so wohl gethan haben. Fassen Sie aber diese
Bemerkung nicht als Vorwurf auf ; nichts liegt mir ferner
als der Gedanke, Ihnen mit meinem Jammer lästig zu
fallen. Mein kleines Geschick— was kann es Ihnen be¬
deuten? Wer sich mit dem Wähle der Menschheit be¬
schäftigt, hat keine Zeit, dem Einzelnen seine Theilnahme
zu widmen. Wenn ich mir dies nur immer gegenwärtig
halten könnte! Aber zuweilen vergesse ich's und dann
werde ich traurig und fühle mich unendlich verlassen.

„Ich will heute ineine Geschichte zu Ende führen ; dann
sollen Sie Ruhe vor mir haben. Ein Unglück kommt nie
allein, sagt das Volk; es ist immer ein Haufen. Mein
Vater ist seiner Stellung enthoben worden. Es heißt
freilich nur : „vorläufig suspendirt ", aber ich habe keine
Hoffnung mehr, daß man ihn rehabilitiren wird. Er soll,
wie ich durch Gundel gehört habe, deren Vater im Aus¬
sichtsrath sitzt, die Gesellschaft nicht eigentlich geschädigt,
sondern nur durch stark geschmeichelte Abschlüsse die
Aktionäre getäuscht und nebenbei seinen Vortheil gesucht
haben. Ich verstehe von diesen Dingen nichts; ich weiß
aber, daß Korporationen unbarmherzig sind, und geneigt,
die eigenen Sünden an ihren Beamten zu strafen. Gundel
versichert mir, daß etwas Schlimmeres als Entlassung
meinem Vater nicht drohe. Als ob diese nicht schon
schlimm genug iväre ! Entlassung unter diesen Umständen!
Und für einen Mann in seinen Jahren ! Dazu komnst
noch, daß der Sturm , der in unser Haus eingebrochen ist,
ihn gebeugt und in den Wurzeln erschüttert hat . Es ist,
als ob ihm alle Energie abhanden gekommen wäre.
Naturen lvie die sinnige erliegen leicht dem ersten Schick¬
salsschlage. Er wagt sich kaum noch aus dem Hause, und
die gezwungene Unthätigkeit macht dem an Arbeit ge¬
wöhnten Manne dickes Blut . Wir werden voraussichtlich
Westerfelde verlassen, sobald dies angeht. Hier kann
mein Vater nicht wieder frei athmcn.

Das Weihnachtsfest liegt nun hinter mir . Unser
Verein hatte in seinem provisorischenLokal eine Feier
veranstaltet. Ich wollte nicht hingehen, aber Gundel
holte mich im Wagen ab und entführte mich mit sanfter
Gewalt. Sie meinte es gut mit mir, doch bedachte sie
nicht, daß die vielen Gemüthserschütterungen mich
schwach gemacht hatten. Der Anblick freudig bewegter
Menschen, die Musik, derHanch andachtsvollerStimmung,
der durch die Herzen wehte — es war zuviel für mich.
Ich brach in Thränen aus und mußte mich entfernen.
Gundel folgte mir und nahm mich in den Arm — dieser
Engel ! Sie brachte mich nach Hause und saß bei mir , bis
sie mich wieder gefaßt sah. Und doch hat auch sie zu
tragen . Ihre Eltern drängen sie, eine Verbindung ein-
zugehen. Sie möchten für ihr einziges Kind ein irdisches
Glück, wie sie es verstehen. Wer kann es ihnen verdenken?
Gundel aber kämpft für ihre Freiheit . Sie glaubt, sie
mit Schmerzen verdient zu haben. Und so bringt ihr fast
jeder Tag peinliche Erregung . Auch die Liebe, die nur
bittet, kann sehr weh thun. Denn ein Tyrann ist Herr
Wülfrath nicht gegen seine Tochter; der harte Mann hat
einige iveiche Stellen in seinein Herzen."

Mehrere Wochen vergingen, dann kam endlich eine
Antwort von Johannes Trost. Es waren nur wenige
Zeilen : „Uebermorgen bin ich dort. Eine ungelöste
Frage hängt schwer über mir ; ich muß mich von ihr be¬
freien. Empfangen Sie mich freundlich; Leidende müssen
Geduld miteinander haben."

Klara erschrak. Was konnte der Freund meinen?
Wollte er einen verzweifelten Ansturm auf die Geliebte
wagen? Hatte er nicht zu entsagen vermocht, wie sie?
Mit schwerem Herzen sah sie den kommenden Tagen ent¬
gegen.

(Fortsetzung folgt.)

Die bei der Inventur
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Wohlfahrts-Lotterie
zum Besten des Nassauischen Heilstättenvereins für Lungenkranke.
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sind zu haben bei dem General-Debit tle ü’aUoi *) Langgasse 10,

sowie sSmintliohen bekannten Verkaufsstellen am Platze. 3344
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Durch Deutschlands Krieger eingeführt, — Hat Li-Hung-Tschang bald ansprobirt,

daß Wurm’s Magendoctorallein

Für China das einzigste Mittel kann sein,
Ihm zu den kommenden Friedenswerken— Die kranke„Mitte des Reiches" zu stärken!

Von diesem wohlschmeckender » roneentrirten Kräuterlikör
erhalten Sie

m*  Probeflaschen ÄL«>ä« 50 Pf . - Ml
Verlangen Sie gefl. ausdrücklich die sehr wichtige ärztliche Attest-Beilage

bei:
AlexI , Ferd ., Äiichelsberg.
Herling , A., Apotheker, Gr. Burgstr.
Bc^sicgcl , K., Friedrichstr.
Blnrn , Apotheker, Gr. Burgstr.
Theod . Büttgen , Friedrichstr. 7.
Cratz , Bi ., Langgasse.
Butsch , Carl , Schiersteinerftr.
Carl Butsch , Würthstr.
Oerlach , Apotheker, Ktrchgasse.
ftraefe , W., Webergaffe.
Oruel , F ., Wellritzstr.
Hoepuier , A., Bismarck-Ring.
E . Klaas , Druvenstr.
F . Klitz , Rheinstr.

Sanermann , Wilh ., Biebrich.
General - Vertreter:

Kocks «i Düiing , Mainz.
Vertreter für Reg .-Bez . Wiesbaden : F . Seeker , Wiesbaden.

Wilh . Knapp , Wellritzstr.
F . H . Hüller , Bismarck-Ring.
M. Nagel Wwe ., Neugaffe.
Wikolay , Anton , Adclheidstr.
Roinpel , Fritz , Neugasse,
lauter , Bob ., Oranienstr.
Carl Schaefer , J . C. Bürgener

Xachf ., Hellmundstr.
Fritz Schmitt , Jahnstr.
Fritz Schmitt , Wörthstr.
Seyb , Bich ., Rheinstr.
Wachsmuth , Tlieod ., Friedrichstr.
Zboralsky , H ., Römerberg.

- Wachsmutli , W ., Dotzheim.

Ferd . Hauson,
Fabrik für Eisenconstructionen , Koch-, Brat - u. Back -Apparate,

Wiesbaden , Moritzstrasse 41,
empfiehlt seine

Speclalitaten in Kochherden,
completten Kocheinrichtungen,
Gasherden und combinirten Kochherden,

für Kohlen- und Gasheizung.
Lager in Dauerbrand - u . Regulir -Füllöfen.

Alleinverkauf der GottMll’schen Dauerbrandöfen
amerikanisch , System fi 'tr gewilhnlirhe Hahlen . 3868

Großer Msjeu-Wverkms.
Prima allergrößte Schellfische 25 bis 30 Pf.

(vier - bis sechspfiindige ) .
Cablian im Ausschnitt 50 —ft« Pf.
Cablian, ganze Fische 38 Pf.
Schollen 60 Pf., Merlans 50 Pf.
Backfische ohne Gräte« 40 Pf.
Heilbutt im Ansschnitt1 Mt. 20 Pf.
Eperlans 50 Pf.. Zander1 Mt. 20 Pf.
Rothfleifchiger Salm 1 Mt. 50 Pf.
Lebende Rheinhechte , Karpfen , Aale , Bachforellen , lebende Hummer,

Krebse , achter Winterrheinfalm , Steiubult , Seezungen re. billigst.
Bratbncklinge Stück« Pf.. Dntz. 60 Pf.
30 Pf . Neue amerif. Ringäpfel 35 n. 40 Pf.
30 Pf. Gen,. Obst(7- 8 Sorten) per Pfd. 40. 50

und 60 Ps.
20 Pf. Große neue Pflaumenp. Psd. bis 70 Pf.
22 Pf. Vorzug!. Gemüscnnd., Eierwaare, b. 70 Pf.
24 Pf. Maccaroni, loseu. in Packeten, bis 60 Pf.

m. Schaah , Grabenstratze 3.
1.—. Gar. rein. Bienenhonigv. Bienenz. bei5 Pfd.

95 Pf._ 3284
Holländer

Angelschellfische
treffen jeden Donnerflag frisch ein. Ich empfehle
dieselben zum Preis von 35 Ps. p. Pfd. ab. 2924

Hermann XeigetiHiiif.
Telef. 816. Oranieuflraße 52, Ecke Goetbestr.

vitello»» Naturbutter
per Pfd. 80 Pf . empfiehlt 2939Altstadt-Consum,

treffen ein:
Lebendfr.
Schelifisehe,
Cabliau und

Seeheoht
zum jeweils billigsten Tagespreis.
Adolf Maybach , Wellritzstr.22.

Telephon 2187. 467

Rundes Landbrod
aus garaulirt reinem Roggenmehl hergestcllt bei
IV. lehr , Sedanstraße 14. Bäckerei mit
Maschinendetrird._ 15239

Heute 16965

frische Schellfische.
Seerobenstr. U / Wnhot * Ccke19. w¥. WoUol,  Drndenstr.

Leset Alle!
Anzüge w. u. Gar. n. Maß angef., Hos. 8.50 Mk.,
Ueberzieh. 9 Mk., Röcke gewend. 6 Mk., sowie
g-tr.Kleid, ger. u. rep. b.M. Kleber , Herrnschn.,
Luiienflr. 6. n. Wilhclmflr. Mnfler-Coll. 2551

Farbe»-Consum-GeWst
Grabenstraße 30,

Inh . Carl Ziss,
empfiehlt 2940

Delfarbe .per Pfd. 35 Pf.
Leinölfirnitz . . . „ 35 „
Glanz-Oelfarbe« . . „ „ 40 „
Karlsruher Lack. 60 „
Terpentinöl . . . „ „ 50 „
Bernstein-Lack. . . „ „ 60 „
Parqnetboden-Wichse „ „ 75
Stahlspäne .30 „
Leim. „ „ 4r> „

Zimmer - CBosefs,

t  vollständig gerucliios,in
allen Farons.

Conrad Krell,
Tannnsstraime 13.

Spec.-Magazin für compl. Kuchen-Einrichtungen.

Rur 1 Mk.
Feder in eine Taschen-Uhr.
Reinigen Mk. 1.50. Garantie2Jahre.

OeorK rpies , Uhrmacher,
Grabenstraße 9.

Harzer Hohlroller.
Gebe noch ca. 50 junge Hähne meine« mit dem

ersten Ehrenpreis prämiirtcn Stammes, sowie
30 Zuchtweibchen zu sehr billigen Preisen ab.

A. Hechel , Marktstraße 1, I Tr.

Rheingauer hos.
Heute:

Metzelsuppe.
Oelgemälde

alter Meister, große Pastellbilder sehr preis»
werth zu verkaufen. Anzufehcn von 9—1 Uhr
Wellritzflraße1, 2.

WegzitgS halber billig zu verkaufen
,ut erhaltene Möbel : Kleiderfchranke,

Waschkommodenm. Toilette , Secretair,
Mah. -Bücherschrank, Gold-Trümeaux m.
Marmor - Console, Kartentische, Consot-
schränkchen, Küche,oGlasschrank, Damen»
Schreibtisch, Stühle re« re. Zu erfragen
Luisenstraße 17, 1 l. 3258
A . I »iah , Oranienflraße 6, Sprichst.

11—2, Hat nachstehende Objecte zu verkaufen und
zu verpachten:

Schönes Landhausz Hochheimu. Flörsheim,
umgeben von 26 Morgen Weinberg, Obst-
Plantage rc.

Bauerngut in Wambad,, mit Kutscherei.
Bäckereiu. Wirthschaft in Diez, gutes Geschäft.
Erbach. Landhaus mit 31/» Morgen Garten.
Villa Sattler in Schwalbach sehr billig.
Landhaus in Erpel, direct am Rhein.
Metzgerei wegen Stcrbefall, i» Biebrich.
Pensions-Villa in Schlangenbad, sehr günstig.
Mühle am Bahnhof, Schwalbach, für 5000 Mk.
Wirthschaft mit Saal, j. Sonntag Musik, bei

Wiesbaden, billig.
Villa, 14 Räume, in Biebrich, sehr billig.
Niederwalluf. Landhaus mit schönem Obst¬

garten wegen hohem Alter billigu. günstig.
Bauplatz Niederwalluf, für Villa, ganz billig.
Sehr guter Gasthof in der Nähe hiesiger

Stadt.
Kleines Hau« mit 10 Morgen Obstgarten,

Park, Hochheim.
Villa am Rhein mit 4 Morgen Obstgarten,

Park, Stallung :c. sehr sehr billig.
Sehr guter Gasthof hier, 1000 Hecto Bier.
Eckhaus Nicolasstraße, oorzügliches Object.
Aecker, Landhäuser, Villen hier und Rdcin-

gau rc. billig und günstig.  2676

Bidets
in Holz u. Schmiedeeisen von
Mk. 10 .50 an in grösster
Auswahl hei 10528

Akademische Zuschimde-Schule
v. Frl . J . Sieht . Bahnhofstraße6, Hth. 2,

im Adriau ' schcn Hause.
Erste, älteste n . preisw. Fachschule am

Platze f. d. sämmll. Damen- und Kindergard.,
Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Leicht
faßl. Methode. Vorzug!. prakt. lluterr. Grnndl.
Ausbildungf. Schneiderinnenu. Directr. Schul.»
Auf», tägl. Cost. w. zugeschn. u. eingerichtet.
Taillemnust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch.
75 Pf. bis 1 Mk. 2005
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Die Pampas.
Von Dr. Steinl). Osten.

tAt  neuesten Forschungen und Funde haben wieder einmal
die Aufmerksamkeit auf dir Pampas gerichtet.

Das Wort Pampas bedeutet Ebene und bezeichnet ein
Keites Gebiet, welches sich von der Mündung des La Plata-
Fluffe» bis zu der Bergkette der Anden erstreikt. Im Norden
werden diese ungeheueren südamerikanischrn Ebeiren von Ge¬
igen begrenzt, die sich vom Fuße der Kordilleren bis nach
Paraguay erstrecken. Im Süden ist die Grenze weniger deutlich,
»bwohl man den Rio Negro als solche bezeichnen könnte, da
tr die eigentlichen Pampas von den zwar gleichfalls öden, aber
lurders gearteten Ebenen Patagoniens trennt.

Die Pampas gehören zur Alluvialformation, sie sind das
«Leit eines früheren Meeres, das durch Anschwenimungenaus-
"ItfüHt wurde. Der zähe schwere Boden von rother Farbe eni-
>8lt überall noch Meeresmuscheln und sonstige Thier- und
!flanzenreste, die das unbestreitbare Zeichen dafür sind, daß
>er einst ein gewaltiges Meer vorhanden war. Hier war das
iaterlanb des Riesenfaulthieres und des Gürtelthieres(Mega-

iherium und Glyptodon), deren versteinerte Knochen man hier
gefunden hat.

Wenn auch im Großen baumlose Grasflächen, so bieten
m Pampas doch in verschiedenen Theilen sonderbare Er¬
scheinungen dar. An manchen Orten findet man hohe Ge¬
wächse, die unserem Schilf und unseren Binsen gleichen; an
etmgenStellen wachsen auch kleineBäumr, in weiterEntfernung
Von Anander, verbunden durch Unterholz. Auch große Sümpfe
und salzhaltige Seren sind auf diesem ungeheuren Landstriche
zu finden.

Der interessanteste Theil der Pampas sind die Kardonales
Distelfelder, auf denen die Disteln so nahe bei einander
, daß sie undurchdringliches Dickicht bilden, von so hohem
st, daß sie selbst einem Reiter bis an den Kopf reichen/

Dieser Distelwald findet sich im Osten der Pampas, am Ufer
des La PlatastromeS. und nimmt ein Gebiet von vielen
Quadratmeilen ein. Nur cm einigen wenigen Stellen kann dieser

unheimliche Distelwald durchschritten werden, wo seit urdenk-
lichen Zeiten Pfade durch ihn nach einigen Lichtungen führen,
die aus unbekannten Gründen von Disteln verschont bleiben.
Selbst diese Distelwildniß ist von Thieren bewohnt, vom
Puma, dem Jaguar und besonders von dem Biscacha; dieses
kleine Nagethter ist ein Schrecken der Pampas, wenigstens für
Reiter. Das Thier, von der Größe unseres Dachses, unter¬
gräbt nämlich durch zusammenhängende Baue meilenweit den
Boden, so daß Reisen zu Pferde, wie sie in jenenLänderstrichen
Sitte sind, gefährlich werden, indem die Pferde sehr oft mit den
Vorderfüßen durchbrechen und stürzen. In bewohnten
Gegenden werden die Viscachas daher bitter gehaßt und ver¬
folgt. Die Disteldickichte schließen allen anderen Pflanzen¬
wuchs aus, selbst den des Grases.

Zum Glück für die Bewohner des Landes, Indianer und
Gauchos, das sind Mischlinge von Spaniern und Indianern,
dauern diese Disteldickichte nicht ewig. Die Distel ist nämlich
nur eine einjährige Pflanze und sobald die Zeit der Reife da
ist, wenn der Samen nach der bekannten Art in weißen Flocken
davon geflogen ist, dann verdorrt der Stengel, legt sich zu
Boden und verfault. Die Ebene ist dann frei, und Pferde,
Rinder und Schafe können sie betreten.

Neben der gewöhnlichen Distel wächst nur noch die distel-
artige Artischocke, die Kardnna-Artischocke, loelche die Kardunen
liefert und jedenfalls von den Spaniern eingeführt wurde.
Bald nachdem die alten Disteln verfaukt sind, keimen die
Sauren der Disteln wieder und die Kardunen treten auf,
zeigen ihre jungen Triebe und geben der weiten Ebene das An¬
sehen eines Rübenfeldcs.

In diesem Zustande liefern diese jungen Pflanzen ein vor¬
treffliches Futter, für kurze Zeit sind die Distelfelder eine
gute Weide und ganze Heerden von Pferden und Rindern
kommen herbei, um diese Weide zu benutzen. Das dauert den
kurzen Winter hindurch, dann zeigen sich die Dornen an den
Disteln, sie werden immer stachliger und die Thiere ziehen sich
zurück. Bald sind die Disteln wieder so groß, daß sieMcnschen
und Thieren den Zutritt wehren.

Im Westen der Kardonales beginnen die Grasfluren der
Pampas, weit umfangreicher als die Distelwälder, sodaß sie

einen Flächenraum von mehreren Hundert Quadratmeilen««-
nehmen. Diese Grasfluren zeigen ein derbes, grobes GraS,
welches schließlich sehr hoch wird und je nach der Reife grün,
braun oder gelb ist. Hier ist die Heimath der GraSbrände. Zu
der Zeit, wo das Gras dürr ist, wird eS jährlich durch Feuer
vernichtet, meistens mit Absicht, selten durch Fahrlässigkeit.
Das harte, reifeGras hat für Niemanden Werth, nur das junge
Gras bietet Futter für die Thiere, und so greift der Mensch
hier der Natur vor, er ersetzt die Fäulniß durch das Verbrennen.
Er beschleunigt das Verfahren, um bald wieder junges Gras
zu haben. Die ungeheuere Ebene bildet dann ein ergreifendes
Bild dar, sie steht ganz in Hellen Flammen, die schließlich auch
die holzigen Stengel der Disteln und Kardunen ersoffen und so
lange wüthen, bis sie keine Nahrung mehr finden.

Die Pampas gehören heute wie früher noch den Indianern.
Die Spanier und die Freistaaten des argentinischen BundeS-
reichs haben niemals ein eigentliches Eigenthumsrecht an die
Pampas gehabt, so viel Kämpfe um dieselben mit deu
Indianern auch bis heute stattgefuuden haben. Mit Ausnahme
einiger Streifen Landes an der Grenz«, welche sehr dünn mit
Gauchos bevölkert sind, gehören die Pampas den Indianern,
die in zahllose Stämme sich zersplittern, wie dieses auch bei den
Indianern Nordamerikas der Fall ist.

Gleichwohl lassen sich alle diese Theile auf vier große
Völkerschaften zurückführen, nämlich die Puelchen oder das
Volk des Ostens, denn Puel bedeutet Osten und che heißt Volk,
auf die Picunchen, Volk des Nordens, die Pehuenchen, Volk der
Nadelwälder, und die Ranqueles, von ranque die Distel. Die
letzteren, die Ranqueles, wohnen am Saume der Kardonales
oder Distelfelder. Sic alle aber stammen von den kühnen
Araucaniern ab, mit welchen die Spanier Jahrhunderte lang
kämpften, und welch« sie selbst zu Zeiten ihrer höchsten Macht
niemals ganz besiegen konnten.

Schließlich ermüdeten Spanier wie Indianer, und diese
erbitterten Feinde schlossen zeit- und stellenweise Frieden und
Freundschaft. Diese zeitweise Versöhnung und Erschlaffung
ging so weit, daß die beiden Rassen sich ehelich paarten, woraus
die Mestizenart: die Gauchos entstanden.

* Orient.
Duroh günstigen Abschluss habe ich einen grossen Posten

ächt oriental . Teppiche
sehr vortheilhaft eiugekauft und bin in der Lage , dieselben äusserst billig offeriren zu können . 2638

Lager : Taunusstrasse 39.
Gustav Schupp Nacht.

Grosser Fisch -Yerkanf.

«4.
Frisch vom Fang

empfehle:

Feinste Schellfische, 5—8Pfd.schwer, ä25 Pf.
t i i Feinste grosse Schellfische 35 Pf.Telephon 2234 , Mittelschellfische 30, kleine 35  I’1,

Extrafeine Holländer Angelsehellfische 40 Pf.
EVinctßii fVihlitin im  s aozen  riscii , » so i*f.. im
rtlllMClI VdUlldll , Ausschnitt von 40 Pf . an.

Lebendfr. Flusslieelit von 60 Pf. an.
Feinster Tafelzander 90 Pf.
Feinsten rotlifleiscliigen Salm,

im ganzen Fisch von 80 Pf . , im Ausschnitt von
!Hh . 1 .30 an.

Rotaugen(Limandes, Halbsoles) 60 Pf.
Hiirrhahn ( SJachflscli mit wenig Griiles ) 35 Pf.

ßarscli 50, fst.Heilbutt im Ausschnitt Mk.1.20.
Feinste Bratböcklinge St. 6 Pf., Dtzd. 65 Pf.
Grosse grüne Häringe 18 Pf., 5 Pfd. 80 Pf.
Feinste Sprotten per Pfund 80 Pf.

k11• Geräuch. Seelachs(Carnbouade) p. Pfd. 50 Pf.
Geräucherte Schellfische per Pfd. 40 Pf.
Täglich frisch gebackene Fische._

44 .

Flaschen-Schränke,
i schwer, mit festem Schloss, für
50,100,160 , 200, 300 Flaschen,
leichtere, zusannnenlegb., von
Mt . 1 .30 an. 10529

Conrad Kreil,
Spec .-Mag . für cornpl,

Hlichcn,
Taunusstrasse 13.

Telephon \ o . 3085.

Morgenu. jeden
Freiing frische

Schellfische
_ _ reuxpf- bill.

A. Aiicolay , Ecke Karl- und AdelHeidstraße.
_ Telephon 230g._ 13042

Pr . Stockfisch Ellenbogeng. 6 n. a. d. Markt.

Von der Reise zurück.
B>ie berühmte Phrenelogiit.

Wohn» Faulbrunnenstrasse 12, 2 rechts.
Kur für Damen,

IglJretilJlfflen -ptttrit.
Ganze , halbe, viertel und zehntel Kauf¬

loose zur 3. Kl. 204 . Lott . hat noch ab¬
zugeben 3382

Jacob IMit,
Kgl . Lotterie -Einnehmer,

Wiesbaden , Müllerstraße 8.

Schnittbohnen , Brech-Wachs¬
bohnen, junge Erbsen,

mittelfein, feinu. feinste Brechspargel in versch.

listen zu Diensten. Bei Mehrabnahme Rabatt.
Gebrüder Uorn,

Telefon 2418. Ecke Wörth- und Zahnstraße.

Frischen
Waldmeister

empfiehlt billigst
Eduard Bölim

3379
, Adolfstrasse 7.

Bandnndel« per Pfd. 20, 24, 30 Pf.
Hausmacher Eiernndeln 40. 50, 60 u. 80 Pf.
Maearoni per Pfd. 2tz. 35, 40. 50 und 60 Pf.
Gemischtes Lbst per Pfd. 30, 40 und 50 Pf.
Pflanmen per Pfd. 22, 25, 30, 40, 50 u. 70 Pf.
Aprikosen, Kirschen, Birnen,
Rittgäpsel per Pfd. 35, 40 und 50 Pf. 2738

Adolf Haybach , **8 ?* *

Reisedecken,
grosse Auswahl — billige Preise,
von 9—45 Mk . pr . Stück empfehlen

l & F . Suth, Wiesbaden,
Museumstrasse 4 , 16327

Ecke Delaspeestrasse 3.

Männer -Asyl,
74 Dotzheirnerstratze 74,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern-Anzündeholz frei
ru's Haus ä Sack1 Mk., Kieferu-Scheitholzä Ctr.
1,40 Mk., Buchen-Scheitholza Ctr. 1,70 Mk. F210

Bestellungen nehmen entgegenr
HausvaterŴrieür . Müller , Dotzheinierstr.74,

Frau ranset Wwe., Kl. Burgstr. 4.

RegeiWniie-
WeiMW.

Morgen Freitag , de» 8 . März e.,
Nachmittags 3 Uhr, versteigere ich in
meinem Auctiouslokale

47  MrWO 47
eirea IW Herren-
rmd Damen-Regen-
schirms

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Willi . M ei fr feit,
Auctionator und Taxator.

E . V.
Zur Besprechung betr.

Vorstandswahl werden die
Mitglieder auf Samstag,

iden S. März , Abends
S Uhr , im Vereins¬
lokal, Kirchgasse 36, hier¬
mit eingeladen. F396

Um zahlreiche Betheiligung wird gebeten.
Mehrere Mitglieder.

Club „Edelweiß"
Sonntag , den 10. Alfirz,

Nachmittags:

8mmlien-Wsl«g
nach

Biebrich,
Saal „Zur Turnhalle ".

Daselbst von 4 Udr ab: Unterhaltung und
Tanz, unter Mitwirkung seiner beliebten, vor¬
trefflichen Humoristen, Duetttstenu. s. w.

Es ladet hierzu frenndlichft ein
Der Vorstand.

ßiemSelii ui  Mmbsi.
Schmale Hausmacher, sowie dreite Eier-

Gernfiscnndeln, Stangen - Maeearoni,
Alenronat -Nudeln und Maccartni für den
allgemeinen Gebrauch, wie für Zuckerkranke ihres
hohen Eiweißgchalts wegen sehr beliebt, ferner
große Auswahl in Dörrobst: Zwctschen, Apfcl-
schnitzeil und-Ringe, Brünellen, Birnen, Aprikosen,
Pfirsiche, Kirschen, Mschobst in allen Preislagen
und von bekanuter Güte empfiehlt 3388
Lebensmittel-ConsnmgeschäftA. Moilnth,

Michelsberg 14.

Lebensgroße Porträts
werden nach jeder Photographie(Zeichnungu. Del)
getreu ähnlich, künstlerisch und billigst anrgeführl.
Näh. bei Herrn nürr , Vergolder, Kirchgasse 38.

Atelier All ». Wolff.
Mfehelsb.2 u. "Walramstr.27.
Sehmerzl. Zahnop. Künstl.

Zähne u. Garantie. Reparat . sofort.  1506
Zahn-

Ein Kind kann mitgestillt werden. Adresse im
Tagbl.-Vrrlag zu erfragen. 3386



Leite 8. 7. März 1001.

ins!
In der Privatklagesache der Clara

SchueHelberqer, Witlme, in Wiesbaden,
Inhaberin der Firma E. Schnegclberger
L Cie. hier, vertrete» durch den Rechts¬
anwalt Dl . Scholz hier, Privatklügerin,

gegen
den Buchdruckercibesitzer Jakob Cdel ans
Wiesbaden, geboren am 22. 7. 1842 zu
Geisenheim im Rheingau, katholisch, ver¬
treten durch Justizrath Di'. Romeitz hier,
Angeklagten,

wegen Beleidigung,
hat das Königliche Schöffengericht zu Wies¬
baden iil seiner Sitzung vom 13. Februar 1901,
an welcher Theil genommen haben:

1. Gerichts-Assessor Oechs,
als Vorsitzender,

2. (grautegein , Kupferschmied, hier,
3. Rötz, Landwirth in Auringen,

als Schöffen,
Büreauhülfsarbeiter Schulz,

als Gerichtsschreiber,
für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen Be¬
leidigung in drei Füllen zu einer Geld¬
strafe von zusammen dreißig(30) Mark,
an deren Stelle im Falle der Unbei-
treiblichkeit für je nicht gezahlte zehn
(10) Mark eine eintägige Gefänguiß-
strafe tritt, sowie in die Kosten dcZ
Verfahrens einschließlich der dem Privat¬
kläger erwachsenen nothwendigen Aus¬
lagen verurtheilt, außerdem wird der
Beleidigten,Wittwe Clara Schnegel
berger zu Wiesbaden, die Befugniß
zugesprochcn, den entscheidenden Theil
dieses Urtheils binnen vier Wochen nach
Empfang einer mit der Bescheinigung
der Rechtskraft versehenen Ausfertigung
durch einmalige Einrückung in der
„Wiesbadener Hotel- und Frcmden-
Zeitung" auf Kosten des Angeklagten
öffentlich bekannt zu machen.

Endlich ist der verfügende Theil
dieses Urtheils im„Rheinischen Kurier",
„Wiesbadener Tagblatt " und
im „Mittelrheinischen Fremdenführer
und Eisenbahnzeitung" in demselben
Theil und mit derselben Schrift, wie
der Abdruck der Beleidigung geschehen,
bekannt zu machen.

V. R. W.
Ausgeferligt mit dem Anfügen, daß das

Urtheil am 2. März 1901 rechtskräftig ge¬
worden ist. F 231

Wiesbaden , den5. März 1901.
(L. 8.) gez. Hildebrand,

Gerichtsschreiber.
Für den richtigen Auszug

gez. Di-. Scholz,
Rechtsanwalt.

Verdingung.
DieErd-. Manrer-.Stetnyautr-,Zimmer

Dachdecker- und Mempncr-Arbeiteu, iowie
Eisenlieferung für Erbauung von fnn
Wohnhäuser» de« Biedricher Banvcreins,
Actien-Gescllschast zu Biebrich, gelegen in der
Frankfurter- u. Heppenheimerstratze, sollen
vergeben werde». Zeichnungen und Bedingungen
liegen auf dem Baubürean des Herr» Architekten
I . Heer, Frauksurletstraße18, zur Einsicht offen
und können während der Büreaustunden ungesehen
tvrrden. Angebote sind mit entsprechender Aufschrift
verschlossen bis z. 14. März 1V01, Vormittags
10 Uhr» an Herrn ArchitectI . Heer, Frank-
fnrterstraße 18, einzureiche». 3372

Biebrich, den6. März 1901.
_ Job. Heer»Architect.

Drogerie Btlo Stiert
Marktstraße 9.

Um den geehrten Hausfrauen von Wies
baden zu zeigen, wie einfach es ist
Gardcrobestücke jeder Art im eigenen
Hanshalt selbst zu färben,
findet am

Freitag,den8.Marz
Nachmittags 3 Uhr,

das Vorfärbender Weltall -Stoff -Farben
in obigem Lokale statt. Dieselben färben
Wolle, Banviwolle, Seide oder gemischt
Gewebe gleichmäßig » sind giftfrei,
dabei waschächt nnd tragächt und
bes chmutzen keine Gesäße.

päfj~ Eni Kind wird in gute Pflege gegeben
'Heil), im Tagbl.-Verlag. 334'

4",4 Zähre alter Junge ist tagsüber in Pfle
z» gebe» Fraukeustr. 26, Dach. I lttrqor.

Wityetmstraste «»im Gartenhaus, 1. Etage
4 hübsche Zimmer mit Balkon, Bad, Toilette nnd
besonderem Glas-Abschluß, electrisch Licht, um
möblirt, jedoch ohne Küche, an einen Herrn oder
an ruhige Miether per sofort zu vermiethe»
Näh. daselbst. 1620

LanuuSflx, 17, 3 kl. g. m. Z. z. om. 1690

Wiesbadener Tagblatt (Abend-Ansgave). Verlag : Banggaffe »7.

R.ssläsiiZi-l 'liss.tSi'.
Verlängertes Gastspiel Adele Sandrock.

Samstag , 9 . Marx (vorletztes Gastspiel):

Cameliendame.
Sonntag, 10. Mnrz (AÄ>sclile «ls - Gastspiel ):Hamlet.

Titelrolle : Adele Snndrock.
Preise der Plätze:

4» . Jahrgang . Ro. 112,

Tüchtiger Buchhalter
wünscht sein« freie Zeit durch Büchervei«
tragen auSzunühen. Zur Attfertigen von
Bilanzen bewandert. Beste Referenzen.
Gest. Offerten unter <’• 4». « * * an

Haaaenatein & V » ([ler A. -O ..
Wiesbaden, Adolphsallee 7. 3101

B*roscei »iuinsl «*g;e (3 Plätze)
»emdenloee k .
I . Itaiigloge ä .
I . Sperrsitz (1.—10. Reihe ) k
LI . Sperrsitz (11.—14. Reihe ) »
Siuininerirter Balkon k . .

21 11k.
3 .50 .,

„
4 . (50
» •-
1 .35
Die Direction.

F30ß|

Mchhalle Mauergasse|0.
Telefon 2448,

Großer Verkauf in: Prima Schellfische, Cabliau, Sieinbntte,
Merlans, Seezungen, Rothzungea, Schollen, Zander, lebende

Karpfen, Schleie, Salm rc.
Alle Arten Delicatesscn , jeden Abend Merlans frites , Jtal . und

Häringssalate , Mayonnaisen , Remonladesauec . 3387
Lzx. LL« Silo«ls, Küchenmeister.

IlüierilLes Heim in Billa.
AeltererHerr hätte Gelegenheit an vornehmem

Heim bei alleinstell. Dame tbeilzunehmeii. Die
Billa ist elegant niöblirt nnd kann Alle«, war zu
einem best. Hau«h. gehört, geboten werden. Näh.
Kapellenstraße 79. Frau »r . Müller.

Für Büreauzwecke
werden

2 Zimmer
mit separatem Eingang im Eentrnm
der Stadt per 1. April d. Z . zu miethen
gesucht. Offerten unter C.  11 . OS» an

llaaariitteiii A. Vogler ! . •(>(.■
Wiesbnde» . 1780

von jg. Ehepaar zu pachten gesucht. Ca. 8 bis
10 Zimmer gut möbl. Hübsche Loge. Offerten
mit Preis und Bedg. unter W . » S3 an

Hansen *tei » &  Vog 'ler A . - l *. .
Frankfurt a/Vt. F47

Ehrlicher junger Mann,
mit flotter Handschrift, zur Aushülse auf ca. vier
Wochen sunt sofortigen Eintritt auf mein Bureau
gesucht. 'Zu melden Karlflraße 37, Part. r.

Solider geübter Correspondent , ev. Eons.,
mit Sprachkennt»., gesucht. Offerte» mit Zenguiß-
Abschristen, Refer. und Gehaltsaniprücheii unter
1'. 5B. 180 an den Tagbl.-Verlag.

Bolontär
per sofort oder 1. April für Comptoir gesucht.
SelbstgeschriebeneOfferten unter » IV . 50
hauptpvstlageruderbeten.

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen Bergutung
für »teilt Comptoir per Ostern gesucht.

8 . .Inacker , Bismarck-Ring 15, 1.

mit guter Schulbildung n.
llllg geläufiger Handschrift für

turnt Bureau gesucht. Gründliche Ausbildung u.
iofortiger Verdienst. Eintritt baldmöglichstod. ev.
Ostern. Zu melden Itarl v. d . « orgaart.
Ktiust-Verlag, Karlstraßc 37.

Dnnlrsngnttg.
Für die überaus zahlreichen und wohlthnendeu Beweise herzlicher Tbetlnahme

au dem tiefschmerzlichen Verluste unseres nun in Gott ruhenden Gatten und Bruders.

Herrn Ferdinand Kramt,
besonders herzlichen Dank für die schöne utid trostreiche Grabrede des Herrn Bicar
Schlosser , sowie den, Deutschen Tapezirer-Vcrband und für die zahlreichen Kranz¬
spenden sprechen wir hiermit Alle» unsern herzlichsten Dank aus.

Die tiefgebeugte Mttwe nnd Schwester.
Wiesbaden , den7. März 1901.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise liebevoller

Theilnahme an dem uns betroffenen schweren Verluste
sagen wir Allen, insbesondere Herrn Pfarrer Fieder
für seine trostreichen Worte am Grabe unsern herzlichsten
Dank; ebenso sagen wir den zahlreichen Spendern der
Kränze unsern tiefgefühltesten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Schleyer.

Wiesbaden » dm 6. Marz 1001.

ein Portemonnaie mit
101 Ctl Inhalt vond. Victoria-

straße bis zur Luisenstraße. Gegen Belohnung
abzugeben Wellritzstraße3, 1. Et.

Junger Mann,
24 I ., ntilitärfr., sucht Stelle als
in einer hies. Fabrik oder Engros - Geschäft.
Spätere Betheiligung nicht anSgeschloffen.
Offerten«uh 4 ■«. « » « au 3222

■lanseiiMtein & Vogler .1 . -4*.«
Wiesbaden.

.n v, *»# kiuc goldene Uhr mitVerloren .^1«̂ „.Her,. Ab.
zugebcn Bertramstraße 18,1 r.

Mittwoch Abeud im Tbeater-
d - —waacuRh -instr.—Bismarck-Niug

gelbe Handschuhe liegen geblieben. Bitte gegen
Belohn. Rhciustr. 108, 2 Tr. bei Mittler abzug.

Entlaufen
ei» Fox -Terrier (Männchen), Nonien „Flock",
Farbe weiß, auf der rechten Seite ein herzförmiger
schwarzer Flecke», au beiden Auge» brau» ntit
schwarz, er trägt eine Hundemarke, Nummer 616.
Vor Nnkaus wird gewarnt. Abzugeben Ncugasse 4.

Ein großer Hund, schwarz iveiß, zugelaufen
Teppich-Klopswerk.

Trauer-(Muiiies
in allen Grössen stets vorrätliig . 13989

r.o- Meyer-Schirg,
• gpec .-Gesehäft f. Damen-

t£,ê c u . Kinder -Conl'ection.

33488

ramiliewllachrichtei.
8M- Von Verlobungen, Heirat»«», Ge¬
hurten nnd Todesfällen wolle tu an dc»n
„Tagblatt" sofort durch Postkarte Anzeige
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.
Ans den WiesbadenerCiviiltandorrgiKern
Geboren. 28. Februar: deni Schuhmachermeifler

Gottlob Jüngling e. T., Katharine Anna Marte;
dem Krintittnischutzmaim'Waldemar Hute c. T.»
Marie Agnes Margarethe; dem Tagt. Friedrich
Höschene. T., Katharine Barbara Margaretha.
1. März: dem Buchhalter Julius Röß e. S>.»
Otto Julius . 2. März: dem Buchhalter Joseph
Lutze.T., Louise Auguste; dem Postboleu(Sjnftaö
Kavlertr. S ., August Wilhelm. 3. März: dem
Kutscher Wilhelm Schrölcr e. T ., Josrpdme
Kathariuc; deni Sergeanten Paul Grog e. T.,
Paula Louise Helene Adolfine.

Anfgeboteii. Nietzgergehiilfe Hcinnch Httck hier nut
Emma Kreß zu Bierstadt. Pfarrer Friedrich
Haupt zu Holzhausen mit Emilie Wust hier.
Schuhmachermeister Wtlheltn Seel hier mit Maria
Kleinschutidt hier. Tagt. Bernhard Funk hier
ntit Alovsia Senriug hier. KellermetsterLudwlg
Klamp zu Chemnitz mit Frieda Hahn hier.
Bäckcrmstr. Alexander Boncher hier mtt Josephme
Gerhard hier. Oberyärtuer Hugo Knrile hier
mit vöertrudc Moser hier. Spenalergeh. Wlhelm
Rocker hier mir der Witlwe Johannette Uurig.
geb. Wetzet, hier. Tagt. Karl Koch zu Btcbrich
mit Wilhelmiiie Susanne Kallwasser zu Ohren.
Bergmann Johann Höltzer zu Hupperts mit
Mngdalcue Christine Jultnue Schueider daielbst.
Winzer Franz Jacob Fischer zu 'Rüdesheim mit
Anna Marie Weisier hier. Schloffergehulfe Carl
Grunow hier mit Elijabetha Hchner zu Caub.
Taglöhner August Leber hier ntit Karoime Will
hier. CiscubahutcchnikerTheodor Fischbach zu
Riannhcim ntit Margarethe Speyer hier. ,

Gestorben. 1. März: Attiiie, geb. Keatmg.Ehe,rau
des Militärarztesa. D. Dr. meü. Robert Butler
au« Lyuivood in England, :>2 I . 5. Marz:
Schlosscrgehülfe Johann Thor, 62 I .; Spcugler
Philipp Möser. 61 I .; Auguste. T. des .̂agl.
Karl Caspar!. 3 I . ; Katharina, geb. Lambnch.
Wwe. des ZinimermeistersPhilipp Housack, 66 I.

Ans auswärtige » Z-itungen und nach
dirertrn Mitthritungr ».

Geboren. Ein Sohn: HerrnC. fltudols Poeurgeu,
Düfieldors. Herrn Hauptmann Liudpaitttner,
St . Wendel. - Eine Tochter: Herrn Bergassessoi:
Moeser, Königshütte (O.-S .). Herrn Ober-
Leutnantä. D . Joachim Eichelbaum, Kontgs-

BcttÄt . F̂ränl. Gertrud von Willert mit Herr»
Lnttnaut Ernst von Klitzing, Berlin. Fräulein
Else Becker mit H>errn Leutnant Nlsrcd von
Graniatzki, Köln. Fränl. Irmgard v. Pressetili»,
nett, von Rautler, mit Herrn Hauptmann Max
Kottstanttn von Einsiedel, Steglitz- Ratzeburg.
Fräulein Margarethe Protzen mit Herrn Ober-
Leutuaiit Hans vou.Frankeuberg»ud Ludwtz-s-
dorf, Hameln. Fräulein Frida Bratujcheck nut
Herrn Dr. Karl Wcttphal, Berlin—Hornburg.

Bcrchelicht. Herr Georg Freiherr v. Massenbach
mit Frau Bcrckholz, geb. Eisenmaiui, WteSbaden.
Herr Kar! Freiherr von der Horst mit Fräulein
Charlotte von Willich, Oldenburg. Herr Reg'.er-
Präfident August von Trott zu Solz mit Fraul.
Eleonore vo)t Schweinitz, Kassel.

Gestorben. Herr Amtsraih Franz Hagen, Sobbs-
witz. Herr Justizrath Karl Heidsiek. Bteleseid
Herr BerlaasbuchhäudlerHermaun Wilhelm
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